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un. „ 1 5 N 5 
Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 


1 Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's 


Haus gebracht wird. 
Expedition des Geſelligen. 


Uumſchau. 


In der letzten Sitzung des Bundesrathes iſt neuer 
Stuff für den Reichstag feſtgeſtellt worden und zwar ein 
Geſetzeutwurf betr. die Fürſorge für Hinterbliebene 
von Perſonen des Soldatenſtandes des Reichsheeres 
und der Marine vom Feldwebel abwärts. 

Die Wohlthaten des Militärpenſionsgeſetzes vom 27. Juni 
1871 kommen nur den Hinterbliebenen von Kriegstheil⸗ 
nehmern zu Gute, die Renten des Fürſorgegeſetzes vom 
15. März 1886 ſind nur bei gewiſſen Betriebsunfällen zu⸗ 
ſtändig, und das Militärhinterbliebenengeſetz vom 17. Juni 
1887 beſchränkt ſich bei den Unterklaſſen des Reichsheeres 
nur auf einen kleinen Kreis (Zeugfeldwebel u. ſ. w.). Um 
dieſem Mangel abzuhelfen, iſt nunmehr ein Geſetzentwurf 
ausgearbeitet und vom Bundesrath angenommen worden, 
der ſich im Allgemeinen den Grundſätzen des Militär⸗ 
binterbliebenengeſetzes anſchließt und die Fürſorge auf die 
Hinterbliebenen aller Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes vom Feldwebel abwärts ausdehnt. 

Ebenſo wie bei den Offizieren, Aerzten und Beamten 
des Heeres und der Marine die Penſionsberechtigung und 
das Recht auf Reliktenverſorgung im Allgemeinen nach 
einer Dienſtzeit von zehn Jahren erworben wird, ſo ſollen 
nunmehr auch unter derſelben Vorausſetzung die Hinter⸗ 
bliebenen der Mannſchaften vom Feldwebel ab⸗ 
wärts zum Bezuge von Wittwen⸗ und Waiſengeld 
ere alt ſein. Iſt der Tod des Vaters oder Ehemannes 
die Folge einer bei Ausübung des Dienſtes ohne eigene 
Verſchuldung erlittenen Beſchädigung, ſo ſoll das Wittwen⸗ 
und Waiſengeld auch ſchon bei kürzerer als zehnjähriger 
Dienſtzeit und ſelbſt daun zuſtändig 55 wenn der Soldat 
zur Zeit ſeines Todes dem aktiven Heere oder der Marine 
nicht mehr angehört hat, aber vor Ablauf von ſechs Jahren 
nach der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte g eitorben 
iſt. Das Wittwengeld iſt auf 160 Mark jährlich, gleichviel 
welcher Charge der Ehemann zur Zeit ſeines Todes an⸗ 

ehört, gleichviel ob und welche Penſion er bezogen hat, 
bas Waſſengeld für Kinder, deren Mutter lebt und zur 
Zeit des Todes des Ehemannes gem Bezuge von Wittwen⸗ 
geld berechtigt war, auf 32 Mar gl jedes Kind, falls die 
Mutter nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Ehe⸗ 
mannes zum Bezuge von Wittwengeld nicht berechtigt war, 
auf 54 Mark jährlich feſtgeſetzt. Für die Hinterbliebenen 
derjenigen Mannſchaften, denen eine mehr als awölfjäbrige 
5 N Dienſtzeit zur Seite ſteht, ſoll ſich das 
ittwen⸗ und Waſſengeld für jedes Jahr bis zum vollendeten 
40. Dienſtjahre um 6% v. 5. der angegebenen Sätze er⸗ 
höhen. War die Wittwe mehr als 15 Jahre jünger als 
der Verſtorbene, ſo ſoll das Wittwengeld für jedes ange⸗ 
kae Jahr des Altersunterſchiedes über 15 bis einſchließ⸗ 
ich 25 Jahre um ½b gekürzt werden. 
Keinen Auſpruch auf Wittwengeld ſoll die Wittwe haben, 
wenn die Ehe mit dem Verſtorbenen innerhalb dreier 
Monate vor deſſen Ableben geſchloſſen und die Eheſchließung 
u dem Zweck erfolgt iſt, der Wittwe den Bezug des 
Wittwengeldes zu verſchaffen, ſowie dann, wenn die Ehe 
erſt nach der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſt oder nach 
Beftitellung der Dienſtbeſchädigung geſchloſſen iſt. In 
dieſem Falle ſoll auch den Kindern kein Waiſengeld zu⸗ 
ſtehen. Ebenſo ſoll kein Anſpruch auf Wittwen⸗ und 
Waiſengeld geltend gemacht werden können, wenn der Ver⸗ 
ftorbene wegen Hochverraths, Landesverraths, Kriegs⸗ 
verraths oder wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe 
rechtskräftig zu Zuchthausſtrafen verurtheilt iſt. Das 
Recht auf den Bezug des Wittwen⸗ und Waiſengeldes 
erliſcht für jeden Berechtigten mit dem Ablauf des Monats, 
in dem er ſich verheirathet oder ſtirbt, für jede Waiſe 
außerdem mit dem Ablauf des Monats, in dem ſie das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet. 

Nach dem Geſetz vom 21. Juni 1869 und nach 8 157 
und 8 169 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes haben ſich die 
Gerichte der verſchied enen Deutſchen Bundes⸗ 
Bes: en Rechtshülfe zu leiſten; dagegen fehlt es an näheren 

orſchriften darüber, inwieweit die Behörden berechtigt 
ſind, von Behörden anderer deutſcher Staaten Beiſtand zu 
derlangen. Beſonders macht 5 dieſe Lücke fühlbar, wenn 
es ſich darum handelt, ob Staats» oder Gemeinde⸗ 
abgaben, die in dem einen Bundesſtaat im Rückſtand 
ebliehen find, in einem anderen Bundesſtaate im Ver⸗ 
altungszwangsverfahren eingezogen werden können. Meiſt 
ja in dieſen Fällen die Rechtshülfe unter Vorausſetzung 
die Gegenſeitigkeit r worden; da aber über die 
echtsfrage öfters Zweifel entſtanden ſind, ſo ſoll ein ſo⸗ 
eben vom Bundes rath genehmigter Geſetzent wurf 
von den einzelnen Bundesſtaaten einander zu leiſtenden 
ſtand für das Reich geſetzlich regeln. Nn 


Es wird darin beſtimmt, daß die Behörden verſchiedener 
Bundesſtaaten einander auf Erſuchen Beiſtand zu leiſten 
haben 1) zum Zweck der Erhebung und Beitreibung der 
Zölle, der in die Reichskaſſe fließenden Steuern und der 
Uebergangsabgaben, der für einen Bundesſtaat, für poli⸗ 
tiſche, Kirchen⸗ und 6 ſowie für weitere 
kommunale und kirchliche Verbände einzuziehenden öffent⸗ 
lichen Abgaben ſowie ſonſtiger öffentlicher Abgaben, ein⸗ 
ſchließlich der Beiträge an öffentlich rechtliche Verbände, 
Genoſſenſchaften und Anſtalten, ſoweit dieſe Abgaben oder 
Beiträge nach Landesrecht in derſelben Weiſe beigetrieben 
werden; 2) zum Zweck der Durchführung des Verwaltungs⸗ 
ſtrafverfahrens wegen Zuwiderhandluugen gegen die Vor⸗ 
ſchriften über die Erhebung der in Nr. 1 bezeichneten Ab⸗ 
gaben und Gefälle; 3) zum Zweck der Vollſtreckung von 
Vermögensſtraſen, welche durch polizeiliche Verfügung oder 
durch Beſcheid eines Seemannsamts feſtgeſetzt worden ſind. 

Noch ſteht nicht feſt, ob die Seſſion des Reichstags vor 
Pfingſten geſchloſſen werden oder nur eine Vertagung bis 
zum Herbſte eintreten ſoll. 

Eine Vertagung des Reichstages anſtatt des Seſſions⸗ 
ſchluſſes, wie ſie anſcheinend von einigen Parteien lebhaft 
gewünſcht wird, iſt ſeit dem Beſtehen des Reiches nur in 
einer einzigen Seſſion erfolgt. Die Unterbrechung der Ver⸗ 
handlungen auf läugere oder kürzere Zeit, wie ſie der Prä⸗ 
ſident ausſpricht, oder das Haus beſchließt, ſind nicht Ver⸗ 
tagungen im Sinne der Verfaſſung, die im Artikel 12 dem 
Kaiſer die (ausſchließliche) Befugnuiß, den Reichstag zu ver⸗ 
tagen, zuſpricht und im Artikel 26 dieſes Recht dahin ein⸗ 
ſchränkt, daß eine die Friſt von dreißig Tagen überſchreitende 
Vertagung nicht ohne Zuſtimmung des Reichstages geſchehen 
kann. Stattgefunden lat eine ſolche Vertagung und zwar 
zweimal in der erſten Seſſton der erſten Legislaturperiode, 
welche vom 6. Mai 1890 bis zum 31. a 1892 währte. 

In der Reichstags⸗Kommiſſion zur Berathung des 
Branntweinſteuergeſetzes wurden in der erſten Sitzung 
(unter Vorſitz des Abg. Holtz) die weſentlichen Beſtim⸗ 
mungen der Regierungsvorlage mit nur geringfügigen 
Aenderungen meiſt redaktioneller Natur augenommen. In 
der Debatte war allſeitig der Wunſch zum Ausdruck gelangt, 
das Zuſtandekommen dieſes Abänderungsgeſetzes zu be⸗ 
ſchleunigen. 

In der heutigen Sitzung des Reichstags wird möglicher- 
weiſe die Auſrage der deutjch-fozialen Reformpartei wegen 
der Petroleum⸗Preistreibereien zur Verhandlung 
kommen. Es iſt ziemlich ſelbſtverſtändlich, daß dabei die 
Antiſemiten einige Betrachtungen über die Betheiligung der 
Firma Rothſchild und Genoſſen bei der künſtlichen Preis⸗ 
erhöhung des Petroleums anſtellen werden. 

„Die Steigerung der Petroleumpreiſe hat wieder einem 
Rückgang Platz gemacht, allein die intereſſirten Kreiſe 
machen ſich auf eine abermalige Steigerung im Herbſte ge⸗ 
faßt, da die großen Petroleumlieferanten die Abſchlüſſe 
längerer Kontrakte trotz der guten Preiſe noch immer ver⸗ 
weigern. Die Firma Philipp Poth in Mannheim, von der 
in mehreren Blättern behauptet worden war, ſie ſei mit 
der großen amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft (Standard 
Oil Kompany, Rockefeller u. Ko.) zu einem Einvernehmen 
gelaugt, erklärt in einer Zuſchrift an ein Frankfurter Blatt: 

Es iſt in Ihrem Blatte ausgeführt, daß in dem Kampfe 
zwiſchen Amerikanern und Ruſſen bisher nur noch eine Bremer 
und eine Mannheimer Firma ausgehalten hätten, daß aber 
vielleicht auch dieſe Konkurrenz nunmehr überwunden ſei, und 
daß daher die Preiserhöhung rühren dürfte. Die Anſicht iſt 
irrig, denn ſowohl meine Firma, welche unter jener „Mannheimer 
Firma“ zu verſtehen iſt, als auch die betreffende Bremer Firma 
ſind nach wie vor unabhängige Geſchäfte, welche ihr Pe⸗ 
troleum von den noch in Amerika befindlichen unabhängigen 
Raffinerien beziehen und mit der erwähnten Ringbildung in 
keiner Weiſe etwas zu ſchaffen haben und ihre Unabhängigkeit 
auch in Zukunft bewahren zu können hoffen. An dem (Preis-) 
Aufſchlage ſind ſie in keiner Weiſe betheiligt und ſind natürlich 
auch von hier aus nicht in der Lage, denſelben zu verhindern; der 
Aufſchlag geht nur von Amerika aus! Uebrigens ſind 
bekanntlich gerade in den letzten Tagen die Preiſe wieder weſent⸗ 
lich zurückgegangen, vielleicht deshalb, weil die geplante Verein⸗ 
barung zwiſchen den Ruſſen und Amerikanern noch nicht zu 
Stande gekommen iſt, und ferner wahrſcheinlich deshalb, weil 
die „Outſiders“ noch nicht beſeitigt ſind! 

Es iſt erfreulich, daß Mr. Rockefeller den Widerſtand 
der „Outſiders“ (ſo heißen die abſeits des Ringes ſtehen⸗ 
den Firmen) trotz aller Machenſchaften noch immer nicht 
brechen konnte. N 

er Seniorenkonvent des Reichstages hat be⸗ 
ſchloſſen, die F erſt am 7. Mai auf die 
Tagesordnung zu ſetzen. 

Dex Oberpräſident v. Achenbach hat jetzt den Berliner 
Oberbürgermeiſter Zelle zum Bericht darüber aufgefordert, 
warum er nicht ſogleich in der Sitzung der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung die Ausführung des Petitionsbeſchluſſes 
(Petition gegen die Umſturzvorlage) beanſtandet habe. Zugleich 
iſt in demſelben Schreiben die nachträgliche Beanſtandung 
des Beſchluſſes durch den Magiſtrat verlangt worden 
und außerdem wird der Oberbürgermeiſter zum Bericht 
darüber aufgefordert, ob die Behandlung des vom Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr. Langerhans n Antrags in 
der Sitzung der Stadtverordneten den Vorſchriften der Ge⸗ 
ſchäftsordnung der Verſammlung entſprochen hat. Der 
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung wird in letzterer 
PR Teer als ungeſetzlich bezeichnet, weil nach der 


dteordnung „bie Gegenſtände der Verhandlung mit Aus⸗ 1 


nahme dringender Fälle den Stadtverordneten und dem 
Magiſtrat wenigſtens zwei freie Tage vor der Sitzung an⸗ 
gezeigt werden müſſen.“ ; 

Schon die angeführte Geſetzesſtelle zeigt, daß Ausnahmen 
in dringenden Fällen zuläſſig ſind. Welcher Fall aber als 
dringend anzuſehen iſt, entſcheidet natürlich die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſelbſt. 

Die Verwaltung des Hotels Kaiſerhof in Berlin, in 
deſſen großem Saale nächſten Sonntag die Proteſtver⸗ 
ſammlung deutſcher Städtevertreter gegen die 
Umſturzvorlage ſtattfinden ſoll, macht Schwierigkeiten wegen 
der Ueberlaſſung des Saales. Auf eindringliche Frage 
nach dem Grund kam — wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt —. 
zum Vorſchein, daß der Polizeilieutenant des Reviers die 
Abhaltung der Verſammlung aus baupolizeilichen 
Gründen beanſtandet habe. Nun muß man wiſſen, daß 
im Kaiſerhof ſeit Jahr und Tag in demſelben Saale un⸗ 
zählige große und kleine Verſammlungen ſtattgefunden 


haben. Unter anderem iſt derſelbe Saal auch die Stätte 


geweſen, an der der regierende Kaiſer die bekannten Reden 
bei den Feſteſſen des brandenburgiſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tages gehalten hat. Der Saal zählt auch nicht weniger 
als acht Ausgänge, ſo daß ſelbſt, wenn in demſelben ſo 
feuergefährliche Dinge wie ein Proteſt gegen die Umſturz⸗ 
vorlage betrieben werden, die Sache nicht bedenklich werden 
kann. Die Verwaltung des Kaiſerhofes hat zwar nunmehr 
die Benutzung des Saales wieder zug eſagt, aber unter 
dem Vorbehalt, daß der Herr Polizeilieutenant am 
Samſtag nochmals mit dem Bauinſpektor eine baupolizei⸗ 
liche Unterſuchung veranſtalten werde. Sollte alsdann im 
Widerſpruch mit der bisherigen Praxis die Benutzung des 
Saales plötzlich unterſagt werden, ſo würde allerdings 
innerhalb der geſetzlich vorgeſchriebenen Anmeldefriſt für 
Verſammlungen ein anderes Lokal nicht zu haben ſein. 
Indeß hat Dr. Langerhans auch für dieſen Fall polizeilicher 
Gewiſſenhaftigkeit Vorſorge getroffen und noch eine zweite 
Verſammlung in einem anderen Lokale der Stadt 
angemeldet. 

Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung 
hat am Donnerſtag den Magiſtratsantrag, zum Bau der 
Kaiſer Wilhelm⸗ und Kaiſer Friedrich⸗Gedächtnißkirchen 
300000 Mark zu bewilligen, abgelehnt, ebenſo den An⸗ 
trag, die Vorlage an einen Ausſchuß zu verweiſen. 
Dieſe ſchlanke Abweiſung gehört wahrlich zum Berliner 
Stimmungsbilde und kennzeichnet das Verhältniß zwiſchen 
der Regierung und den Stadtverordneten Berlins. 


Berlin, den 3. Mai. 


— Der Kaiſer iſt Donnerftag früh gegen 8 Uhr auf 
der Wildparkſtation eingetroffen und von der Kaiſerin 
empfangen worden. Von der Wildparkſtation aus begab 
ſich das Kaiſerpaar nach dem Neuen Palais. Vormittags 
10 Uhr beſichtigte der Kaiſer auf dem Bornſtedter Felde 
die Bataillone des 1. Garde⸗Regiments z. F. Hierauf fand 
ein Exerzieren im Feuer ſtatt, zu welchem zwei Batterien 
des 2. Garde⸗Feldartillerie-Regiments und zwei Schwadronen 
des Regiments der Gardes du Corps herangezogen worden 
waren. Die Uebung ſchloß mit einem Parademarſch. Nach 
demſelben ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des 1. Garde⸗ 
Regiments und führte es nach der Stadt zurück. Sodann 
ließ der Kaiſer vor dem Offizierkaſino das Regiment noch⸗ 
mals defilieren und begab ſich hierauf zum Frühſtück in 
das Kaſino. Der Uebung wohnte Prinz Friedrich Leopold 
und viele fremd herrliche Offiziere bei. : 


— Fürſt Bismarck veröffentlicht in den „Hamburger 
Nachrichten“ folgendes Dankſchreiben: 


„Aus allen Theilen Deutſchlands und von Deutſchen und 
Fremden im Auslande, namentlich von Bürgern der Vereinigten 
Staaten Amerikas, ſind mir zu meinem Geburtstag ſo viele 
Glückwünſche zugegangen, daß ich zu meinem lebhaften Be⸗ 
dauern nicht im Stande bin, jedem Einzelnen dafür zu danken. 
Ich bitte deshalb meine Freunde, für ihre wohlwollende Be⸗ 
grüßung und Wünſche meinen herzlichen Dank in dieſer Ver⸗ 
öffentlichung entgegen zu nehmen und verbinde damit den 
Ausdruck der Hoffnung, daß ſie das Ausbleiben einer ſchrift⸗ 

lichen Antwort entſchuldigen werden. von Bismarck. 
— Zur Feier der Eröffnung des Nordoſtſeekanals 

ſind von 12 fremden Staaten 52 Kriegsſchiffe mit 

811 Offizieren und 16 468 Mann Beſatzung angemeldet. Es ſenden 


England 10, Oeſterreich 4, Rußland 3, Schweden und Norwegen 5, 


Italien 9, Frankreich 3, Spanien 3, die Niederlande 2, Däuemark 6, 
die Türkei 1, Rumänien 2, die Vereinigten Staaten 4 Fahrzeuge. 


— Der ja paniſche Geſandte in Berlin Vicomte Anti 


iſt am Mittwoch und Donnerstag vom Staatsſekretär Frhrn. 


v. Marſchall empfangen worden und ebenſo Donnerstag Vor⸗ 
mittag der chineſiſche Geſchäftsträger am Berliner Hofe. 


Der chineſiſche General v. Hanneken, kgl. preußiſcher 
Hauptmann a. D., der im letzten chineſiſch⸗zapaniſchen Kriege. 


enannt wurde, wird, wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, ganz nach 
Preußen zurückkehren und ſoll bereits auf der Rückreiſe be⸗ 
griffen ſein. - 


— Die „Berliner Korreſpondenz“ des Miniſters von 


Köller bringt folgende Mittheilung: 


In dem Falle des hieſigen Privatdozenten Dr Arons 
handelt es ſich int wie einzelne Blätter glauben machen 


wollen, um eine Ae 
einen Angriff auf die L 
Schreckniſſe und Fährlichkeiten mehr find, ſondern, wie neulich 


erung der Univerſitäts⸗Verfaſſung, um 


ſchon die „Nat.⸗Ztg.“ richtig bemerkt hat, lediglich um die Frage, 
ob es einem im Uebrigen einwan sfreien Univerſitätslehrer a 


erlaubt fein ſoll, als Mitglied der ſozialdemokratiſchen Parteie 
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war — nach Berlin zurückzukehren, um demnächſt der Eröffnung 


Reichsamt des Innern aufgeſtellt und den Regierungen der 


ein halbamtliches Organ. Die Zeitungen wurden ange⸗ 
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rgauiſation in ſozlaldemodratiſchen Verſamm⸗ Aus der Provinz. 
N en agitatori vorzutreten. Dieſe Frage li 
gegenwärtig 1 « En, Mr en erat 14 a8 — Grandenz, den 3. Mal. 


fal Die Weichſel iſt heute hier auf 2,03 Meter 
gefallen. 

— Der Tentralausſchuß zur Förderung der Jugend» 
und Volksſpiele hat für das Jahr 1895 mehrere Kurſe 
zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in den Jugend⸗ 
und Volksſpielen in Ansſicht genommen. Dieſe Kurſe werden 
abgehalten im Mai in Berlin und Breslau, im Juni in Königs⸗ 
berg, im Auguſt in Poſen und Görlitz und im September in 
Danzig. Die Betheiligung an den Kurſen iſt koſtenfrei. 

—— In der ſehr ſchwach beſuchten außerordentlichen Ver⸗ 
ſammlung des Gewerbe vereins am Donnerſtag wurde über 
die Betheiligung an der Gewerbeſchau in Marienwerder 
verhandelt. Die Verſammlung wünſcht zunächit feſtzuſtellen, ob 
die Ausſtellungsgegenſtände in einem vollſtändig bedeckten 
Raume untergebracht werden können. Ferner ſoll ermittelt 
werden, wie hoch die Platz miethe im bedeckten und im 
unbedeckten Raume ſich ſtellen würde, wo ſich überhaupt der 
Ausſtellungsplatz befindet und ob die Rückfracht für die aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände erlaſſen oder ermäßigt wird. Der Vorſtand 
wurde beauftragt, die nöthigen Ermittelungen bis zum nächſten 
Montag, wo eine hoffentlich ſtärker beſuchte Verſammlung des 
Vereins ſtattfindet, anzuſtellen. In dieſer Hr wird auch 
Herr Brickwedel den Költzow'ſchen Phonographen 
vorführen und deſſen Konſtruktion eingehend erläntern. 

— Der katholiſche Fecht verein veranftaltet am Sonn⸗ 
tag den 5. Mai im Schützenhauſe ein Vergnügen, beſtehend 
aus Garten⸗Concert, der Aufführung des dreiaktigen Luſtſpiels 
„Trotzköpfchen“, Tanz und Dekorirung von Fecht meiſtern. 

* — Der Poſtverwalter Meyer aus Mensguth iſt als 
Ober⸗Poſtaſſiſtent nach Elbing verſetzt. 

2. Dauzig, 3. Mai. Der Geheime Baurath Kummer 
aus Berlin begab ſich heute mit dem Strombandirektor Koz⸗ 
lowski nach Dirſchau, um von dort aus die Arbeiten am 
Weichſeldurchſtich bei Siedlersfähre zu beſichtigen. 

Danzig, 2. Mai. Seit geſtern wird von der Verwaltung 
des Schlachthofes bacillenfreies Kunſteis im 
dortigen Kühlhauſe hergeſtellt. Das in meterlangen kryſtall⸗ 
klaren Blöcken von 12,5 Kilogramm Schwere hergeſtellte Eis wird 
in einem beſonders zu dieſem Zwecke erbauten Wagen in der 
Stadt ausgefahren, der in ſeinen zwei mit Zinktafeln aus⸗ 
geſchlagenen Abtheilungen 168 Blöcke zu faſſen vermag. Der 
Wagen iſt bisher mit ſo guten Erfolgen gefahren, daß wohl bald 
ein zweiter wird beſchafft werden müſſen. Der Block Kunſteis 
wird mit 20 Pf. verkauft. 

Wegen Unterſchlagung hatte ſich vor der Strafe 
kammer der Schneidermeiſter Albert Totzke aus Gr. Zünder 
u verantworten. Im November v. Is. hatte er für das 

ekleidungsamt des 17. Armeekorps die Lieferung von 259 
Militärmänteln aus grauem Militärtuch übernommen. Er erhielt 
die Mäntel fertig zugeſchnitten und hatte ſie nur anzufertigen 
und mit den ihm gleichfalls vom Bekleidungsamt gelieferten 
Zuthaten zu verſehen. Er ſoll nun bei dieſer Gelegenheit 
9 Mäntel mit Zuthaten unterſchlagen haben. Das graue Tuch 
brachte er in eine Färberei, um es blau färben zu laſſen. Als 
der Beſitzer bemerkte, der ſchöne Stoff ſei zum Färben zu ſchade, 
entgegnete Totzke, der Stoff ſei zu Mäntelu für Einjährige 
beſtimmt geweſen, doch dürften Einjährige graue Mäntel nicht 
tragen und ſo müſſe er den Stoff färben laſſen. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängniß. 

Aus der Danziger Niederung, 2. Mai. Geſtern 
Nacht iſt in Reichenberg die Gaſtwirthſchaft des Herrn 
Hintz niedergebrannt. Eine Menge Wirthſchaftsſachen wurden 
ein Raub der Flammen. 

m Culm, 2. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der Brauereibeſitzer Geiger zum 
Rathsherrn an Stelle des verzogenen Apothekers Roſt ein⸗ 
ſtimmig gewählt. In der Angelegenheit der Einführung einer 
neuen Beſoldungsorduung für die Elementarlehrer 
und Lehrerinnen ſchloß ſich die Verſammlung dem Beſchluſſe des 
Magiſtrats an, nach welchem bis zum 1. Auguſt eine abwartende 
Stellung eingenommen werden ſoll, dazu dieſen Zeitpunkt die 
Frage, welche Staatszuſchüſſe der Stadt zur Aufbeſſerung der 
Lehrergehälter gewährt werden, geregelt ſein wird. Der Etat 
für 1895,96 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 240 000 Mk. 
feſtgeſtellt und zur Deckung des Fehlbedarfs die Erhebung von 
185 Proz. Zuſchlag zu den Realſteuern und zur Einkommenſteuer, 
ſowie die Erhebung einer Gemeinde⸗Einkommenſteuer in gleicher 
Höhe von den Forenſen, Erwerbsgeſellſchaften und juriſtiſchen 
Perſonen beſchloſſen. 

Thorn, 2. Mai. Inhaber hieſiger Spiritus⸗ und 
Eſſigfabriken haben die Handelskammer erſucht, ſie möchte 
beim Reichstage dahin vorſtellig werden, daß in das neue 
Branntweinſteuergeſe tz eine Beſtimmung aufgenommen 
werde, wonach der zu gewerblichen Zwecken, alſo auch zur Eſſig⸗ 
fabrikation verwendete Spiritus von der Brennſteuer frei bleiben 
ſoll, da andernfalls die Spiritus⸗Eſſigfabrikation nicht mehr mit 
der Holzeſſigfabrikation konkurriren könne. Die Handelskammer 
iſt dem Wunſche der Pententen nachgekommen. — Die We ichſel⸗ 
ſchifffahrt iſt noch immer ſehr rege und es wird auch vor⸗ 
ausſichtlich noch längere Zeit bleiben, da in Rußland noch be⸗ 
deutende Kleie⸗ und Getreidevorräthe vorhanden ſind. Leider 
macht ſich dort ein Mangel an Kähnen bemerkbar. Es können 
nämlich bei dem anhaltend widrigen Winde keins Kähne ſtromauf 
ſchwimmen. 

W Aus dem Kreiſe Marienwerder, 2. Mai. Kürzlich 
ſtarb der in weiteren Kreiſen unſerer Provinz ſeinerzeit bekannt 
gewordene Pfarrhufeupächter Julius Kraziewicz aus Thymau. 
Er war der Begründer und langjährige Leiter des polniſchen 
landwirthſchaftlichen Vereins in Pehsken und die Mitglieder 
leiſteten ihm in der rationellen Wirthſchaftsmethode Folge. Der 
Verſtorbene hat es aber leider nicht laſſen können, ſeine land⸗ 
wirthſchaftlichen Beſtrebungen mit polniſchen Beſtrebungen 
zu verflechten. Man kann ihn demnach auch als den Vater der ſo⸗ 
genannten „äpolniſchen Bewegung“ betrachten. Nach dem 
Vorbild und Muſter des Pehskener landwirthſchaftlichen Vereins 
entſtanden denn auch in den öſtlichen Provinzen mit polnischer 
Bevölkerung polniſche landwirthſchaftliche Vereine, in denen Herr 
Kraziewiez und der polniſche Schriftſteller Joſef Chociszewski aus 
Pelplin als Redner agitatoriſch thätig waren. Der Verſtorbene 
hat ſich an der Herausgabe mehrerer polniſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitſchriften betheiligt. 

W Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. Mai. Die katholiſche 
Pfarrkirchengemeinde in Gr. Kommorsk beging 
geſtern das 600jährige Jubiläum ihrer Gründung und 
der Einweihung der Kirche. Der durch ſeine Streitigkeiten mit 
dem deutſchen Ritterorden bekannte Herzog Swantopolk 
von Pommerellen ſchenkte dem Biſchof von Kujawien das Dorf 
Kommorsk, und der damalige Beſitzer des Gutes Rohlau, 
Namens Pawlowski, welcher Ehrendomherr von Kruſchwitz 
war, ließ die Kirche in Gr. Kommorsk vor 600 Jahren erbauen 
und wurde ihr Pfarrer. Da er gleichzeitig Beſizer von Rohlau 
blieb, hielt er ſich für die Seelſorge in Gr. K. einen Vikar. Die 
Kirche ſoll noch im Laufe dieſes Jahres einem Erweiterungsbau 
unterzogen werden, da die Gemeinde nahezu 3000 Seelen zählt. 

N Flatow, 2. Mai. Heute Nacht ſtarb am Herzichlage 
der Rittergutsbeſitzer Langner auf Illowo. Er war 1830 in 
Berlin geboren; 1852 erwarb er das Rittergut Illowo und 
wurde bald Mitglied des Kreistages. Seit 1874 war er Mit⸗ 
glied des Kreisausſchuſſes und Kreisdeputirter. Bis zum Jahre 
1894 war er auch Mitglied des Provinzlal⸗Landtages und des 
Provinzialausſchuſſes. — Geſtern fand durch Herrn Dekan 
Schulz aus Sypniewo die Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
Hiefinen Kirchenvorſtande und dem nach Trampken ziehenden 


unächſt in Betracht kommenden Disziplinarbehörde vor. So⸗ 

Id ſie ſich die Sache geäußert hat, wird der Unterrichts⸗ 
Miniſter die ihm zweifellos re endgültige Entſchei⸗ 
dung treffen. Wem es nicht darauf ankommt, unnütze Auf⸗ 
regung und Beunruhigung hervorzurufen, wird gut thun, dieſe 
Entſcheidung und deren Begründung abzuwarten. 


— Die Auseinanderſetzung des Zeremonienmeiſters v. Kotze 
mit ſeinen Gegnern wird, wie verlautet, in kurzer Zeit höchſt⸗ 
wahrſcheinlich in ihren intimeren Einzelheiten vor die breite 
Oeffentlichkeit kommen. Die Privatklage gegen den 
te v. Schrader iſt thatſächlich angeſtrengt und 

on am 9. Mai ſteht Termin an, in welchem alſo Herr 
dv. Schrader als Angeklagter erſcheinen wird. 

gu der Angelegenheit erhält die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ folgendes 

reiben: 

„Die in dem Artikel „Noch einmal der Kotze⸗ Skandal“ in 
Nr. 106 vom 17. April d. J. berührten Behauptungen in Betreff 
des unverkennbar bezeichneten, der Kaiſerin verwandtſchaftlich 
nahe ſtehenden „Prinzen“ find durchaus unwahr. Der Prinz 
ein iſt unzweifelhaft Ernſt Günther, Herzog von Schleswig 

olſtein, der Bruder der Kaiſerin. D. Red.) ſteht mit dem Ver⸗ 
ſſer der anonymen Briefe in keinerlei Beziehungen, iſt nicht 
verbannt, lebt mit Ihren Majeſtäten dem Kaijer und der Kaiſerin 
im herzlichſten Einvernehmen, ſteht im Begriff — wie beim 
Antritt einer auf drei Monate berechneten Reiſe beabſichtigt 


des Nordoſtſeekanals beizuwohnen und den Sommer in Deutſch⸗ 
land zu verleben. Ganz ergebenſt Frhr. von Buddenbrock, 
Hofmarſchall.“. 

— Der Entwurf eines Apothekengeſetzes, wie er im 


Einzelſtaaten zur Begutachtung mitgetheilt worden iſt, wird 
in der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ vollſtändig veröffentlicht. Danach 
ſollen die Apotheken⸗Konzeſſionen ertheilt werden nach Maß⸗ 
gabe des öffentlichen Bedürfni ji es auf Grund einer öffent⸗ 
ichen Aufforderung zur Bewerbung. Unter mehreren Be⸗ 
werbern iſt die Erlaubniß demjenigen zu ertheilen, welcher 
die Approbation früher als die übrigen Mitbewerber er⸗ 
halten hat. Die Erlaubniß bezieht ſich auf einen beſtimmten 
örtlichen Bezirk und gilt nur für die Lebenszeit. 
Wenn die Erlaubniß an Stelle einer erloſchenen Betriebs⸗ 
erlaubniß tritt, jo darf dem Erwerber die Verpflichtung 
auferlegt werden, von ſeinem Vorgänger oder deſſen 
Erben die zur Einrichtung und zum Betriebe gehörigen 
Vorrichtungen, Geräthſchaften und Waarenvorräthe gegen 
Entſchädigung zu übernehmen. Im Streitfall ent⸗ 
ſcheidet über den wahren Werth ein Schiedsgericht, deſſen 
Vorſitzender ein höherer Medizinalbeamter iſt. Nach dem 
Tode des Berechtigten iſt den Erben zu geſtatten, den Be⸗ 
trieb der Apotheke noch höchſtens ein Jahr lang nach 
dem Tod, falls ſich aber unter den Erben eine Wittwe 
oder ein minderjähriges Kind befindet, bis zur Wieder⸗ 
verheirathung der Wittwe bezw. bis zur Großjährigkeit des 
hinterlaſſenen Kindes auf Rechnung der Erben durch einen 
approbirten Apotheker verſehen zu laſſen. Neue übertrag⸗ 
bare, insbeſondere dingliche Apothekenberechtigungen dürfen 
nicht mehr begründet werden. Die bereits beſtehenden Be⸗ 
rechtigungen ſolcher Art können im Wege der Landesgeſetz⸗ 
gebung gegen Entſchädigungen aufgehoben werden. 

Bayern. Die Vertheidiger der im Fuchsmühl⸗Pro⸗ 
zeß Verurtheilten werden auf Einlegung der Reviſion gegen 
das Urtheil des k. Landgerichts Weiden verzichten und das 
Begnadigungsgeſuch einreichen. 

Deſterreich⸗ungarn. Im ungariſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe hat am Mittwoch ein Liberaler an 
die Regierung eine Anſprache gerichtet, welche ſich mit den 
Agitationsreiſen befaßt, die der Vertreter des päpſtlichen 
Stuhles in Wien, Monſignore Agliardi, in letzter Zeit in 
Ungarn unternommen hat. Dieſe Reiſen werden in Ungarn 
allgemein als eine Einmengung einer auswärtigen Macht 
in innere Angelegenheiten Ungarns angeſehen, weil die 
Sendung Agliardis ein Stärkunz der Oppoſition gegen 
die Kirchengeſetze geweſen ſei. Der liberale Abgeordnete 
fragte, ob die Regierung hinſichtlich der Reiſe Agliardis 
Stellung genommen habe und ob ſie dafür Sorge tragen 
wolle, daß eine ähnliche Beunruhigung nicht mehr erfolge. 
Miniſterpräſident v. Banffy erwiderte darauf, der Nuntius 
habe durch ſeine in Ungarn gethanen Aeußerungen den Ein⸗ 
bruck gemacht, als habe er ſeine Befugniſſe als auswärtiger 
Vertreter überſchritten; der Nuntius ſei nichts weiter als 
der Vertreter einer fremden Macht. Der Einfluß der Kurie 
auf das geiſtliche Gebiet dürfe nach dem Staatsrecht nicht 
durch den Nuntius, ſondern nur durch den Fürſt⸗Primas 
ausgeübt werden. Dieſe Anſicht der ungariſchen Regierung 
2 ſich auch die gemeinſame Regierung zu eigen gemacht; 

etztere ſei bei dem Heiligen Stuhle vorſtellig geworden 
und habe wegen des Auftretens des Nuntius Agliardi in 
Ungarn Aufklärung verlangt. 

Dieſe Antwort des Miniſterpräſidenten wurde von den 

Liberalen mit großem Jubel, von den Klerikalen mit 

äufigen Ausbrüchen tieſſter Erbitterung aufgenommen. 

ie enthält eine ſo ſcharfe Zurückweiſung eines aus⸗ 
wärtigen Diplomaten, daß ſie vielleicht beiſpiellos iſt, 
und nach welcher das Verbleiben Agliardis in Wien einfach 
als Unmöglichkeit angeſehen wird. Auf die Klerikalen 
wirkte dieſe ganz unerwartete Kundgebung geradezu nieder⸗ 
ſchmetternd, weil fe unmöglich wäre ohne Ermächtigung 
des Königs, der damit auch unzweideutig für das 
Miniſterium und gegen die Volkspartei, die von Agliardi 
offen beeinflußt wurde, Stellung nahm. 

Im Vatikan macht ſich große Aufregung über das 
Vorgehen Banffy's bemerkbar, weil der Letztere auch durch 
das Auswärtige Amt beim Papfſt amtlich Beſchwerde 
wegen der Reiſe des Nuntius Agliardi nach Ungarn und 
deſſen dort gehaltenen regierungsfeindlichen Reden erheben 
ließ. Es wird erwartet, der Papſt werde die Beſchwerde 
5 und eine dementſprechende öffentliche Erklärung 
abgeben. 

China⸗Japan. Ein unter dem Vorſitz des Mikado 
ſtattgefundener Miniſterrath hat beſchloſſen, alle 
ruſſiſchen Forderungen abzuweiſen, da Rußland nicht 
berechtigt ſei, ſich in die japaniſchen Angelegenheiten hinein⸗ 
umiſchen. Auch kam man überein, alle Maßregeln für 
en Fall des Ausbruchs einer Kriſis zu treffen. 

Aus Yokohama wird gemeldet, daß die japaniſche Re⸗ 
gierung das Erſcheinen von drei großen japaniſchen 
Zeitungen verboten hat. Unter dieſen befindet ſich auch 


wieſen, keinerlei Meldungen über die gegenwärtigen Vor⸗ 
gänge in Japan und China zu veröffentlichen. 
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gem Pfarrer Dr. Lan ge ſtatt; zugleich vollzog der Herr Dekan mi 
die Uebergabe der Pfarre an den Pfarrverwalter Lange aus D 
Danzig, einen Neffen des früheren Pfarrers. — Die hieſige po 
Apotheke iſt von Herrn Winter an Herrn Apotheker Hennings ih 
verkauft worden. er 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 2. Mai. Auf r fol 
Weiſe entſtand heute Mittag in dem Haufe des Beſitzers Kar au M 
zu Eichfelde Feuer, das ſich bei der großen Dürre und lic 
dem ziemlich ſtarken Winde in wenigen Augenblicken über die ve 
Gehöfte der Beſitzer Karau, Janz und Heinrich verbreitete Ar 
und alle drei Gehöfte vollſtändig in Aſche legte. Auch das ve 
Schulhaus nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden ſei 
wurde ein Raub der Flammen. Am ſchwerſten iſt der Beſitzer Li 


Janz betroffen, der außer dem Vieh, von dem nur zwei 
Kälber und einige Schweine umgekommen ſind, kaum das nackte de 


Leben gerettet hat und mit feinem geſammten Inventar und Ai 
allen Wirthſchaftsgeräthen nicht verſichert war. Nur dem ſchnellen die 
Eintreffen einer Anzahl von Spritzen aus den benachbarten ai 
Ortſchaften iſt es zuzuſchreiben, daß ſich das Feuer nicht über Ki 
die ganze lange Dorfſtraße erſtreckte. au 

WJaſtrow, 2. Mai. Die unter den ruſſiſchen Ar er 
beitern ausgebrochenen ſchwarzen Pocken ſind erloſchen. de 
Sämmtliche in den Kiesgruben beſchäftigten Arbeiter find nach au 
gründlicher Desinfizirung ihrer Sachen wieder nach Rußland ger Ei 
wieſen worden. hö 

+ Pillau, 2. Mai. Nachdem Herr Bürgermeiſter Giebler 10 
die Niederlegung ſeines Amtes für Ende Juni erklärt hat, haben W. 
die Stadtverordneten das Gehalt des Nachfolgers auf ſal 
2400 Mk., ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 3000 Mk. neben die 
freier Wohnung im Rathhauſe feſtgeſetzt. Dazu treten noch fid 
verſchiedene Nebeneinnahmen. Die Stelle ſoll demnächſt aus⸗ vo 


geſchrieben werden. — Für die Direktorſtelle des hieſigen M 
Realprogymnaſiums find 23 Bewerbungen eingegangen. 

© Titſit, 3. Mai. Der zwanzigjährige Dienſtknecht Heinrich 
Loliſchkies aus Swarreitkehmen, der am 2. Oktober v. J. vom 5 
hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden war, weil 1 
er am 20. April v. J. den Eigenkäthner Zebedies in Werßenhof 
ermordet und beraubt und Frau und Kinder des Z. zu er⸗ 


morden verſucht hatte, wurde heute früh durch den Scharfrichter a 
Reindel aus Magdeburg hingerichtet. Mm 
Bromberg, 2. Mai. In der heutigen Schwur⸗ 8d 
gerichtsſitzung wurde wegen vorſätzlicher Brand⸗ feſt 
ſtiftung gegen den Büdner und Fleiſcher Stanislaus Zielinski des 
aus Louiſenfelde verhandelt. In der Nacht zum 21. März d. J. gel 
bemerkte der Nachtwächter, daß zwiſchen den Dachziegeln des die 
Z.ſchen Wohnhauſes Feuer herauskam. Er begab ſich an das i ſt 
Fenſter der Giebelſtube, in welcher die ee Eheleute fo 
ſchliefen und hörte in der Stube Geräuſch, wie wenn Perſonen „W 
flüſterten. Trotzdem mußte er drei⸗ oder viermal laut rufen, Al 
ehe Zielinski ſich meldete. Er theilte dem 3. mit, daß Feuer ni 
auf dem Boden ſei, und weckte ſodann die gleichfalls im Hauſe Nu 
wohnenden Schubert'ſchen und Duve'ſchen Eheleute. Schubert erk 
lief ſofort mit einem Eimer Waſſer auf den Boden und löſchte De 
das Feuer. Bei der am nächſten Morgen de den Diſtrikts⸗ ger 
kommiſſar vorgenommenen Beſichtigung wurde feſtgeſtellt, daß 
es auf dem Boden an drei Stellen gebrannt hat, und daß das nie 
Dachſparrwerk mit einer Flüſſigkeit durchtränkt war, welche dem daf 
Geruche nach Petroleum war. Der Angeklagte hatte das Feuer Zei 
angelegt, um die Verſicherungsgelder zu erlangen, denn er war Stk. 
verſchuldet und hatte zur Zeit des Brandes eine erhebliche wo 
Summe zu zahlen. Nach Bejahung der Schuldfrage durch die bon 
Geſchworenen erkannte der Gerichtshof auf 4 Jahre Zuchthaus. we 
Bromberg, 2. Mai. Geſtern Vormittag gerieth das Pfe 
5½ Jahr alte Söhnchen des Stations⸗Aſſiſtenten L. zwiſchen me 
die Puffer rangierender Wagen und wurde ſo ſchwer verletzt, geg 
daß es nach 2 Stunden ſtar b. Ge 
Poſen, 1. Mal. Der „Goniec“ halte kürzlich über ein von gla 
zwei deutſchen Damen in einer kleinen Stadt des Regierungs⸗ ſchi 
bezirks Poſen betriebenes Putzwaarengeſchäft den Boykott ſod 
verhängt — weil der Bruder der Damen Mitglied des H. K. T. geg 
Vereins ſei. Die am 29. April begründete Frauengruppe po 
„Berlin“ dieſes Vereins hat dem geächteten Geſchäfte ſogleich unt 
Beſtell ungen übermittelt. 5 
Z Aus dem Kreiſe Liſſa i. P., 1. Mal. Der land» wi 
wirthſchaftliche Hauptverein für Liſſa veranſtaltet dei 
in dieſem Jahre eine Pferde⸗ und Rindviehprämiirung. 
Zur Bewerbung um dieſe Preiſe werden alle Züchter in den An 
Kreiſen Liſſa und Frauſtadt zugelaſſen. Die Prämien für ſch 
Pferde beſtehen in Freideckſcheinen und Geldpreiſen von 25 bis ber 
150 Mark. Für Rindvieh ſind Preiſe von 30 bis 100 Mark Be 
ausgeſetzt. 4 
* Von der polniſchen Grenze, 1. Mai. Heute früh wurde der 
in Schreibersdorf eine Scheune des Reichstagsabgeordneten hät 
Rittergutsbeſitzer Herrn v. Kownatzki⸗Gr. Tauerſee ein Raub der 
der Flammen. In der Scheune waren geleſene Saatkartoffeln mi 
untergebracht, welche ſämmtlich mitverbrannten. Heute Abend nd 
brach beim Beſitzer Neumann in Abbau Tarczin in der Scheune ein 
Feuer aus, welches ſich über den Stall und das Wohnhaus ver⸗ Wi 
breitete. Mit dem ganzen Gehöfte verbrannten ſämmtliche au 
Wirthſchaftsgeräthe. N. iſt nur gering verſichert. 
J Schneidemſihl, 2. Mai. In ihrer heutigen Sitzung An 
beſchäftigten ſich die Stadtverordneten abermals mit der Ab⸗ ma 
tragung des Erdhügels auf dem Unglücksbrunnen. Auf 25 


die an den Oberberghauptmann Freund in Berlin ſeitens des 
Magiſtrats gerichtete Anfrage iſt die Antwort eingegangen. 
Dauach iſt Herr Freund zur Zeit amtlich behindert nach Schneide⸗ 5 
mühl zu kommen, um an Ort und Stelle Rath zu ertheilen. Na 
Er würde von den vorgenommenen Bohrverſuchen nach dem 
Waſſerſtande im Erdhügel, wenn er vorher gefragt worden 
wäre, entſchieden abgerathen haben, und er l voraus, daß 
der alte Zuſtand des Hügels wieder hergeſtellt ſei. Nach langen 
Erörterungen beſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, ſich an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu wenden 
und um ſchleunige Herſendung eines Sachverſtändigen zur Unter⸗ 
ſuchung des Brunnenhügels bitten. Die Beſeitigung des Hügels 
liegt im Intereſſe des Verkehrs und derjenigen Grundbeſitzer, 
welche in der Nähe des Hügels die ehemals eingeſtürzten Ge⸗ 
bäude wieder neu aufbauen wollen. 


— Stolp, 2. Mai. Der Dachdecker F. Sey fert aus 
Schleſien fiel bei einer Reparaturarbeit von dem Dache eines 
Speichers jo unglücklich auf das Straßenpflaſter, daß fein To d 
in fünf Stunden eintrat. Die Familie des Verunglückten lebt 
in Sprottiſchdorf, Kreis Sprottau. offt 

Landsberg a. W., 2. Mai. Das fünfzigjährige Jubiläum 
als Hebea mme feierte geſtern die in Landsberg ſelbſt wie in 
der Umgebung wohlbekannte Frau Schleuſener. Die im 
achtzigſten Lebensjahre ſtehende Jubilarin erfreut ſich, trotz der 
Bürde des Alters, einer ausgezeichneten Geſundheit, nur der 
Gehörſinn iſt im Laufe der Zeit dei ihr etwas ſchwach geworden, 
Etwa 8000 junge Erdenbürger haben durch ihre Ver⸗ 


mittelung das Licht der Welt erblickt. ver 
— 
Der Stuhmer Meineidsprozeß vor dem Schwur 
gericht in Elbing. mit 
Elbing, 2. Mai in 
In der heutigen Sitzung wurde die Zeugen vernehmung Gar 
fortgeſetzt. Pfarrer Stalinski ſagt folgendes aus: Er iſt ſeit Tau 
Juli 1890 Pfarrer in Stuhm, und es wurde ihm von einem — — 
Theile des Kirchenvorſtandes von vorherein Oppoſitior, ge⸗ # 
macht. Mit der Gemeinde ſelbſt hatte er nie Streit. Ver⸗ 
ſchiedene Male weigerten ſich in den Kirchenvorſtand gewählte, 00 
der polniſchen Partei angehörige Perſonen ſich in dentſcher gege 


Sprache vereidigen zu laſſen, obwohl ſie der deutſchen Sprache 
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Oſinski und an 
polniſchen Vereins iſt. Auf eine Beſchwerde des 
Bars vom biſchöflichen Ordinariat in Frauenburg die Weiſung, 
5 die Vereidigung in deutſcher Sprache zu er⸗ 

folgen habe. Nur der deutſchen Sprache nicht mächtige 
Mitglieder des Kirchenvorſtandes könnten von der feier⸗ 
lichen Vereidigung befreit und privatim in polniſcher Sprache 
vereidigt werden. Bei der Wahl am 8. November trat auf den 
Aufruf: „Paul Wroblewski“, der in der Wählerliſte richtig 
verzeichnet war, der Angekl. Joh. Wroblewski vor und wollte 
ſeinen Wahlzettel abgeben. Da jedoch ſein Name nicht in der 
Liſte ſtand, jo wurde ihm der Zettel zurüdgegeben. Zeuge hat 
keinerlei Einfluß auf das Ergebniß der Wahl ausgeübt. Aus 
derſelben gingen Paul Wroblewski und Thiel als gewählt hervor. 
Auf ſpäter eingegangenen Proteſt wurde, wie ſchon erwähnt, 
die Wahl des Wroblewski für ungiltig erklärt, da ſein Name 
nicht in der Wahlliſte ſtand. In der hierzu einberufenen 
Kirchenvorſtandsſitzung trat Krauſe ſehr heftig auf und richtete 
auch ein Schreiben an das Ordinariat in Frauenburg, in welchem 
er gegen die Wahl proteſtirte und verſchiedene Anklagen gegen 
den Pfarrer ſchleuderte. Ueberhaupt paßte Krauſe dem Zeugen 
auf Schritt und Tritt auf, um ihm etwas am Zeuge gu flicken. 
Einige Tage ſpäter ging ein Schreiben von der biſchöflichen Be⸗ 
hörde ein mit der Nachricht, daß auch der Angeklagte S zu⸗ 
kowski ſich an das Ordinariat gewendet und gegen die 
Wahl proteſtirt habe. In dieſem Schreiben wurde eben⸗ 
falls der Pfarrer heftig angegriffen und erklärt, wenn 
die biſchöfliche Behörde nicht vorgehe, ſo werde man 
ſich an den Papſt und den Kaiſer wenden. Der Kirchen⸗ 
vorſtand verſuchte überhaupt Alles zu kommandiren und ein 
Mitglied des Kirchenvorſtandes äußerte ſogar: „Vergeſſen Sie 
nicht, daß Sie in Stuhm ſind, hier kommandirt der Kirchenvor⸗ 
ſtand.“ Auch nach der zweiten Wahl, in welcher Thiel und 
Boldt gewählt wurden, kam ein Proteſt, auch dieſer wurde 
. abgewieſen und die Wahl für gültig erklärt. Die Wahl⸗ 
iſte iſt nicht aus der Hand des Zeugen gekommen und es konnte 
mit ihr ohne ſein Wiſſen nichts vorgenommen werden. Die 
Wahlliſte für 1894 wurde nach der von 1890 angefertigt und 
auch in dieſer findet ſich nur der Name „Paul Wroblewski, 
Maurer“, aber nicht „Johann Wroblewski, Beſitzer“, Die 
Identität der Wähler wurde ſtets mit der größten Sorgfalt 
feſtgeſtellt. Der Zeuge weiß ganz beſtimmt, daß der Wahlzettel 
des Joh. Wroblewski nicht in die Urne gelegt, ſondern zurück⸗ 
gelegt wurde. Zeuge giebt an, daß er verſchiedentlich in Stuhm 
die Aeußerung gehört habe: „Den ins Loch zu bringen, 
iſt eine Kleinigkeit, einer klagt an, ſo und 
ſoviele beſchwören es, und die Sache iſt fertig.“ 
„Wenn wir ſo und ſoviele auftreten und unſere 
Ausſage beſchwören, ſo können ſie uns doch 
nicht alle einſperren, ſo müſſen wir ſiegen.“ 
Nur als Ausfluß dieſes Geiſtes laſſe ſich die ganze Erſcheinung 
erklären. Auch ſchon vor zwei Jahren hatte Krauſe eine 
Denunziation gegen den Zeugen beim biſchöflichen Ordinariat ein⸗ 
gereicht. 8 

Der Zeuge Dr. Hermann Schimanski hat in die Liſte 
nicht Einblick genommen, doch Hat ihm Dr. Muraws ki erklärt, 
daß die Liſte nicht gefälſcht wäre. Krauſe wurde von dem 
Zeugen wegen ſeines unverſtändigen Benehmens und ſeines 
Skandalirens über angeblich gefälſchte Liſten zurechtgewieſen, 
wollte aber nicht Vernunft annehmen, und ſo ſah ſich der Kirchen⸗ 
vorſtand gezwungen, gegen Krauſe klagbar zu werden, um der 
weiteren Verbreitung des Gerüchtes entgegenzutreten. Herr 
Pfarrer Stalinski erfreue ſich in den gebildeten Kreiſen allge⸗ 
meinſter Achtung. Der Angeklagte Golombiewski habe ihm 
gegenüber geäußert: „An dem ganzen Unglück iſt der polniſche 
Geſangverein ſchuld, wir ſind doch dumme Leute und müſſen 
lauben, was die Herren uns ſagen.“ Krauſe habe ſich ver⸗ 
chiedentlich über den Pfarrer in beleidigender Weiſe geäußert, 
ſodaß er von verſchiedenen Leuten verwarnt wurde. Der Haß 
gegen den Pfarrer datire daher, daß er ſich weigerte, eine 
polniſche Eingabe an den Reichstag zu veranſtalten 
und abzuſenden. Der Pfarrer wollte nur eine Eingabe der 
Katholiken veranlaſſen. Dies paßte aber den Polen nicht, 
da dieſe die deutſchen Katholiken von der Eingabe ausgeſchloſſen 
wiſſen wollten. Zeuge glaubt, daß Krauſe unter dem Einfluſſe 
des ganz fanatiſchen polniſchen Parteigängers O ſinski ſtehe. 

Beſitzer Karl Döring bekundet, daß ihm der Sohn des 
Angeklagten Strogalski geſagt habe: „Der Vater iſt ganz un⸗ 
ſchuldig, aber der Krauſe kam alle Tage gelaufen und hat ihn 
beredet.“ Auch ſei er von Krauſe aufgefordert worden, einen 
Beitrag zu geben zu einem Fonds, aus dem einer nach dem 
andern den Herrn Pfarrer verklagen ſollte. Hierdurch würde 
der Biſchof auf Herrn Stalinski aufmerkſam geworden ſein und 
hätte ſicherlich ſich gezwungen geſehen, ihn wegzunehmen. An 
dem Abend vor dem Roſenberger Prozeſſe traf er den Krauſe 
mit noch mehreren der Angeklagten, und es wurde gerufen: 
„Halt! Tapfer angetreten!“ Krauſe habe auch verſucht, durch 
einen gewiſſen Klinge auf ihn einzuwirken, daß er mit ſeinem 
Wiſſen hinter dem Berge hielte, und nicht als Zeuge gegen ihn 
auftrete. 

Dem Lehrer Johann Majewski gegenüber äußerte der 
Angeklagte Krauſe: „Mit unſerm Pfarrer müßte man es ſo 
machen, wie mit einem Geiſtlichen an der Weichſel, ihn auf einen 


nur 6 Mark. 


Verschiedene alte Möbel billig zu 
verkaufen Unterthornerſtr. 22, Hof. 
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Miſtwagen laden, über die G fahren und dort 

Dann würde IK die Behörde hei bewogen fühlen, den 
zu» leggune men.“ In einer Wahlrede in Braunswalde 
ußerte der Angeklagte: „Wir müſſen Kandidaten wählen, die 
dem Pfarrer auf die Finger ſehen. Man weiß nicht, was der 
Pfarrer mit dem Gelde macht.“ 

Bäckermeiſter Otto Toebe (evang.) bekundet von dem 
Angeklagten Krauſe, daß derſelbe zu dem Glaſermeiſter Salewski 
geäußert habe: „Der Pfarrer iſt doch ein ganz gemeiner Kerl, 
er hat ſich bei der Regierung angebettelt.“ (Elb. 300 

Unſer m ⸗Korreſpondent meldet uns noch aus der Ver⸗ 
handlung, die bis 10 Uhr dauerte, Folgendes: 

Der Zeuge Dr. Murawski, welcher bei der Wahl die 
Liſte verleſen, wählte die polniſchen Kandidaten, deren Namen 
er erſt zufällig am Morgen des Wahltages erfahren habe. 
Nach beendeter Wahl wurde feſtgeſtellt, daß die Anzahl 
der abgegebenen Stimmzettel mit der Zahl der Kreuze in der 
Wählerlitte übereinſtimmte. Hätte ein Wähler einen Zettel 
abgegeben, der nicht in der Liſte ſtand, ſo hätten die er⸗ 
wähnten Zahlen nicht übereinſtimmen können. Der Name 
Johann Wroblewski habe nicht in der Liſte geſtanden, er 
(M.) halte eine Fälſchung der Liſte für ausgeſchloſſen. 
Für die Aufnahme in den katholiſch⸗polniſchen Geſangverein, 
deſſen Gründung durch Rechtsanwalt Paled z ki angeregt worden, 
ſei die polniſche Sprache Bedingung. (Fortſ. folgt.) 


——— 


Verſchiedenes. 


— Bei den Leichenfeierlichkeiten für Guſtav 
Freytag wird den Kaiſer auf beſonderen Befehl der Juten⸗ 
dant des Hoftheaters in Wiesbaden, Kammerherr v. Hülſen 
vertreten und einen Kranz am Sarge niederlegen. Bereits am 
Mittwoch gingen der Wittwe Guſtav Freytags über 200 Bei⸗ 
leidstelegramme zu. Der Bildhauer Schmahl aus Mainz 
hat die Todtenmaske abgenommen. Der Dahingeſchiedene ruht 
unter einem Hain von Palmen und Blumen. Noch vor wenigen 
Tagen empfing Freytag den Beſuch des ihm befreundeten Generals 
v. Stoſch und obgleich Stoſch ablehnte, da er Morgens nicht 
trinke, nöthigte ihn Freytag, ein Glas Sekt mit ihm zu trinken. 
Auch Georg Ebers und Gattin beſuchten den Dichter noch vor 
Kurzem. — Der Verein „Berliner Preſſe“ hat für das Grab 
Guſtav Freytags einen prachtvollen Widmungskranz nach Wies⸗ 
baden geſchickt. In der nächſten Woche wird der Verein für den 
verſtorbenen Dichter eine große Todtenfeier veranſtalten. 

— Der katholiſche Pfarrer Stöck aus Euren 
bei Trier, welcher dieſer Tage nach früherer Ablehnung ſeines 
Gnadengeſuchs eine Zmonatige Gefängnißſtrafe wegen 
Kindesentziehung, d. h. wegen unberechtigter Ueber⸗ 
führung eines Kindes in eine katholiſche Erziehungs⸗ 
anſtalt antrat, wurde vom Kaiſer begnadigt und iſt am 
Donnerstag aus der Haft entlaſſen. 


. —V—.: .... — — 


Neu eſtes. (T. D.) 


* Berlin, 3. Mai. Nach Meldung eines Par⸗ 
lamentberichterſtatters beſchloß die konſervative Reichs⸗ 
tagsfraktion bezüglich der Umſturzvorlage, ſich den (von 
den Konſervativen ſelbſt und dem Centrum geſchaffenen) 
Kommiſſionsbeſchlüſſen entgegenzuſtellen und felbſtſtäudige 
Abänderungsanträge, namentlich zu 8 166 wegen der 
Streichung des Geſetzes „Ihre Lehren,“ einzubringen. 

Berlin, 3. Mai. Im Reichstage begründet 
bei Berathung des Nachtragsetats für die Eröffnungs⸗ 
feier des Nordoſtſeekanals Staatsſekretär v. Bötticher 
die Forderung mit dem Hinweis auf das große vater⸗ 
ländiſche Unternehmer und theilt mit, daß die Hälfte der 
geforderten 1700000 Mark in Foige von Erſparniſſen 
bei der Bauleitung ſpäter zurückerſtattet werden ſolle. 
Abg. Bebel bekämpft, Abg. Richter befürwortet die 
Bewilligung, wünſcht jedoch eine anderweitige Deckung, 
als durch Matrikularbeiträge. Der Nachtragsetat wird 
genehmigt. 


Berlin, 3. März. Im Abgeordnetenhaufe be⸗ 
autragen bei Berathung des Antrags Mendel-Stein- 
fels betreffs Kreditbewilligung für landwirthſchaftliche 
Genoſſenſchaften, die Abg. Arendt und Genoſſen, die 
Regierung möge baldmöglichſt eine Vorlage wegen Er- 
richtung einer ſtaatlichen Creditauſtalt einbringen. Abg. 
Mendel begründet den Antrag. Abg. Scheuck (freiſ. 
Volksp.) hält eine Staatsunterſtützung nicht für noth- 
wendig. Abg. Graw (Zeutr.) ſtimmt im Prinzip dem 
zu. Abg. Gamp (freikonſ.) hält ein Zuſammenarbeiten 
beider Auträge für möglich. Miniſter Mi quei führt 
aus, wenn möglich, werde dem Landtage kurz nach 
Pfingſten eine Vorlage betr. die ländlichen Creditver⸗ 
hältniſſe und Schaffung eines Zentralinſtituts zugehen. 

* Berlin, 3, Mai. Die nächſte Sitzung des Herren: 
hauſes iſt auf den 15. Mai anberaumt. Die Plenar⸗ 
engen werden fünf bis ſechs Tage in Anſpruch 
nehmen. 


* Kroſſen, a. O. 3. Mai. Das Dorf Pommerzig, 
das größte im Kreiſe Kroſſen iſt geſtern durch eine 


Ex 
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Stunden 65 Wohngebäude und über hundertfün 
Scheunen und Ställe nieder. Eine großßſe Menge 

iſt mitverbraunt. Einige Per ſonen erlitten Brandwunden, 
das Pfarrhaus und das Schulhaus konnten erhalten 
werden. Den meiſten Leuten ift Alles verbrannt, da ſis 
gerade auf dem Felde waren. Dem „Kroſſeuer Wochen⸗ 
blatt“ zufolge iſt das Feuer durch ſpielende Kinder 
entſtanden. 


M Nürnberg, 3. Mal. In der Sache des jüngft hier vor⸗ 
gekommenen Poſtdiebſtahls wurde ein Mann verhaftet, der in 
einer Hobelbank 10000 Mk. in Banknoten verſteckt hielt. 


P Chriſtiani a, 3. Mai. Der Norwegiſche Ver⸗ 
theidigungsverein beſchloßſ, bei Schichau in Elbing 
einen Torpedokrenzer zu beſtellen, deſſen Preis ohne 
Armirung 605000 Mk. beträgt. Die ganze Summe 
iſt durch Beiträge der norwegiſchen Frauen aufgebracht. 

Rom, 3. Mai. Heute begann vor dem Schwur⸗ 
gericht zu Florenz der Prozeß gegen Lucheſi und deſſen 
Mitaugeklagte wegen Ermordung des Journaliſten VBandi. 
Lucheſi erklärt ſich als Auarchiſt aus Noth und will 
. auf Auſtiften des Anarchiſten Romiti ermordet 
abeu. 


7 Rom, 3. Mai. Der Papſt faubte an alle Kardi⸗ 
näle, Ordensgenerale und audere leitende Perſonen ein 
längeres Schriftſtück als fein politiſches Teſtament. Nach 
Betrachtungen über die Lage des heiligen Stuhles bittet 
der Papſt darin die Kardinäle, nach feinem Tode die 
Wahl eines Nachfolgers nach Möglichkeit zu beſchleunigen 
um den Räuken von außerhalb oder der Eiferſucht 
fremder Mächte vorzubengen, welche eventuell die Kardi⸗ 
näle beeinflußen köunten. Als Abſicht des Schriftſtückes 
gilt, daß der Papſt die Wahl eines Nachfolgers zu ſichern 
wünſche, der ſeine Politik fortſetze. 

: London, 3. Mai. In der Wandelhalle des Unter⸗ 
hauſes herrſchte geſtern eine lebhafte Erregung in Folge 
der Ankündigung Lord Harcourts, daß dies das letzte 
Mal geweſen ſein köune und auch wohl geweſen ſein 
werde, daß er von fo verautwortlicher Stelle zum Haufe 
ſpreche. Dieſen Worten wohnt eine große Bedentung 
inne. Man vermuthet, daß Lord Noſebery ſofort feine 
Premierſchaft niederlegen werde. 


* New⸗Nork, 3. Mai. Die Indiauer und Halb: 
indianer von Nord ⸗ Dakota und längs der Grenze von 
Canada und den Vereinigten Staaten befinden ſich auf 
dem Kriegspfade. Sie nahmen die Stadt Saint Johns 
ein, vertrieben die Einwohner und plünderten. Die 
Barmer und Städter flüchten nach der ſüdlicheren Stadt 
Manitoh. 


...!. ——.—.—.— 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonnabend, den 4. Mai: Schön, warm, meift trocken. — 
Sonntag, deu 5.: Vielfach heiter, warm, ſtrichweiſe Gewitter. 


Benersbrunft zum größten Theil zer ſlüört wo 
In Folge des ſtarken Nordweſtwindes brannten in z 


Getreide⸗Depeſche. (B. v. Morſtein) 
3,5. 2,6, 


Danzig, 3. . It 
Weizen: Umf.To.| 100 | 1100 Gerste gr. (560.200) 110 


110 
inl. hochb. u. weiß. 153.158 153.158 „ kl. (025-660 Gr.) ] 90 90 
inl. hellbunt . 152 152 Hafer inl.. 115] 115 


zent bochb.u.w. | 122 | 122 Erbsen inl. ...| 110 | 110 
Tranſit bellb. ..| 118 118 = Tranſ. 90 85 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl.. 165 | 165 
Mai⸗Juni .. 154,00 154,00 Spiritus (loco pr. 
Trauſ. Mai⸗Juni 119,50 118,500 10000 Liter 9%.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 154 | 154 [mit 50 Mk. Steuer 53,75 | 53,75 
Roggen: inländ. 128 128,00 mit 30 Mk. Steuer | 34,00 | 33,75 
ruſſ.⸗poln. 5 92,00 | 93,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Mat-Junt 128,00 128,00 Qual.⸗Gew.): ruhiger. 
Tranſ. Mai⸗Juni | 92,50 92,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr. .fr. B. 128 | 188 I Gew.): rubig. 

Königsberg, 3. Mai. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 
per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,75 Geld, unkonting. 
Mk. 36,00 Geld. 


Berlin, 3. Mai. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe 
3./5 2.15 3.05. 2./5. 


Weizen loco 140-162 138.160. J 4% Reichs⸗Aul.] 106,40 106, 
ä 153,25 155,50 1/20/0 „ n 105,00 | 104,90 
September. . 151,50| 153,50 | 30/0 - 98,20| 98,40 
Roggen loco 1131-138 131.138 | 4% Pr. Conf. A. 106,00 | 106, 
e e 133,00 135,25 | 3½0% „ „ 104,90 104,90 
September.. 136,00 137,25 | 30% 98,60 98,90 


307% „ " 
Hafer loco. . 126-148 126.148 3½ Wſtpr. Pfdb. 
Mai. 126,75 128,50 | 3½% Oſtpr., 
September .. 123,00 124,00 | 3¼% Pom. „ 
Spiritus: 3/0 Poſ. „ 
Ioco (70er). . 36,00] 36,00 ] Disk.⸗Com.⸗A. 
Mai.. 40,30] 40,20 | Laurahütte . 13 
Auguft ....| 4110| 41,10 | Italien. Rente 87,80 88,30 
September „| 41,301 41,40 FE 5 15 21028 
Tendenz: Weizen matt, ſtuſſiſche Noten „ „ 
Roggen matt, Hafer matt, Tend. d. Foudb. W 
Spiritus ruhig. . 


Sommerroggen N f 
„und Sommerrübſen 


Für Mai und Inni finden 2 jung. 
Mädchen oder 1 Herr angenehmen 


8 7 in ganz vorzüglichen Qualitäten em⸗ Land thalt 
hochfeine Cigarren verſenden unter 1 ieh Jukius . in; 8 : S t 21 Landaufen ha 
Nachnahme zu 6 Zieg klgk f — 8 = — ee daſelbſt Mietbscon rakter 9 Sc 10 Pf. bei mäßiger Penſtonszahlung. Offerten 

4 Ey’ — A 


Bei Abnahme von 1000 Stück werden 
50 Probe⸗Cigarren umjonjt| zun 


in beſſeren Qualitäten beigelegt. ſofort eintreten bei 


Bommers & Schuchart, Iserlohn. 


N. B. Wir bitten, die Cigarren nicht 
mit gewöhnlich. Marktwaare z. vergleich. 


Kiefernes Kantholz 


U. “ btſäumte Brelter 


offerirt billigſt 
er H. Meyer, Thorn III. 


— EI 200000 


. 


81a. 


zur Saat 
verkauft Exr misch, Unterthornerſt. 2. 


E. Bredau 
5 5 2 S 2 9 
komobil der ſich demnächſt ſelbſtſtändig machen nach der Straße gelegen, am Getreide⸗ 9 181] Kön 
1 Loko a e will, ſucht eine Lebensgefährtin. | nad ber Stra gelegen, em Ag . 28. 81] Königsberg in Pr. 
Spferdig, nebſt 1169 Ernſtgemeinte Offerten, wenn möglich i ä i 
1 tri 1 mit Photographie, an 211 beſtehend aus drei Stuben, beſonderem zu vermiethen. Näheres Getreide- 
Centrifuga pumpe Inspektor Schirmeiſter, | Comtoir, Remſſen und Ställen ſofort zu markt Nr. 12. 1156 B b 
8 — 9 un de. t und Fieber Mark. ichen. r 1 85 unſch x en an in MÖDE. Zimmer 3. verm. Langer. 131] — fort Fo el Pein a 
in betriebsfähigem Zuſtan im ::. . — ziehen. Au n ird ein ziemlü ofort oder er finde 
Ganzen aer detbeilt billig au ver: Teese ese se ccc cher Laben eingerichtet, n Ankunft Culm a. W. Müͤbchen, welches bieſſge ge nee 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilen Ein rande, Koi von 3 erth. Carl Domke, Unterthornerſtr. 31. 2 beſuchen ſoll, freundliche, gute und 
Stanz Bartels u. Co. Danzig. J angenehm. Aeußeren, wünjcht mit Im Neubau, Getreidemarkt 13 Ein Laden illige Penſion. Klavier zur Be⸗ 
u ädchen das J itt die 1161 mit angrenzendem Comtoir, eptl. mit nutzung. Anfragen unt. E. M. 3866 
i B el 2 Etage einer en i den f ER jebem — an die Exped. des „Bromb. Tageblatt“ 
- end, iſt von ſo oder per — 


000—1200 Ctr., mit der Hand 2 
gegen Kaſſe loco Tauer verkauft [891 
Dom. Birkenau bei Tauer. 


“ 3 einem n „ jung. 
Inne Aieſen und Ahne Kir Al 


in 
riefw. zu treten. Nur ernſte Off. 2 beſtehend aus 8 Zimmern, theilt, 1. Juli cr. in Grau⸗ 
sub K h vol, Schlochau 953 ga eee Bebe vom 1. Ob! benger Strafe N Be Amen Re A ne 


Ziegelſtreichen für dieſen 
Sommer . bez hohem — 


. Geldverkehr. > & 
8 85 2 2 Geſchäftsläden m. Wohn. u. Kellereien. Verſetzung jofort anderweit zu ver⸗ 
zu 40% U. gleich Manu Akturwagren f Geſchaftsladen f. Behn. Grabenftr. 9. miethen. — Reflektanten wollen ſich 
1000 Mk zu vergeben. Off. 0 9 
5 erb. 


— * Gesell zu pachten. Auch Kauf eines Geſchäfts⸗ 


Unkündbare Hypothekendarlehne 
zu 4% ohne Amortisation find zu ver⸗ an die Exped. des Geſell. erbeten. 


5 E — — — | Möbl. Zim. 3. verm. Langeſtr. 7, II r. rs 
Wer nimmt eine Erzieh erin Möbl. Zim. z. vm Oberthornerſtr. 301. NN NN NN NN N 
Von ſofort eine Wohnung zu ver⸗ In 


Moſcnkartoffeln 8 


Ein jung. u. vermögender Landwirth, 


% %%% 


— — \ 8 Bim. 18 m. use Eger 1 N unter Nr. 108 an die Exp. d. Ges. erb 
Vermiethungen 3% r Schösee Wpr 
\ ben BI „ 26. a. W Pferdeſt Getreidm. 4. Pr. 
Pensionsanzeigen, I: 5 „ bochpt. mit 855 Grabenſtr. 9. Die bisher ſeit 8 Jahren von Herrn 
A 1 D Y Y Dre. 3 „ 2. &tg. = Bu eng 16. — 2 Mart t uu S005 1752 
2 2, 5 „ m. 15. meine uſe 
v. Wehlau. ſuche en Auguſt reſp. 1. Septr. d. Js. 46 „ 1. Eis. mat Jude b 1. benutzte 
en “ |; 8 mit, Yubebör Kirchenſtraße 11. 
Geſchäfta⸗Lokal 1 freundl. Wohn., 4 3. m. Zub., Schuh⸗ 0 nung 
ö macherſtr. 21. 8 8 
für 1 Giebelwohnung v. jof. Gartenſtr. 16. beſtehend aus 7 Zimmern, Küche Boden⸗ 


ü äre ni 3 von 8 Zimm 
grundſtücks wäre nicht aus ag le 3312] 


Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr 


d. Exp. d. Geſ. 
7 für einige Wochen bei 
mäßigen Preiſen in Penſion? Off. mit 


Pohnung 


zu vermiethen. 


Eine Wohnung 


Breisang. u. Nr. 59. d. Exp. d. Gef erb. Mietben Holzmarkt 58. n 
Unterthornerſtr. 29 iſt eine untere aner finden e 


Ein möblirtes Zimmer 


raum, Keller⸗ und Stallgelaß, iſt wegen 


efälligſt entweder an Herrn Kreisſchul⸗ 
a Hoffmann in Konitz oder 
ern hat zu vermietben, | "Gustav Müller, Fleiſchermeiſter, 
E. Defionned. Schönſee 27 Are 


unſerm Penſionat 
Sööbngraße 11 Peek Anden 
junge Damen u. Schülerinn. 
jeder Art bei beſter Ver⸗ 
pflegung liebevolle Aufnahme 


. möbl. Sim 
aul Pe Zimmer au 


30 5 B 
orig Simon, Culm, erg, Poſenerfkraße 18 


. ER ENT dr 2 REEL EEE Ar 


—— — — m — 
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Heute Vormittags 10½ Uhr verschied nach kurzem, 
schmerzvollen rankenlager mein innigst geliebter Mann, 
unser theurer Vater, Schwiegervater und Grossvater, der Rentier 


L. Henschel 


im 77. Lebensjahre. 12171 
Graudenz, den 3. Mai 1895. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Mai, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


C. Matthi 8. Elbing 


Schleusendamm 1. 
Fabrik für Beabienkmnler und 2 


Sed e2nsftellung 


Marienwerder 
am 28. und 29. Mai 1895, 


Bin 9 und 5 ö 
Miau Nr. 2, 
Sprechſtunden Vorm. 9 9 -u, Landwirthschaftliche Ausstellung — 
Nachmittag 3—5 Uhr. 19741 We „ Aus- 
Dr. Dorszewski 
P 
ee ge 


Buchführung N. e den Di 


ſtellung nimmt entgegen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Leidig, Marienwerder, 
Markt 19. [104] 


Engl. Reitſättel, 
Zaumzeuge, Schaberacken, 
Reit⸗ u. Fahrpeitſchen 


beitsſattel mit Kiſſen unten vom Mi⸗ 
litär herſtammend, ſſowie einige VBock⸗ 
ſattel zum Verkauf. 

Alb. Czarkowski, Sattlermſtr. 


Maibowle 


aus friſchem Waldmeiſter, ee Qualität, 
empfehlen à 60 Pf. incl. Flaſche 


M. Heinicke & Co. 


8125 u. dopp. Caſſaweſen, kfm. . 
Rechn., Correſpondenz, Wechſel⸗ 5 
lehre ꝛc. lehrt gründlich [8116 * 


3 a 
a ——— I 
100 Ult. zweiſe Kochbohnen bah kei 


. N Fe FRE eisen 


eſucht. Gefl. bemuſterte Offerten erb. 
H. Holzrichter, Danzig, Fischmarkt 50. Tabakſtraße 28. 193511 
Bitte die fälligen Pfänder zu a Ce en 
regulieren, widrigenfalls fie zur erde-Loose 
nächſten Auktion kommen. 11 13 P 
Hermann Hirsch, versend. P. A. Schrader, 
fandleiher. Hannover, dr. Packhofstr 29. 
Filz un und Lodenhüte, Ein Repoſitorium mit Laden⸗ 
Str hhi it 42 z. Schnittwaaren⸗Geſchäft, ein 
rohhnte, K eat e. Rinder wagen, 
Stoff: u. Leinen mützen Verkauf del ewanne ſtehen billig zum 
für Herren und Knaben, Ww a 1 8 5 9. 
De- Cylinderhüte, oa ä 
Haarfilz⸗ Hüte, Die anerkaunt beften 


und billigſten 


Joa a | 


liefert 
die Ofenfabrik von 


= Heinr. Th. Weiss, 


Graudenz. 


Radfahrer⸗ Mützen, 
Lofahmützen, 
Reiſemützen 
in Stoff und Seide empfiehlt in ſehr 


großer Auswahl in den neueſten rg 
zu auffallend billigen Preiſen 


das Spezial⸗Geſchäft 


J. Loewenstein 
2 Marienwerderſtraße 2. 


Die Dampf-Mineralwasser- 
und Fruchtsaft-Fahrik 


Fritz Kyser lumenpflanzen 
Graudenz Aſtern, Levkoyen, Nelken, Petunien, 


Löwenmaul lox und andere, à 
empflehlt Selterser- u. Soda- or 
wasser aus deſtillirtem Waſſer 
nach Vorſchrift des Verbandes 
deutſcher Mineralwaſſer⸗Fabrikan⸗ 
ten bereitet, Brause-Limo- 
naden von Apfelſinen, Citronen⸗ 
Himbeer⸗ und Panille, reinen 
Gebirgs, Himbeersaft 
Apfelsinensaft 
tronensaft 
Kirschsaft 
Vanillesaft 


knollen à Stück 20 Pf., Stie 9 
blühend, à Dutzend 9 80 Fr [134] 


Buxbaum 


— Einfaſſen von Gruppen u. Blumen⸗ 
eeten, ſehr ſchön, à Meter 30 Pf., 


Gemüſepflanzen 


zum — Bra Keſentohl, 
er Roſenko 

Gut erhaltene Herren-, Damen⸗ I 2 
und Kinder » Sommerkleider find Bnmentehl, ea en, 


. H. Ritter, Grandenz. 


Getreidemarkt 4/5, 
Kinderwagen zu verfanfen Ein "Ein Wolen ren 
= wo en, 50 Mk., 203 


Schuhmacherſtr. 5, parterre 

a ein Poſten Ab Knaben⸗Stoff⸗ 
ax Nreuning fz 0 
Maler Graudenz We M. Beds end t, Seitenthor. 


Fat neue (Singer⸗) Nähmaſchine 
Fabrik für moderne Gypsstuckatur- von 1 55 preisw. zu verkauf. Ober⸗ 


3 94. Eing. 


1204 


E * Aline Friede-Rob. Schirmer, 


Schock 50 Pf. Georgienen u. Eanın- 1 


rabenſtr., 2 Tr. 1 


ns ’ 8 90 8 — 2 8 5 
[77 . ö — => N 1 — ” > 


ar Westpr. 


in der Aula des Gynnaſium 
* 18 den 6., Dienstag, den 7. u. Withu och, den 8. Mai, Abends 8 Uhr, finden 


Gustav Amberg 's physikalische Experimental- Vorträge statt. 


Programm. 

6. Mai. Glektrieität. — Eleetromagnetismus. — Indnetion. — Elektro⸗ 
Dynamik. — Hochgeſpannte Ströme. 

7. Mai. Elektriſche 50 und 8 — Hertz'ſche Experimente. 
— Tesla's Licht der Zukunft 

8. Mai. 8 — Die uns umgebende Materie. — Atmosphäre. — 


Waſſer (oder Wärme oder Akuſtik). 

Abonnement⸗Billets nummerirt für dieſe 3 Vorträge z Mk. 4, bei 
Familien jede 2. u. folgende Perſon à Mk. 3. Abonnement nicht nummerirt 
ö 4 2, Schüler für 3 Abende Mk. 1,50, ſowie Billets für einzelne Vor⸗ 

e à Mk. 2 und Mk. 1 ſind in der Buchhandlung des Herrn 8 3 
bis Abends 7 Uhr, dann an der Kaſſe zu haben. 


. FURRARKRERKN 
55 Im Adlersaal. 


* Heute Sonnabend, den 4. Mai, Abends 8 Uhr: 


* — CONCERT =——— 8 


K NN 


Billets in M. Kahle's Musikalien Handlung, Unterthorner- 
— u. sse 27, zu haben. — Nummerirter Platz 2 Mk., Sitzplatz % 


1,50 Mk., Stehplatz 1 Mk., Schüler und Schülerinnen 50 Pf. 


RRERRARERRERRURREHHURUNR 


Norddeutsche 


Hagel Versicherungs Besellschaft. S 


Geſchäfts⸗Umfang 1894: 


70,750 Polizen mit 605,357,942 Mark Lerſicherungsſunne. 


Sie iſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus größte aller 
beſtehenden Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaften und 
hat während ihres 26jährigen Beſtehens circa 64 Millionen Mark 
für Schäden bezahlt. 

1894er Durchſchnitts⸗Beitrag ea. 69, Pf. 


Reſerven: 1,667,298 Mk. 65 Pf. 
Dieſelbe ran 
bei Verzicht auf kleine Schäden bis 120% e >) en 1 
özähriger Verſicherung alljährlich. Rabatt 
für Schadenfreiheit ſteigend biss 500 Rabatt 
neuen Mitgliedern bei nachgewieſener Schadenfreiheit bis 20% Rabatt 
Die Abſchätzung der Schäden geſchieht unter Zugrundelegung der 
verſicherten Erträge ohne Reduktion und unter Mitwirkung der in 


den Bezirksverſammlungen von den Mitgliedern ſelbſt gewähl⸗ 


ten Taxatoren. 

Die große Zunahme der Geſellſchaft iſt der beſte Beweis, daß die Ein⸗ 
richtungen und Vortheile der Norddeutſchen mehr als die jeder anderen Geſell⸗ 
ſchaft den Beifall des verſichernden Publikums gefunden haben. 

Zu jeder Auskunft, ſowie Ueberſendung von Antragsformularen ſind un⸗ 
ſere Herren Vertreter ſtets gern bereit, ſowie auch 

Die General⸗Agentur in Thorn 
J. Goldschmidt. 


Dre 
7 Neu eröffnet. Markt 15. 
Special-Herren-, Damen und Kinder- 

B: Confection. 


schnellstens und billigst angefertigt. 
Bei Einkäufen gegen Cassa gebe 4% Rabatt. 


O. G. Dorau, Thorn 
BuR- Jager und Maap: Hefchäft 


für neueſte Herren- Moden. 


17 Weinkellrri Alsheim ee 


mit eigenem Weinbau 8 
Bechtheimer 93er, ze lter 90 5 Pe 5 9. Fl. incl. Glas 20 Br 8% 
Als 92er Arne 70 8 . % 


90 
90 


90 
e n? 


2 


Dem geehrten 


een von Ad ei und ige u 
die ergebene Anzeige, da 


Bogen Feilcwanrenaerdhärt 


chtet habe und bitte ich, prompte 
und reelle N zuſicherud, um 
geneigten Zuſpruch. 


Hochachten 
F. Schlank, Sleiicherwfir. 


Soeben wieder ein Waggon Ehili- 
1 bier eingetroffen u. verk. denj. 
illigft H. Rielau, Blumenitr. 3. 


Neu! 5 Nen! 
8g. Suglohhöhlen a 


Geitiihungstlangen 


nur bei 


E. Albinus, 


Graudenz, Strasburg u. Marienwerder 
zu haben. 


Vietoria-Gamaschen & 
„Sit Rndfahrer,, _ W8 


Nr. 27365 D. R 

Dieſe Gamaſche, —— keinſtem 22 

Cheviot, reicht bis zur Wade, ver⸗ 
hindert das Beſchmutzen der Bein⸗ 
ag durch Oel ꝛc., erleichtert I 
das Fahren und iſt ſehr kleidſam. W 
Beſter Erſatz für Kniehoſen. Bein⸗ 
umfang über die Wade u. Faxbe ie 
erbeten. Feinſte Referenzen. 25 * 
Paar fre. geg. Nachn. Mk. 5,50 
vom Fabrikanten [54 He 
wer 2 — ® 


— uenes 


Ae 1 


empfiehlt 
Gustav mann 


Stiegtt⸗Mperel 


Graudenz. 


eus een > 3. d. Mts. 
Aber 8 Uhr 
1. Einzaßlung a Beiträge 
2. kameradſchaftliche Vereinigung, 
3. Beſprechung über die Fahrt nach 
Löbau u. Sanitätskolonnen. 


Btamten⸗Perein. 


Zum Friede⸗Konzert ermäßigte 
Eintrittskarten in M. Kahle's Mujita> 
lienhandlung. [56 


Böslershöhe. 


Sonntag, den 5. Mai: 


Erſtes Früh⸗ Concert 


. vou der Kapelle des Infaut.⸗ 
Regts. Graf Schwerin. 

Der erſte 5 fährt mit Muſik 
morgens 5 Uhr, der zweite. 6 Uhr von 
Graudenz ab. Entree 25 Pf. [122 

Schlossberg. 


Sonntag, 


den . : Trüh- Concert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
„Schwan“ 
Sonnabend, den 4. d. Mid: 
Mai⸗Kränzchen. 


Flora. 
„ den 4. d. Rn ! 


ss huge, Sa = 


e 


"rise 2 


22 — 
Drei Kronen. 


8 95 2 Mai er.: 


Matrize ef. 


Tusch 3 


Sonuabend, den 4. d. Mts. 


Mai ⸗Kräunzchen "BR 
Anfang 8 10 


Sonntag, den 5. d. Mts. 
Tauzvergnügen 
wozu freundlichſt einladet 
Hollenbaeh. 


Finger’s Hotel Dragass. 
Sonnabend, den 4. d. Mts.: 
Maikränzcheu. - 


Danziger Stadt. Theater, 


Sonntag. Schluß der Saiſon. 


3 Mark 
zahle dem der mir Gen jetzigen Wohn⸗ 
ort des Inſpektor R. Kunkel früher 
Inſpektor in Lebehnke bei Schneide⸗ 
mühl nachweiſt Zimmermann, 
Schneidermeiſter, Waren i. M. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Vom Reichstage. 
82. Sitzung am 2. Mai. 


Die Novelle zum Zolltarif wird in dritter Leſung 
mit den hierzu geſtellten Ab änder ungs anträgen an 
enommen, von denen der Antrag Ham macher zollfreie Waaren, 
falls gegen ſie ein Kampfzoll eingeführt wird, mit einem Zolle 
von hoͤchſtens 20 Prozent belegt, während der Antrag Werner 
den Zoll für flüſſige alkohol⸗ und ätherhaltige Parfümerien, ein⸗ 
Vavaß von alkohol: und ätherhaltigem Kopf⸗, Mund» und 
ahnwaſſer auf 300 Mark für 100 Kilogramm feſtſetzt. Nach 
dem Antrage des Grafen Kanitz (konſ.) tritt das Geſetz am 
1. Juli 1895 in Kraft. Auf Anfrage des Abg. Hammacher 
* erklärt der Staatsſekretär Graf Poſa dowsky, daß die 
u der Novelle enthaltenen Zollſatze mit möglichſter Beſchleunigun 
in das amtliche Waarenverzeichniß eingefügt werden ſollten, doch 
könne das Verzeichniß erſt in Kraft treten, nachdem es acht 
Wochen vorher veröffentlicht worden. 

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Ab⸗ 
änderung des Zollvereinigungs vertrages vom 8. Juli 
1867. Nach Artikel 5 des durch die Reichsverfaſſung in Kraft 
erhaltenen Zollvereinigungsvertrages iſt die Erhebung einer 
Abgabe von Wein für Rechnung von Kommunen und 
Korporationen nur in den eigentlichen Weinländern 
vom inländiſchen Wein bis zum Betrage von 2 Mark 18 Pfg. 
oder 1 Mark 21 Pfg. für das Hektoliter zuläſſig, je nachdem die 
Abgabe mit oder ohne Rückſicht auf den Werth des Weines 
erhoben wird; ſoweit höhere Abgaben vom Wein zur Zeit des 
Vertragsſchluſſes bereits in Kraft ſtanden, iſt deren Forterhebung 
BER Dieſe Verſchiedenheit der Beſteuerungs⸗ 

efugniſſe ſoll nun dadurch aufgehoben 
werden, daß künftig die e örtlichen Verbrauchs- 
abgabe von Wein, Schaumwein und Kunſtwein — ausländiſchem 


wie inländiſchem — bis zur Höhe von zehn vom Hundert des 


Werthes oder von 5 Mark pro Hektoliter den Kommunen 

eſtattet werden kann; ſoweit in einzelnen Kommunen 
höhere Abgaben bereits beſtehen, dürfen dieſelben bis 31. De⸗ 
zember 1899 forterhoben werden. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsly: Das Motiv der Ein⸗ 
bringung der Vorlage war der Gedanke, daß, wenn man das 
Bier der kommunalen Beſteuerung unterworfen hat, man den 
Wein, der in dem überwiegenden Theil Deutſchlands doch den 
Charakter eines Luxusgetränkes hat, von dieſer Be⸗ 
ſteuerung frei laſſen kann. Man gewährt dadurch den Ge⸗ 
meinden eine nicht unerhebliche Einnahmequelle, deren ſie ſehr 
bedürfe. In franzöſiſchen Städten beſteht überall eine 
Steuer auf Getränke, die einen erheblichen Ertrag liefert. 
Gegenüber dem Ihnen in der vorigen Tagung vorgelegten Wein⸗ 
ſteuergeſetz ſeligen Angedenkens hat die Deb weſentliche Vor⸗ 
züge, und es können gegen fie nicht dieſelben Bedenken erhoben werden, 
die trotzdem auch hier von Intereſſentenkreiſen gemacht worden ſind. 
Ein Abgeordneter hat gelegentlich einer Rede über das Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz ſelbſt geäußert: die Zirkulationsſteuer von Wein 
und Bier für Elſaß⸗Lothringen fungire ganz ausgezeichnet. (Ruf 
links: Ohol) Der Satz von fünf Mark oder 10 pCt. des Werthes 
iſt niedrig; Frankreich hat einen viel höheren. Eine weſentliche 
Vertheurung des Weines dürfte alſo nicht erfolgen. Ich bitte, 
dieſe Vorlage, auf die die Kommunen am Rhein großen Werth 
legen, etwas glimpflicher zu behandeln, als j. 3. das Reichs⸗ 
wa ene 

Abg. Schädler (3tr.): Auch die kleinſten Gemeinden, die 
die Weinſteuer einführen wollen, müſſen ein Kontrolſyſtem ein⸗ 
führen, und werden ſich die Frage vorlegen müſſen, ob der 
Steuerertrag die Koſten der Koſten aufwiegt. Wenn es ſich hier 
nur um den Wein handelte, den die wohlhabenden Leute trinken, 
würde ich ohne Weiteres für die Vorlage ſtimmen. Aber wie 
ſteht es mit dem Wein für Kranke, mit dem ſog. Haustrank, 
und dem Kunſtwein? Die Frage: wer trägt die Weinſteuer? iſt 
noch ungelöſt. Sie wird aber ſchließlich dahin ihre Beant⸗ 
wortung finden, daß der Weinbauer die Steuer trägt. Die 
Weinbauer zu belaſten, erfüllt mich mit großen Bedenken. Das 
Höchſtmaß der Beſteuerung müßte entſchieden niedriger gegriffen 
werden. Zur Erwägung aller dieſer Bedenken halte ich die Ein⸗ 
ſetzung einer Kom miſſion von 21 Mitgliedern für nothwendig. 

Abg. Schmidt ⸗ Elberfeld (Freiſ. Voltspt.): Der Wein iſt 
kein gewerbliches Produkt, deſſen Herſtellungskoſten nur geringen 
Schwankungen unterworfen ſind, ſondern ein Naturprodukt, das 
la nach der Gunſt oder Ungunſt der Jahreszeit verſchiedenen 
Werth hat und außerdem im Laufe der Zeit höheren Werth 
erhält. Nun ſoll die Weinſteuer eine Luxusſteuer ſein, aber 
Luxusſteuern bringen niemals große Einnahmen. Ferner iſt der 
Weingenuß im Süden und Weſten Deutſchlands ſo verbreitet, 
daß man ihn nicht als Luxus bezeichnen kann; die Weinftener 
wird hier auf die Winzer abgewälzt werden. Wenn das nicht 
debe dann wird eine ſolche kommunale Abgabe die Herſtellung 

es Kunſtweins und die Schmiererei befördern. Wenn man 
10 Prozent vom Werth der billigen und mittleren Weine erheben 
will, dann belaſtet man die Bauern und Arbeiter mit Ausgaben, 
die ſie ſich nicht leiſten können. Dadurch drängt man ſie hin 
auf den ſchlechteren und ungeſunderen Branntwein. (Sehr 
richtig! links.) 

Abg. Ham macher (natlib.) bemerkt: Die Behauptung, daß 
die Weinbauer durch die Vorlage ſchwer geſchädigt würden, ſei 
übertrieben. Zahlreichen Gemeinden der weſtlichen Provinzen 
Preußens würde es nicht möglich ſein, die Ordnung in ihrem 
Haushalt aufrechtzuerhalten, wenn ihnen nicht Gelegenheit 

egeben würde, die indirekten Steuern zu erweitern. Wenn die 
eſteuerungsverhältniſſe in den Induſtriebezirken ſo fortdauerten, 
ker wir der Nothwendigkeit entgegen, den Kommunen aus 
er Staatskaſſe Zuſchüſſe geben zu müſſen. 

Abg. Singer (Soz.) erklärt, ſeine Freunde ſtänden, als 
prinzipielle Gegner aller indirekten Steuern, der Vorlage gegneriſch 

egenüber. Uebrigens könne der Entwurf ſchwerlich die Zu⸗ 
ae des preußiſchen Finanzminiſters haben, da dieſer dem 

eich die indirekten Steuern, den Einzelſtaaten die direkten Ab⸗ 
gaben, den Gemeinden aber die Realſteuern zugetheilt habe. 

Staatsſekretär 3 Poſadowsky erwidert, die Vorlage 
ſei gerade auf Wunſch des preußiſchen Finanzminiſters ausge⸗ 
arbeitet worden. Es habe ſich hierbei nicht darum handeln 
könner, die Art der Erhebung der Steuer feſtzuſetzen, da dies 
ein Uebergriff der Reichsgeſetzgebung in die Landesgeſetzgebung 
und das kommunale Selbſtbeſtimmungsrecht wäre. Die Vorlage 


werde vielen Gemeinden, namentlich im Weſten, außerordentliche 


Dienſte leiſten. 

Abg. Blankenhorn (natlib.) befürchtet, daß die Winzer 
durch das neue Geſetz ſehr benachtheiligt würden. Abg. Bürklin 
Be ſchließt ſich dieſer Beſorgniß an; in großen Gebieten des 

eiches ſei der Wein kein Luxusartikel, ſondern ein Volksgetränk 
im beſten Sinne des Wortes, das nicht beſteuert werden dürfe. 

Abg. Graf zu Liimburg⸗Stirum Genf meint, einen 
kleinen Einfluß werde die Steuer zwar auf die Produzenten 
ausüben, aber darum könne man doch ein allgemein nützliches 
Geſetz nicht ablehnen. Es ſei übrigens zu verwundern, daß 

erade von jener Seite, die ſonſt den Komunen die größten 
achtvollkommenheiten geben wolle, hier gegen die Aufhebung 
der bisherigen Beſchränkungen geſprochen werde. 

Abg. Röſicke (b. k. F.) glaubt, daß die Steuer lediglich 
‚bon den Produzenten, und zwar hauptſächlich von den kleinen 
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Winzern getragen würde, und daß dieſelbe große Plackereien zur 
Folge haben werde. a { 

Darauf wird die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mit- 
gliedern überwieſen. 

Es folgte die Berathung von Petitionen. 

Die Petition des Wirkerverbandes betreffend das Verbot 
der Gefängnißarbeit mit Strickmaſchinen wird durch Uebergang 
zur Tagesordnung erledigt. 

Die Petitionen der Gemeinden Spandau, Gaarden und Eller⸗ 
beck wegen Erlaß eines Geſetzes über die Heranziehung des 
Reichsfiskus zu den Gemeindelaſten werden dem Herrn 
Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen. 

Der Präſident v. Buol theilt zum Schluſſe mit, daß eine Inter⸗ 
pellation des Abg. Liebermann von Sonnenberg eingegangen iſt, 
betreffend Maßregeln gegen die Vertheuerung des Preiſes des 
Petroleums. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Mai. 

— Für die Ausbildung und Prüfung für den 
Staat sdienſt im Baufach hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten unterm 15. April neue Vorſchriften erlaſſen, die 
mit dem 1. d. M. in Kraft getreten ſind. Es gelten jedoch fol⸗ 
gende Uebergangs beſtim mungen: Bauführer, die beim 
Inkrafttreten der neuen Vorſchriften ihre praktiſche Ausbildung 
(8 30) bereits begonnen oder vollendet haben, werden zur zweiten 
Hauptprüfung oder zu einer etwaigen Wiederholung derſelben 
nach den Vorſchriften vom 6. Juli 1886 zugelaſſen; auf ihren 
Antrag kann ihnen jedoch geſtattet werden, die zweite Haupt⸗ 
prüfung nach den neuen Vorſchriften abzulegen. Bau⸗ 
führern des Ingenieurbaufaches, die auf Grund der ſeitherigen 
Vorſchriften die Aufgabe zur häuslichen Probearbeit bereits er⸗ 
halten haben und in deren Bearbeitung eingetreten ſind, kann 
auf ihren Antrag geſtattet werden, die ſchriftliche und die münd⸗ 
liche Prüfung nach Maßgabe der neuen Vorſchriften abzulegen. 
Wenn dieſe Bauführer die Prüfung in vollem Umfange nach 
den neuen Vorſchriften ablegen wollen, ſo wird ihnen auf ihren 
Antrag eine neue, der von ihnen gewählten Fachrichtung ent⸗ 
ſprechende häusliche Aufgabe vom Ober⸗Prüfungsamt ertheilt. 

— Das vom Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tag beſchloſſene Statut zur Ausführung des 8 93 der Provinzial⸗ 
ordnung und des $ 47 des Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗ 
geſetzes iſt durch königlichen Erlaß genehmigt worden. Nach dem 
Statut führt der vom Provinzial⸗Landtag als oberer Beamter 
der Provinzial⸗Verwaltung zur Mitwirkung bei der Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Vorſtandes der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt gewählte Gerichtsaſſeſſor a. D. Jorck nun⸗ 
mehr den Titel Landes rath. 


— Der Gauverbandstag des 30. Gaues (Oſtpreußen) 
des deutſchen Radfahrerb undes wird am 2. und 3. Juni in 
Oſtero de ſtattfinden. 


*— Der Gutsbeſitzer R. Naſchinski wurde am 9. Februar 
ds. Is. vom Landgericht Allenſtein wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Am 18. Oktober 1893 
wurde auf dem Gute des Angeklagten Häckſel geſchnitten. Das 
dazu gehörige Roßwerk befand ſich auf dem Hofe und war mit 
der eigentlichen Maſchine durch eine eiſerne Stange verbunden, die 
durch das geſchloſſene Scheunenthor hindurchführte, das zu dem 
Zwecke einen Ausſchnitt beſaß. Ueber dieſen Ausſchnitt war ein 
Brett genagelt, um das Hinausfallen von Häckſel zu verhindern; 
dagegen war die hinter der Thür gelegene Klaue der Ver⸗ 
bindungsſtange nicht verkleidet, ebenſowenig die Verbindun sſtange 
ſelbſt. Während nun der Inſtmann Bromska das Stroh in die 
Lade ſteckte, hatte der Knecht Tod den Häckſel wegzuſchaffen. 
Als nun der zur Aufſicht des Roßwerks auf dem Hofe angeſtellte 
Arbeiter darüber ſchalt, daß die Bruthenne mit den Küchlein ins 
Werk hineinlief, trat der Knecht Tod aus Neugier, um zu ſehen, 
was draußen vorging, an das Scheunenthor, ohne an die Maſchine 
zu denken und nach dem Boden herunterzuſehen. Er ſtolperte 
infolgedeſſen über die Klaue, kam zu Fall und gerieth mit 
ſeinem rechten Stiefel in die Klaue, ſodaß er einen Schenkelbruch 
erlitt. Der Angeklagte wies auf die eigene Unvorſichtigkeit des 
Verletzten hin, der den Unfall ſelbſt verſchuldet habe. Er ent⸗ 
ſchuldigte ſich damit, daß der Gendarm Schneidereit und Wacht⸗ 
meiſter Klein, die als Sachverſtändige anzuſehen ſeien, die Ein⸗ 
richtung der Maſchine geprüft und Aufſtellung und Verkleidung 
für ausreichend erklärt hätten. Das Gericht erklärte jedoch, der 
Angeklagte irre, wenn er dieſe Perſonen als Sachverſtändige 
betrachte; das müſſe er als gebildeter Landwirth doch auch wiſſen. 
Er habe infolge deſſen eine Berufspflicht verletzt, da er hätte 
vorherſehen müſſen, daß bei einer ſolchen ungenügenden Ver⸗ 
kleidung leicht ein Unglücksfall geſchehen könne. Der Angeklagte 
legte gegen das Urtheil Reviſion ein und führte aus, die 
Verbindungsſtange drehe ſich ſo langſam, daß ſie ganz gefahrlos 
ſei; wenn natürlich jemand darüber ſtolpere, ſo ſei das nicht 
ſchuld des Angeklagten, denn der betreffende würde ebenſo über 
einen andern dort befindlichen Gegenſtand gefallen ſein. Die 
Beamten könne er ſehr wohl als Sachverſtändige anführen, da ſie 
ſchon ſeit Jahren mit der Reviſion derartiger Maſchinen betraut 
ſeien. Das Reichsgericht verwarf jedoch die Reviſion des 
Angeklagten. 


— Fräulein Aline Friede und Herr Muſikdirektor 
Robert Schirmer aus Königsberg werden, wie ſchon er⸗ 
wähnt, dieſen Sonnabend im „Adlerſaale“ ein Konzert geben, 
das im Weſentlichen den Charakter eines Liederabends 
tragen wird, in welchem Herr Schirmer jedoch auch einige 
Klavierſoli vorgetragen wird. Uns vorliegende Beſprechungen 
rühmen Fräulein Friede's feingepflegten, von einer wirklich klang⸗ 
ſchönen und ſorglichſt ausgeglichenen Stimme unterſtützten Kunſt⸗ 
geſang, der die Dame, früher Primadonna des Königsberger 
besann in beſonderem Maße auch für den Konzertgeſang 

efähigt. 

— Das Land der Rieſen, welche in Märchen und Sagen 
die Phantaſie unſerer Jugend beſchäftigen, liegt „weit hinten in 
der Geographie“ und die Exemplare des Enaksgeſchlechts, die 
heutzutage zu uns kommen, um uns zu zeigen, wie „unbedeutend“ 
wir gewöhnlichen Sterblichen ſind, ſtammen dem Vernehmen nach, 
aus dem Orient oder mindeſtens aus Rußland, Bulgarien oder 
dort herum. Um ſo intereſſanter iſt es, dann einmal einen ſo 
großen Landsmann zu treffen, wie es der Rieſe Amandus iſt, 
der jetzt im Tivoli „jeine Glieder ſtreckt“. Das „Kerlchen“, ein 
echter Leipziger, ſtellt ſich in der anſehnlichen Länge von ca. 
2/4 Meter dar, hofft aber bei dem noch jugendlichen Alter von 
20 Jahren noch weiter zu wachſen. Amandus überragt den 
ehemaligen Flügelmann in der Leibkompagnie des Regiments 
der Gardes du Corps, der jetzt in Graudenz als Schutzmann 
wirkt, um beinahe Haupteslänge. Er ſelbſt iſt noch nicht Soldat 
geweſen, ſondern hat ſich Anfang April in Gneſen zum erſten 
Male geſtellt. Dort erregte ſein Erſcheinen bei der Erſatz⸗ 
Kommiffton viel Heiterkeit, beſonders als es ſich herausſtellte, 
daß das Maßinſtrument für des angehenden Rekruten Länge 
nicht ausreichte und als der meſſende Feldwebel auf einen Stuhl 
teigen mußte, um mittels des Metermaßes das richtige Maß 
eſtzuſtellen. Ausgehoben iſt Amandus noch nicht, ſondern auf 
ein Jahr zürückgeſte t, um ſich noch mehr zu kräftigen, denn er 
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iſt nicht übermäßig ſtark, ißt auch nicht ſehr viel, erklärt viel⸗ 
mehr, früher, als er noch in Leipzig als Zimmermann arbeitete, 
beſſeren Appetit gehabt zu haben. Vom Rauchen iſt er kein 
beſonderer Freund. Sein Geſicht zeigt keine Spur von Bart, der 
Körper iſt proportionirt gebaut, trüge er Handſchuhe, würde er viel⸗ 
leicht Herrengröße Nr. 10 brauchen, dagegen iſt der Fuß auffallend 
klein und faſt zierlich zu nennen. Seine Schweſter iſt, wie er 
im unverfälſchten Sächſiſch erklärte, 16 Jahre und reicht ihm 
bereits bis an die Schulter, ſo daß er hofft, in einigen Jahren 
mi ihr ein Rieſengeſchwiſterpaar bilden und jo auftreten zu 
önnen. 

— Im Regierungsbezirk Danzig finden in dieſem Monat 
folgende Märkte zum Ankauf drei und vierjähriger Remonten 
ſtatt: 11. Mai in Elbing, 13. in Altfelde, 15. in Marienburg 
und Gnojau, 16. in Nenteich und Tiegenhof. Weitere Remonte⸗ 
märkte werden im Auguſt abgehalten: am 27 in Pr. Stargard, 
am 28. in Neuſtadt und am 29. in Prauſt. 

— Zur Erſitzung eines Waſſerſtaurechts iſt, nach 
einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, III. Senats, vom 
24. September 1894, im Gebiet des Preußiſchen Allgemeinen 
Landrechts nothwendig, daß es während 30 Jahre jährlich 
wenigſteus einmal ausgeübt worden iſt. 

— Der Amtswohnſitz des Kreisthierarztes des Kreiſes 
Brieſen iſt vom 15. Juni ab widerruflich von Gollub nach 
Brieſen verlegt worden. 


— Der bisherige Rechtsanwalt und Notar Schimmel⸗ 
pfennig aus Heinrichswalde iſt unter Ernennung zum Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor der Regierung zu Köslin zur ferneren dienſtlichen 
Verwendung als Juſtitiar überwieſen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Werdin iſt von Schloppe nach 
Czarnikau verſetzt. 

— Der Regierungs⸗ und Baurath Schüler, bisher in 
Stralſund, iſt als Mitglied an die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
in Bromberg verſetzt worden. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Reh dantz in Allenſtein iſt 
zum Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor ernannt. 1 

— Dem Hülfsprediger Müller zu Schaffarnia iſt die Pfarr⸗ 
ſtelle in der evangeliſchen Gemeinde Schaffarnia, Diözeſe Stras⸗ 
burg, verliehen worden. 


— Die Wahl des Molkerei⸗Direktors Claus zum unbeſoldeten 
Beigeordneten der Stadt Stuhm iſt beſtätigt worden. 

— Der Kreis⸗Thierarzt Hoehne in Konitz iſt in die Kreis⸗ 
Thierarztſtelle des Kreiſes Znin verſetzt worden. 

— Die kommiſſariſchen Gewerbe⸗Inſpektoren Böhmer in 
Marienwerder und Rübens zu Konitz ſind zu Gewerbe⸗ 
Inſpektoren ernannt. 


— Die Lehrerin Fräulein Poltrock, welche bisher die 
Pace Töchterſchule in Schloppe geleitet hat, iſt an der Provinzial⸗ 

aubſtummenanſtalt zu Schlochau angeſtellt worden. 

— Der Forſtaufſeher Oeſt erreich in der Oberförſterei 
Wilhelmswalde iſt zum Förſter ernannt und ihm die Förſterei 
Piasnitz übertragen. 

— Der Beſitzer Auguſt Scheidler in Gr. Neuguth iſt zum 
ſtellvertretenden Deichhauptmann der Culmer Stadtniederung 
wiedergewählt und beſtätigt worden. 

— Verliehen: dem Superintendenten Zarnack zu 
Heyersdorf, Kreis Frauſtadt, dem Paſtor emer. zu Stargard in 
Pomm., dem Gymnaſialoberlehrer Prof. a. D. Toeplitz zu Liſſa 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Seeoberlootſen a. D. 
Reicke zu Pillau der Kronenorden vierter Klaſſe, den emeritirten 
Lehrern Burmeiſter zu Ratzeburg, Kreis Herzogthum Lauen⸗ 
burg und Koneffke zu Schloß Kiſchau im Kreiſe Berent der 
Adler der Inhaber des Huusordens von Hohenzollern und dem 
Kirchenälteſten Bauergutsbeſitzer Anders zu Zedlitz im Kreiſe 
Frauſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen. 

HJablonowo, 2. Mai. Auf dem heutigen Remonte⸗ 
markt wurden hier etwa 50 Pferde geſtellt, wovon 15 angekauft 
wurden. Herr v. Reibnitz⸗ Heintichau, führte 7 Pferde vor, die 
von der Kommiſſion für tauglich befunden wurden; aus 
Körberrode wurden 6 Stück angekauft; er Pieſchel⸗Thiemau 
und Herr Hoffmann⸗Sadlinken verkauften je ein Pferd. 

Thorn, 2. Mai. Geſtern Mittag rückte das 2. Bataillon 
des 15. Fuß⸗Art.⸗Regt. aus Graudenz auf dem hieſigen Schieß⸗ 
platz ein. — Heute Vormittag ſtarb in Berlin im Alter von 
51 Jahren Herr Fabrikbeſitzer Hübner, Inhaber der bekannten 
Honigfabrik G. Weeſe. Er wurde vor einigen Wochen auf 
einer Reiſe durch Italien plötzlich von einem Nierenleiden befallen, 
welches eine Operation nöthig, machte, der er ſich in Berlin 
unterzog. 

Lantenburg, 2. Mai. In dem Dorfe Pontek in Polen 
wüthete Sonntag Abend eine Feuersbrunſt. Der größte 
Theil des Dorfes iſt niedergebrannt, auch haben leider 
mehrere Menſchen in den Flammen den Tod gefunden. 

Rieſenburg, 2. Mai. Im Alter von 108 Jahren ſtarb 
am Donnerſtag die Arbeiterin Wittwe Preuß in Oſchen. Bis 
zum letzten Herbſte war die alte Frau noch recht rüſtig und 
geſund und erſt von dieſer Zeit an bettlägerig. 

Stuhm, 2. Mai. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in der 
Schneidemühle zu Baumgarth. Ein im vollen Betriebe be⸗ 
findliches Seil riß plötzlich, und ein Ende deſſelben ſchlang ſich 
um den Hals des in der Nähe beſchäftigten Arbeiters Woelke, 
ſo daß dieſer faſt ſtrangulirt wurde. Das Halsinnere wurde 
durch Wegreißen der Haut und Fleiſchgewebe bloßgelegt, Luft⸗ 
und Speiſeröhre ſtark gefährdet. Der Verletzte wurde in das 
Lazareth in Danzig gebracht, wo er in bedenklichem Zuſtande 
darniederliegt. 


Aus dem Kreiſe Schlochau, 1. Mai. In Sampohl 
wurde vor einiger Zeit eine Anzahl eiſerner, theilweiſe vergol⸗ 
deter Schmuckſachen als Beigaben einer Leiche aus früh⸗ 
chriſtlicher Zeit gefunden und an den Juwelier Herrn Müller in 
Konitz verkauft. Dieſer hat jetzt den ganzen Fund, welcher ein 
hervorragendes Intereſſe in Anſpruch nimmt, dem Pro vinzial⸗ 
Muſeum in Danzig zum Geſchenk gemacht. 

Dt. Krone, 1. Mai. Die hieſige Schuldeputation 
hat es als nothwendig anerkannt, daß für die kathol iſche und 
evangeliſche Schule mit je 501 bezw. 542 Schülern je eine 
Klaſſe mehr vom 1. April 1896 ab eingerichtet wird. Um Koſten 
zu ſparen, und weil die jüdiſche Schule nur 59 Schüler zählt, 
iſt beſchloſſen worden, vom ſelben Zeitpunkte ab die zweiklaſſige 
jü diſche Schule in eine einklaſſige umzuwandeln und einen der 
beiden Lehrer an der evangeliſchen Schule zu beſchäftigen. Der 
Unterricht durch den jüdiſchen Lehrer ſoll als Nothbehelf an⸗ 
eſehen werden und der konfeſſionelle Standpunkt der evangeliſchen 

chulen dadurch keine Aenderung erleiden. — In dieſem Sommer 
I a0 1 er wird die hieſige Baugewerkſchule von 44 Schülern 
eſucht. 

* Schloppe, 1. Mai. Ein Opfer der Hebeammen⸗ 
pfuſche rei iſt die Frau des Arbeiters L. in Schönow geworden. 
Sie hatte eine Schäferfrau zu Rathe gezogen und iſt an den 
Folgen der unvorſichtigen Behandlung geſtorben. 

* Br. Stargard, 1. Mai. In der letzten Hauptverſammlung 
des n wurde Herr Hotelbeſitzer 
Worbach, der eine Wiederwahl zum Vorſtandsmitgliede wegen 
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Ueberbürdung mit Geſchäften abgelehnt hatte, für feine großen 
Verdienſte um den Verein zum hrenvorſtandsmit⸗ 
zliede ernannt. Zum Vorſitzenden wurde Herr Amtsgerichts⸗ 
rath Heil i gendörffer, zum Kaſſenführer Herr Kaufmann 
Kendler wiedergewählt; an Stelle des Herrn Vorbach wählte 
man Herrn Bürgermeiſter Gambke. 

Zoppot, 2. Mai. Der Handfertigkeit unterricht 
iſt in kleinem Maßſtabe in dieſem Winterhalbjahr durch eine 
menſchenfreundliche Dame hier eingeführt worden. Vom Oktober 
bis jetzt ließ fie zwölf Knaben in Papp⸗ und Buchbinderarbeiten 
unterrichten. Um das Intereſſe daran auch auf weitere Kreiſe 

u übertragen, wird Sonntag Nachmittag eine Ausſtellung 
En während der Unterrichtsſtunden gefertigten Arbeiten ver⸗ 
anſtaltet. 

Aus Oſtpreußen. Vor einigen Tagen hatte ein Dieb in 
Bialla einen Laden erbrochen. Auf ſeiner Suche machte er 
ich an einen hölzernen Kaſten heran, der aber allen ſeinen An⸗ 

engungen widerſtand. Nun wollte der Spitzbube das Schloß 
mit dem Meſſer herausſchneiden. In ſeinem Eifer ſchnitt er ſich 
aber den Daumen quer durch. Dies veranlaßte ihn, ſchleunigſt 
alles, auch den abgeſchnittenen Theil des Daumens, im Stiche 
zu laſſen und das Weite zu ſuchen. Die Polizei hat ſich dieſes 
ſonderbare corpus delieti aufbewahrt; mit deſſen Hülfe gelang es 
ihr denn auch, den Spitzbuben in der Perſon eines Arbeiters in 
Drygallen zu ermitteln. 


F Neidenburg, 1. Mai. Mit dem Bau der ſtädtiſchen 
Badeanſtalt, auf den von unſerer Bürgerſchaft ſchon ſeit 
langer Zeit mit Sehnſucht gewartet worden iſt, iſt nunmehr 
begonnen worden. Auch mit dem Bau des ſtäd tiſch en 
Schlachthauſes ſoll in nicht zu langer Zeit begonnen 
werden. 

II Raſtenburg, 2. Mai. Auf Einladung des Landes⸗ 
hauptmanns v. Stockhauſen fand geſtern hier eine Verſamm⸗ 
lung zur Beſprechung über die geplanten Klein ba hnen 
Raſtenburg⸗Barten⸗Drengfurt und Raſtenburg⸗Sensburg ſtatt. 
Seitens der Provinzialverwaltung war außer dem Landeshaupt⸗ 
mann noch der Landesbaurath erſchienen; ferner waren die 
Landräthe der betheiligten Kreiſe und verſchiedene Kreistags⸗ 
mitglieder, ſowie ſonſtige Intereſſenten anweſend. Die Staats⸗ 
regierung will aus dem 5⸗Millionenfonds ½, die Provinz eben⸗ 
falls ½ zu den Koſten beiſteuern, die betheiligt en Kreiſe haben 
das letzte Drittel. In nächſter Zeit ſollen darüber Kreistags⸗ 
beſchlüſſe gefaßt werden. Die etwaigen Ueberſchüſſe, welche ſich 
aus dem Betriebe der Bahnen ergeben, ſollen zur Verzinſung 
des hergegebenen Anlagekapitals zuerſt den Kreiſen und dann 
erſt der Provinz zu Gute kommen. 

Am Sonntag findet hier der Ganturntag des Oſtpreußiſchen 
Mittelgaus ſtatt, zu welchem die Städte Barten, Biſchofs⸗ 
vurg, Lötzen, Raſtenburg, Röſſel und Sensburg gehören. 


* Hohenſtein Oſtpr., 2. Mai. Das über 300 Jahre alte 
Haus nebſt Schmiede des Herrn Göring iſt jetzt abgebrochen 
worden. Bei der Ausführung der Erdarbeiten zum Neubau 
wurden einige Münzen aus dem 16. und 17. Jahrhundert, 
ein Fingerring und gut erhaltene menſchliche Skelette ge⸗ 
funden. Letztere wurden höchſt wahrſcheinlich ſtehend verſcharrt, 
da man die Knochen in einzelnen Häufchen vorfand. Unter dem 
Gebäude befanden ſich noch ausgemauerte Räume, von denen der 
Hausbeſitzer nichts wußte. 


Pillkallen, 2. Mai. Der Nordoſtgau des oſtpreußiſchen 
Pfarrerver eins wird am 16. Mai hier eine Generalver⸗ 
ſammlung mit reichhaltiger Tagesordnung abhalten. 

Nöſſel, 2. Mai. Der Landrath unſeres Kreiſes hat eine 
Polizei verordnung erlaſſen, wonach die Eigenthümer, 
Pächter und Nutznießer von Ländereien bei einer Geldſtrafe bis 
zu 150 Mark verpflichtet ſind, für die Vernichtung der 
ſchwarzen Saatkrähe Sorge zu tragen. 


Schulitz, 2. Mai. Unſere am 1. Mai eröffnete höhere 
Privatſchule wird von 47 Kindern beſucht. Der Fortbeſtand 
der Schule dürfte durch dieſe rege Theilnahme geſichert ſein. — 
Die Weichſel⸗Ufer bahn iſt ſeit geſtern wieder fahr ba r. — 
Auf den umfangreichen Weichſelkämpen hat die Weiden⸗ 
ſchälerei begonnen; leider hat der Hagel an den jungen 
Stämmchen großen Schaden angerichtet. 

B Labiſchin, 2. Mai. In einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung mehrerer Bürger wurde die Gründung 
einer Pri vat⸗Knabenſchule beſchloſſen. Ziel derſelben 
iſt, die Knaben bis Untertertia vorzubereiten. Die einmaligen 
Ausgaben werden etwa 300 Mk. betragen; die laufenden Aus⸗ 
gaben ſind auf 1800 Mk. veranſchlagt. Es ſoll ein ſeminariſtiſch 
ebildeter Lehrer berufen werden. Den fremdſprachlichen 

nterricht beabſichtigt Herr Pfarrer Fiſcher zu ertheilen. 
16 Schüler ſind bis jetzt angemeldet. Um das Beſtehen der 
Einrichtung zu ſichern, ſind die Väter der Schüler auf 3 Jahre 
verpflichtet. Das Schulgeld würde für jedes Kind etwa 90 Mk. 
betragen. — Die hieſige Freiwillige Feuerwehr iſt dem 
Provinzialverbande der Feuerwehren und Kommunen Poſens 
beigetreten. 

0 Poſen, 3. Mai. Fürſt Bismarck kann aus Rückſicht 
auf ſeine Geſundheit die Abordnung der deutſchen Frauen 
aus der Provinz Poſen nicht vor dem Anfang Juli 
empfangen. 

Poſen, 2. Mai. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat 
der hieſigen Regierung einen Regierungsbaumeiſter zur Aus⸗ 
arbeitung eines neuen Projekts für die Wartheeinde ichung 
überwieſen. 


Gneſen, 2. Mai. Das für die hieſige Stadt erlaſſene 
Regulativ zur Erhebung der Hundeſteuer iſt ſeitens der zu⸗ 
ſtändigen Behörde genehmigt worden. Es beträgt jetzt die Steuer 
nicht wie bisher 6, ſondern 10 Mk. für den Hund. 

Filehne, 2. Mai. In der dieſer Tage abgehaltenen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde über die Einführung elektriſcher 
Beleuchtung verhandelt. Aus dieſem Grunde waren auch der 
Unternehmer, Mühlenbeſitzer Roſenzweig⸗Wreſchin, und der 
Zee Hauptmann von der Firma Siemens und Halske in der 

erſammlung anwejend. Die ſtädtiſche Vertretung zeigte ſich der 
geplanten Einrichtung durchaus geneigt; doch ſollen vor dem Ab⸗ 
ſchluß eines feſten Vertrages noch Erhebungen über die bisherigen 
und eventuell künftigen Beleuchtungskoſten ꝛc. durch eine zu 
dieſem Zweck gewählte Kommiſſion erfolgen. In einer Ver⸗ 
ſammlung des kaufmänniſchen Vereins am Abend deſſelben 
Tages gaben die Herren Roſenzweig und Hauptmann verſchiedene 
Aufklärungen. Danach würde der Unternehmer die Leitung her⸗ 
ſtellen, die Anlage im Hauſe aber von dem Abnehmer zu be⸗ 
werkſtelligen ſei. Die Koſten für eine 16⸗kerzige Glühlampe 
würden ſich für die Stunde auf etwa 3½ Pfg. ſtellen. Von 
den Anweſenden war der größte Theil zur Abnahme von Flammen 
bereit. Ebenſo wird beabſichtigt, auch die Wohnräume elektriſch 
zu beleuchten. 
II Bütow, 1. Mai. Die gemeinſame Feier des 25jährigen 
ubiläums der Seminargenoſſen des erſten dreijährigen 
ſes (18671870) des hieſigen Seminars wird hier am 30. 
Juli ftattfinden. Die Genofjen der beiden einjährigen Kurſe 
und des zweiten und dritten dreijährigen Kurſus ſind als Gäſte 
ſehr willkommen. 


e Stolp, 1. Mat. Ein Schloſſerlehrling fand geſtern 
vor der Kaſerne hierſelbſt eine Patrone, die er mit nach Hauſe 
nahm, um das Blei zu Löthzwecken zu verwenden. Als er es 
mit einem Hammer abſchlagen wollte, explodirte die Patrone 
und brachte dem Unvorſichtigen erhebliche Verletzungen an der 
Hand bei. — Heute fand das Begräbniß des ſozialdemokratiſchen 
Führers, Cigarrenarbeiters Opitz, unter großer Betheiligung der 
Genoſſen ſtatt. Dieſe trugen meiſt rothe Halsbinden und ließen 
in aufſehenerweckender Weiſe rothe Taſchenkücher aus den Bruſt⸗ 
taſchen hängen. Eine große rothe Schleife, welche fie auf dem 


Sarg befeſtigt hatten, entfernte die Polizei. Ruheſtörungen 
kamen im übrigen nicht vor. — Die Stadtverordnetenverſammlung 
wählte heute den Stadtverordneten Ackerbürger Lemm zum 
unbeſoldeten Stadtrath, bewilligte darauf 300 Mk. zur Aufnahme 
der r des Baltiſchen Vereins 
von Gas- und Waſſerfachmännern in Stolp im Anfang 
Auguſt d. J., ferner die unentgeltliche Hergabe des Grund⸗ und 
Bodens zur Weiterführung der Eiſenbahn in Stolpmünde längs 
der Weſtſeite des Hafens. 


Köslin, 1. Mai. Die im vergangenen Jahre geſtorbene 
Wittwe Gerfer hat ihren ganzen etwa 500000 Mk. betragenden 
Nachlaß zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt; nach Abzug von 
Legaten und anderen Stiftungen iſt ein Kapital von 275 000 Mk. 
dee Stadt geblieben, welche davon die Zinſen an würdige und 
bedürftige Beamte und an Töchter anderer Bürger, im Mindeſt⸗ 
betrage von 300 Mk. vertheilen ſoll. Der König hat der Stadt 
zur Annahme des Vermächtniſſes die Genehmigung ertheilt. 

Stettin, 2. Mai. Die Tochter eines hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſters klagte ſchon ſeit Jahresfriſt über Schmerzen im Over⸗ 
ſchenkel, wo ſich ſchließlich eine dicke Geſchwulſt bildete. Ein 
Arzt öffnete das Geſchwür, und bei dieſer Operation kam eine 
Nähnadel, in deren Ohr ſich ein mehrere Zentimeter langer 
Faden befand, zum Vorſchein. Nach der Anſicht des Arztes hat 
das Kind vielleicht ſchon vor mehreren Jahren die Nadel ver⸗ 
ſchluckt, dieſe hat ſich dann vom Magen aus ihren Weg nach 
außen geſucht. 


EL 


Landwirthſchaftlicher Kreisverein Neumark. 

Der Kreisverein hat nach ſeinem ſoeben erſchienenen Ge⸗ 
ſchäftsbericht im abgelaufenen fünften Geſchäftsjahr wiederum 
gute Fortſchritte gemacht. Am Schluſſe des Jahres gehörten 
dem Verein 496 Genoſſen mit 1002 Geſchäftsantheilen an, gegen 
489 Genoſſen mit 953 Geſchäftsantheilen am Schluſſe des vorigen 
Jahres. Von den Genoſſen waren 33 mit 377 Geſchäftsantheilen 
Landwirthe mit einem Betriebe über 1000 Morgen, 40 mit 97 
Antheilen Landwirthe mit einem Betriebe von 400 — 1000 Morgen 
und 346 mit 416 Antheilen Landwirthe mit einem Betriebe unter 
400 Morgen; ferner 3 Adminiſtratoren, Wirthſchaftsinſpektoren und 
Gärtner mit 14 Antheilen, Gewerbetreibende und Handwerker 
ohne oder mit unweſentlichem Grundbeſitz 32 mit 38, Forſtbeamte 
5 mit 5, ſonſtige königliche und Kommunalbeamte 11 mit 16, 
Geiſtliche und Lehrer 22 mit 25, Medizinalperſonen 2 mit 2 und 
Reutiers 2 mit 12 Geſchäftsantheilen. 

Zuchtbullen wurden 12 als nicht mehr geeignet verkauft, 
10 Bullen wurden neu gekauft; 7 Stationen ſind eingegangen, 
dafür aber 6 neu eingerichtet, im Ganzen beſtehen 20 Stationen. 
Wenngleich für die Stationen das beſte zu bekommende Material 
ausgewählt wurde, ſtehen die aus den Provinzial-Heerden be- 
ſchafften Bullen den importirten Holländern bezw. Oſtfrieſen in 
Körperban und Formen weſeutlich nach, weshalb der Auſſichts⸗ 
rath beſchloſſen hat, die im Mai wieder zu Ergänzungen und 
Neubeſetzungen nöthig werdenden jungen Bullen im ſprungfähigen 
Alter aus Neuſtadt⸗Gedens in Oſtfriesland zu beziehen. Ferner 
ſoll das urſprünglich eingeführte Syſtem: im Herbſte eine Anzahl 
holländer bezw. oſtfrieſiſcher etwa 8 Monate alter Bullenkälber 
aus Neuſtadt⸗Gedens zu beziehen und hier bis zum ſprung⸗ 
fähigen Alter bei Genoſſen in Futter zu geben, im Herbſte dieſes 
Jahres wieder eingeführt werden, weil es ſich ganz gut be⸗ 
währt hat. 

Von den Zuchtebern ſind 4 verkauft, 4 Stationen ſind 
neu begründet, 7 junge Eber ſind aus der bekannten großen 
engliſchen Porkſhire⸗Vollblutheerde des Herrn Mäcklenburg⸗ 
Liebnicken bezogen, da die früher aus dieſer Heerde bezogenen 
Eber ſich durch ſehr ſchöne Nachzucht bewährt haben. Im Ganzen 
ſind 8 Stationen vorhanden. — Viehwagen ſind auf ſechs 
Stationen untergebracht. 

Das Verſicherungsweſen hat einen guten Aufſchwung 
genommen; der Verein hat im Jahre 1894 Hagelver⸗ 
ſicherungen bei der Norddeutſchen Hagelverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Berlin für 46 Genoſſen mit Mk. 1379620 Verſicherungs⸗ 
Summe vermittelt, wofür der Vereinskaſſe 841,92 Mk. Proviſion 
zufloſſen; die Verſicherungs⸗Summe ift um 67156 Mk. gewachſen. 
Durch neue Beitrittserklärungen für das Jahr 1895 ſteht ein 
weſentlicher Zuwachs der Hagelverſicherungen in ſicherer Ausſicht, 
außerdem haben ſämmtliche, noch auf 1 bis 3 Jahre bei der 
„Ceres“ verpflichtete Herren, welche früher durch den Kreisverein 
verſichert waren, ſich zum demnächſtigen Wiedereintritt bei der 
„Norddeutſchen“ bereit erklärt. — Gebäudeverſicherungen 
bei der Schwedter Geſellſchaft ſind für zwei Genoſſen mit 
28 700 Mk. Verſicherungs⸗Summe vermittelt. 

Eine weſentliche Verſtärkung der durch die Vermittelung 
des Vereins herbeizuführenden Verſicherung von Gebäuden kann 
erſt erfolgen, wenn die Weſtpreuß. Landſchaft ihren Hypotheken⸗ 
Schuldnern geſtattet, die Gebäude auch bei der Schwedter 
Geſellſchaft verſichern zu dürfen. Es iſt mit Sicherheit darauf 
zu rechnen, daß die Landſchaft dem hierauf hinzielenden Drange 
ihrer Hypothekenſchuldner ſich für die Dauer nicht wird entziehen 
können, zumal namentlich die Feuerſozietäts⸗Beiträge in den 
letzten Jahren bei der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Gebäude⸗ 
Feuer⸗Sozietät eine bedeutende und die davon Betroffenen ſehr 
beläſtigende Höhe erreicht hat, die in ſehr ungünſtigem Verhältniſſe 
zu denjenigen Beiträgen ſteht, welche die Schwedter Geſellſchaft 
für die Gebäude⸗Verſicherungen in Ausſicht genommen hat. — 
An Mobiliar verſiche rungen bei der Schwedter Geſellſchaft 
betrug die Verſicherungs⸗Summe von 69 Genoſſen 3432754 Mk. 
und an Mieten verſicher ungen, die nur auf 1 bis 6 Monate 
abgeſchloſſen werden, von 16 Genoſſen 234273 Mk. — Die der 
Vereinskaſſe aus ſämmtlichen Feuerverſicherungen zugefloſſene 
Proviſion betrug 1154 Mk., und es hat ſich gegen 1893 ein Mehr 
ergeben von 17 Genoſſen lexcl. Mietenverſicherungen) mit 
490 707 Mk. Verſicherungs⸗Summe (excl. Mietenverſicherungen). 
Aufeinen ganzerheblichen Zuwachs in Mobiliar⸗Feuerverſicherungen 
kann der Verein mit ziemlicher Sicherheit rechnen, weil die 
Stolper Geſellſchaft ſich aufzulöſen beſchloſſen hat. Der Vereins⸗ 
vorſtand hat ziemlich von allen bei der „Stolper“ Verſicherten 
aus dem Löbauer Kreiſe die Zuſicherung erhalten, daß ſie durch 
den Kreisverein für die Schwedter Geſellſchaft Verſicherung 
nehmen wollen. — Die Geſammt⸗Verſicherungsſumme betrug 
5075347 Mk. gegen 4402085 Mk. im Jahre 1893. 

An Bedarfsartikeln wurden an Genoſſen verkauft: 
636,95 Centner Saatgetreide (gegen 540,75 im Vorjahr), Klee, 
Gras⸗ und ſonſtige Sämereien 160,95 Ctr. (204,51), Futtermittel 
9271,29 Ctr. (3498,78), Düngeſtoffe 1559,56 Ctr (11282,70) und 
Steinkohlen 56 820 Ctr. (63 556). Der Geſammtumſatz ſtieg im 
zweiten Geſchäftsjahr um 7,4 Prozent, im dritten um 14,6, im 
vierten um 45,3 und im fünften um 140,2 Prozent. 

Die Jahresrechnung des Vereins ſchloß in Einnahme 


mit 145 732 Mk., in Ausgabe mit 145597 Mk., die Bilanz in 


Aktiven und Paſſiven mit 101473 Mk., das Gewinn und Verluſt⸗ 
konto mit 14019 Mk. ab. Der Reingewinn betrug 
6 719 Mark. 


Verſchiedenes. 


— Ein verhängnißvolles Unglück ſcheint dem Ort 
Colsberdorf im Kreiſe Lebus (Regierungsbezirk Fraukfurt a O. 
zu drohen. Dort iſt ſeit langer Zeit ein Kohlenbergwerk in Be⸗ 
trieb. Kürzlich verſank dort plötzlich ein kreisförmiges Stück des 
Erdbodens in die Tiefe. Mehrere Kinder ſpielten auf dem Hofe, 
als ſie plötzlich zu ihrem Schrecken eine trichterförmige Ein⸗ 
ſenkung ſich bilden ſahen. Während ſie zu ihrem Glück eiligſt 
davonliefen, vergrößerte ſich die Senkung mehr und mehr, bis 
ſie einen Durchmeſſer von etwa 6 Metern und eine Tiefe von 
etwa 50 Metern hatte. Dabei füllte ſich dieſer Keſſel allmählich 
mit Waſſer, dem auffallend modrige Gerüche entſtrömten. Man 
ee daß unter dem Hauſe ſich ein alter N be⸗ 
findet, in dem vielleicht ein Einſturz erfolgt iſt. Da man noch 
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weitere Erdſenkungen befürchten muß, fo find ſämmtliche in un⸗ 
mittelbarer Nähe befindliche Wohnungen geräumt worden. 


— Der auswärtige Handel Deutſchlands umfaßte im 
März 19 759 717 Doppelzentner (gegen 25704 340 im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs) an Einfuhr und 18430072 (18 586 989) 
Doppelzentner an Ausfuhr. In der Zeit von Januar bis Ende 
März betrug die Einfuhr 56531 304 (66 291424) Doppelzentner, 
die Ausfuhr 50 662711 (50958 299) Doppelzentner. 


— [Was alles erfunden und patentirt wird.] Ein 
Oeſterreicher, V. Gorgias, hat ſich eine Vorrichtung patentiren 
laſſen, welche es möglich macht, Leute, die infolge übermäßiger 
geiſtiger Thätigkeit an Schlafloſigkeit leiden, von dieſer Krankheit 
zu befreien. Bei dieſer Vorrichtung ſpielt, wie das Patent⸗ und 
techniſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz mittheilt, ein 
Muſikwerk eine Zeit lang, worauf durch einen vor zwei 
farbigen durchleuchteten Glasſcheiben hin- und hergehenden 
Schieber ein in den Farben abwechſelndes Blitz licht auf den 
Kranken geworfen wird, während gleichzeitig zwei Hämmer ab» 
wechſelnd auf Schneckenfedern ſchlagen und dadurch langandauernde 
Töne hervorbringen, von denen der eine das Brauſen der an⸗ 
ſchlagenden Wogen nachahmt, während der andere Ton ähnlich 
klingt, wie zurückfließendes Waſſer. Durch das Spielen des 
Muſikwerkes, dann durch das Blitzen der verſchiedenen Lichter und 
das eintönige Geräuſch der Federn ſoll bei dem Kranken das 
Grübeln des Geiſtes ſo abgelenkt werden, daß der Kranke ein⸗ 
ſchläft. Bei nervöſen Menſchen, fürchten wir, wird ſich das 
Mittel kaum anwenden laſſen. 

— Zur Beförderung ihres Abſatzes an Obſt, Ge⸗ 
mü ſe ꝛc. unternehmen jetzt die Amerikaner einen neuen Vorſtoß. 
Durch das Zuſammengehen von 302 wohlbekannten Kalifornier 
Firmen, die tonangebenden Wein- und Obſtzüchter, Konſerven⸗ 
fabrikanten u. A., die ein Anlagekapital von über 400 Millionen 
Dollars haben ſollen, iſt es gelungen, in Berlin eine Ausſtellung 
amerikaniſcher Spezialitäten und Kalifornier Land- und Induſtrie⸗ 
produkte zuſammenzubringen, von der ſich die Unternehmer eine 
größere Ausdehnung des Handels in kaliforniſchen Erzeugniſſen 
mit dex alten Welt verſprechen. Die Eröffnung ſoll in Berlin 
am 1. Mai erfolgen. Die Ausſtellung wird am 5. Juli ge⸗ 
ſchloſſen und dann nacheinander nach Brüſſel, Paris, Kopenhagen 
und London verlegt werden. 

— [Bezeichnend.] „Du, Karl hat mir geſchworen, daß 
ich auf ſeine Treue bauen kann!“ „O, dieſer Bauſchwindler!“ 

— [Im Traum) Neffe: „Denke dir, Onkel, mir hat ges 
träumt, Du hätteſt mir 50 Mk. geſchenkt.“ Onkel: „So! Na, 
die kannſt du behalten.“ 


— [offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] Drei 
Landbriefträger, Oberpoſt⸗Direktionsbezirk Königsberg Pr. 
650-900 Mk. Gehalt, ſowie 60— 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
200 Mk. Kaution bis 1. Auguſt cr. — Kanzliſt, Provinzial⸗ 
Irren⸗Anſtalt in Kortau bei Allenſtein 450 — 750 Mk. bei freier 
Station, freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung. Bewerber 
muß unverheirathet ſein, baldigſt. — Kaſſenbote, beim 
Magiſtrat Bromberg, 1000 — 1300 Mk. Gehalt, 300 Mk. Kaution, 
fofort. — Polize iwachtmeiſter, Magiſtrat Gneſen, 1200 Mk. 
Gehalt, 100 Mk. Funktionszulage, 130 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 
und 78 Mk. Kleidergelder, ſofort. — Polizeiſergeant, 
Polizei⸗Verwaltung Liegnitz, nicht über 35 Jahre alt, 1150 Mk. 
(incl. 100 Mk. Kleidergeld) bis 1500 Mk bis 1. Juli. er. — 
Stadt ſekretär, Magiſtrat Wollſtein 1200 Mk., polniſche Sprache 
erforderlich, ſofort. — Sekretär, Kreis-Ausſchuß Neumark 
Weſtpr., 2100 — 3600 Mk. Gehalt und 200 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, ſofort. — Magiſtrats⸗Polizei⸗Sekretär beim 
Magiſtrat Pr. Stargard, 1500 Mk. Gehalt, bis 1. Juni cr. 
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Thorn, 2. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr feſt bei ungemein kleinem Angebot 125-26 Pfd. 
hell 156-57 Mk., 130-31 Pfd. hell 158-60 Mk. — * ſehr 
feſt, fait ohne Zufuhr, 120-21 Pfd. 130 Mk., 122⸗23 Pfd. 131 Mk. 
— Gerſte matt, Brauwaare 115⸗18 Mk., Jutterwaare 96⸗98 Mk. 
— Hafer feſt, inländiſcher guter bis 119 ME, polniſcher bis 
112 Mark. 

Bromberg, 2. Mai. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 144—156 Mk., geringe Qualität 135—143 Mk., 

einſter über Notiz. — Roggen 116—126 Mk., feinſter über 
lotiz. — Gerſte 92—108 Mk., Braugerſte nominell 110—120 
Mk. — Futtererbſen 110—120 Mk., Kocherbſen 121—130 Mk. 
— Hafer 105—115 Mk. — Spiritus 70er 34,00 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 2. Mai. 

Weizen loco 140—162 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
150 Mk. bez., weißer 160 Mk. ab Bahn bez., Mai 153,50—156 bis 
155157 155,25 Mk. bez., Juni und Juli 152,75—155,60—154,50 
bis 156,50—154,75 Mk. bez, September 152,75 —152,50—154,50 
bis 153,50 —154,50— 153,50 Mk. bez. 

Roggen loco 131—138 Mk. nach Qualität geford. guter 
inländiſcher 137,50 Mk. ab Bahn bez., Mai 133,50—135,50 bis 
135,25 Mk. bez., Juni 134,75 —136,75— 136,25 ME. bez, Juli 136 
bis 137,75—137,25 Mk. bez., September 137—136,25—138 bis 
137,25 Mk. bez. 5 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 126-148 ME. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 131—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
123—131 Hit. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35—56 Naloſteiſch 2868. 0 eur 
eiſch. Rindflei —56, Kalbflei —63, Hammelflei 
38-50, Schweinefleiſch 43—48 Mt. per 100 Pfund. fleisch 
Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Big. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 
1,101.75, junge 1,15, Tauben 0,35 0,45 Mk. per Stück. 
Geflügel. Gänſe —, Enten 2,50, Hühner, alte, 1,00—1,40, 
junge —, Tauben 0,35—0,45 Mk. per Stück. Puten 0,71 Mk. per 


Pfund. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 25—56, Zander 100, Barſche 
1820, tarpfen 68—80, Schleie 70—114, Bleie 23—40, bunte 
Fiſche 40, Aale 50—95, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 52— 102, Lachsforellen 75—86, 
Hechte 20—35, Zander 40-50, Barſche 14, Schleie 43, Bleie 
16, Plötze 5—16, Aale 40—74 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50— 1,20, Stör 1,10—1,20 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,60—2,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, obne Rabatt 2,40—2,45 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovilion. Ia 88—92, 
IIa Phun geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 65—80 Pig. 

er Pfund. 
5 151 e. r Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo.. > 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., weiße 2,75, Daber'ſche 
2.503,00, Roſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
2,00—3,60, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00— 4,00, Weißkohl — 
Rothkohl — Mk. 


Stettin, 2. Mai. 


Getreidemarkt. Weizen loco höher, 
neuer 148—157, per Mai⸗Juni 157,50, per September⸗Oktober 
155,50. — Roggen höher, loco 133—136, per Mai⸗Juni 136,00, 
ver September⸗Oktober 136,00, — Pomm. Hafer loco 120-126 
Spiritusvericht. Loco feſt, ohne Faß 70er 35,00. 


Magdeburg, 2. Mai. Zugerbericht. Kornzucker — 
von 52 0% —, neue 10,40— 10,50, Kornzucker excl. 88% Rendeme 
9,75—9,80, neue 9,85—10,00, Nachprodukte excl. 75% Reudement 
6,75—7,55. Ruhig. 


— In dem von Dr. Chr. Feuerſtein in Zoppot geleiteten 
Sanatorium (Natur und Waſſerheilanſtalt) ſind in dieſer 
Saiſon zehn Freiplätze für minderbemittelte Journaliſten 
und Beamte ee eingerichtet worden. Die Befreiun 
betrifft ärztliche Behandlung, Kurgebrauch (Bäder u. ſ. w.) un 
Aufnahmskaxe. Nähere Auskunft ertheilt Dr. Ehr. Feuerſt ein, 
Sanatorium Zoppot. i ® 
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. Es werden beebigen: 

In der ebangeliigen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 5. Mai, Ar 8 Uhr: 
a. Erdmann. 10 Uhr: Pfr. Ebel, 


Uhr: Pfr. Erd 


mann. 
Donnerſtag, den 9. Mai kein Gottes⸗ 


dienſt. 


tag, den 5. Mai 10 

11 Uhr Kommmunſon Divifiong- 
arrer Dr Brandt. 
eginn d. e 


r Gottesdienſt. 


Poln. Wangeran den 5. er., 10 Uhr: 


Pfr. Gehrt. 

Rehden, den 5. Mai, Vorm. 10 Uhr: 
Leſegottesd. Nachm. 2 Uhr: Sonn⸗ 
tagsſchule; 3 Uhr Gottesdienſt. Sell⸗ 
nowo. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 

a — „ 7 . 
oſſoezin. Sonntag, den 5. d. 1 
11 Uhr: Pfr. Diehl. 


Zwangs berſteigerung. 


Im Wege der dere ven nd 
Ü das im Grundbuche von lzau 


0 
Band 491 — Blatt 1 auf den Namen 
da Alrutz eingetragene, zu 


der Frau 
Belzau belegene Grundjtü 


am 11. Mai 1895 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10, ver⸗ 


2 werden. 
as Grundſtück iſt mit 567,54 Thlr. 
Reinertrag u. einer Fläche von 320 
r zur Grundſteuer, mit 1074 Mk. 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Gteuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatts — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 

hier eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird ö 


am 13. Mai 1895 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Nenſtadt Wpr., 


den 25. Februar 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der diesjährigen 
circa 20000 Kubikmeter betragenden 
Deichverſtärkungsarbeiten im erſten 
Deichrevier der Schwetz⸗Neuenburger 
Bene und zwar in den Ortſchaften 
Deutſch⸗Weſtfalen und Neunhuben, ſoll 
im Submiſſionswege an Unternehmer 
vergeben werden. [110 

Bezügliche Offerten find mir ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift „Sub⸗ 
miſſionsofferte auf Deichverſtärkungs⸗ 
arbeiten in der Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung“, ſpäteſtens vor Beginn des 
1 


3llabend, den 11. Mai d. J., 


11 Uhr Vormittags 
in meinem Bureau anberaumten Sub⸗ 
miſſionstermine einzureichen. 
Abſchrift des Auſchlages, ſowie Be⸗ 
dingungen werden gegen Erſtattung 
der Koſten, den Bewerbern auf Antrag 
zugefertigt. 
Neunhuben, den 2. Mai 1895. 
Der Deichhauptmaun. 


Oerz. 
Für meinen 


Schreibſtifthalter aus Meinl 


Gebrauchsmuſterſchutz), wird zur An⸗ 

ertigung ein Fabrikant und je 

zerkauf eine Buchhandlung gefuct. 
Petrich, Lehrer, Krojaute. 


Eine kurzhaarige, weiß 


und braun gefleckte 1641 
EL Hühnerhündin 


t billig abzugeben 
dez burg eren gur zebra Weſtpr. 


Holzmarkt. 


m Dienflan, den 14. d. Als., 


ommen von Vormittags 10 Uhr ab 
im G. Wolfram'ſchen Gaſthauſe zu 
Schlochau zum Ausgebot: 
1) Aus dem Belauf Pollnitz II ca. 97 
Stück Kiefern Langholz mit ca. 


1,98 fm. 

2) Aus den Beläufen Hohenkamp, 
Kupfermühl und Pollnitz I ca. 
203 Kiefern mit 180 fm, ca. 1370 rm 
Kiefern⸗Rollen (4 m lang), ca. 2820 
rm Kiefern⸗Rollen (3 m lang), ca. 
1335 rm Kiefern⸗Nutzknüppel. 

8) Aus dem ganzen Revier: ca. 555 
Stück Eichen ⸗Nutzenden, er 
Rollen und Nutzknüppel 4 m lang, 
ſowie Brennholz aller Holzſortimente 
nach Vorrath und Begehr. 


Lindenberg b. Schlochau, 
den 1. Mai 1895. 
Der Forſtmeiſter. 


Sa Auctionen. — 


EHE * N 
Auktion. 
bend, den 4. Mai er., 
send! 10 Uhr, werde ich auf dem 
Hofe des Herrn eee 
ann: 8 
8 1 Kleiverſpind, 4 Tiſche und 1 
Velten ene 
angsweiſe verkaufen. 
ee Hinz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


beud, den 4. Mai er. 
Aa Uor, werde ich bei dem 
Bahnſchaffner Teichert, Kallinkerſtr 
Efe el ei epind, 1 Sopha 
egel im 
bft Ti 1 4239 


ne 
wangsweiſe verkaufen. 
1 Hinz, Gerichtsvollzieher. 


2 
E 
— 
2 
5 
2 


f 
Sa den 0 onkirche. Sonn⸗ 


09 kaufen. 


2 5 


SA 


Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1, und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 
englischen Vollblutrasse 


der Domäne Friedrichswerth, 


werth. Wiederholt prämiirt. Auf d 


Frankfurt a M. 5 Preise. 
Preise. 


Ehrenpreis. 


1888 Breslau 6 Preise. 
1890 Strassburg i/E. 12 Preise. 
Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung: 8 

1892 Königsberg /r. 20 Preise. 


S.-Coburg-Gotha, Station Friedrichs- 
en Ausstellungen der D. L.-G. 1887 
1889 Magdeburg 14 
Bremen 25 Preise. Internat. 
taats- 
Internat. Ausstellun 


Wien: 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog Albrech 


1893: Mün 


chen 14 Preise, darunter 1 Preis für 1 
e 


Wien: Siegespreis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heer 

besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Erhaltung einer 
derben Constitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit 
und höchste Fruchtbarkeit. ee über die Güte der Thiere stehen 


von Empfängern derselben in N 
endete 


sucht und versandt. Mit Grund 


ä L enge zur Verfü 1 Nur formvoll- 
hiere mit gutem Stammbau werden zu Zuchtz 


wecken ausge- 
tadelnswerthe Zuchtthiere werden 


zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere werden nicht abzegaben, 
7 


Die Preise sind fest u. verstehen sich ab Friedrichswerth unte 


achn. 


des Rechnungsbetrages bei Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. 


s kosten: 2—3 Monat alte 


Eber 60 Mk., Säue 50 Mk 


5 „ 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 


Sprungfähige Eber (150400 
Der Bahnhof Friedrichswerth lieg 


r ( . k.), gedeckte u. hochtragende volljährige 
Frstlingssäue (Gewicht bis 3½ Gtr., 200—300 Mk.) sin 


stets vorhanden. 


t unmittelbar vor der Domäne. 
Friedrichswerth, 1895. 


Ed. Meyer. 


Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oester- 


reich - Ungarns übernimmt der V 


ersender und werden während der 


Wintermonate die — — mit dicken Säcken verwahrt, so dass die re 


volls 


Ipruugfähige Bullen 


hieſiger reinblütiger nordholländer 
Heerde, ſtehen z. Verkauf in Kokoſchken 
bei Danzig. von Rümker. 
8 bis 10 Stück friſch 
milchende [9825 


Holländer Kühe 


(von 14 Stick auszuſuchen) ſteben in 
Oſtrowitt bei Schönſee zum Verkauf. 


4 fette Ochſen 
1 Bulle 


it fette Lämmer 
und Jährlinge 


ſtehen zum Verkauf auf Auſiedelungs⸗ 

gut Bukowitz Wpr., Station Terespol 

(Oſtbahn). 11731 
: ee 10 Stück 2 jährige 


Rinder 


hnittsgewicht 7 Centner, ſteben 
zum Verkauf in Warweiden bei 609 
friede Oſtpr. [100 


7 englüüce Bode, 


ſprungfähig, 7/8 rein Nan 

fhiredoivn, fehr ſchöne Figur, 
verkauft je- nach Auswahl des Käufers 
mit 75 bis 100 Mk. 81¹ 

om. Birkenau bei Tauer. 


8 JAbſaßferüe!d 


verkauft Wilh. Tyart, Dragaß. 


R > r 7 4 7 

Geschäfts- und Grund- 2 

stücks-Verkäufe und ng 
Pachtungen ? 


Meine Grundſtücke 
in der Lindenſtraße, gegenüber der 
Königl. Kommandantur, will ich ver⸗ 
Bonkowski, Graudenz. 


Pind⸗ u. Paſſermühlengrundſtäck 


iſt wegen Alters des Beſitzers billig zu 
verkaufen. Offerten unter Mühlengrund⸗ 
ſtück poſtlagernd Seeburg, Oſtpr. 


Die Gaſt⸗ u. Landwirthſchaft 


in Zasdrocz bei Allenſtein, ſ. belebte 
Chauſſee, Vergnügungsort ꝛc., iſt fle. 
verpachten. Näheres an Ort u. Stelle. 

Das hierſelbſt Aeußeren Mühlen⸗ 
damm Nr. 4, an dem mit elektriſcher 
— zu verſehenden Straßenzuge be⸗ 

gene f 


Grundstück 


beſtehend aus Wohnhaus, Hofraum, 
Stallungen, Wagenremiſe und Garten 
als Ge Hatzsſte e beſtens geeignet, ſoll 
zum Zwecke der Nachlaßregulirung 
meiſtbietendverkguſtwerden. Termin 
hierzu habe ich auf 


den 15. Mai er., 
Vorm. 10 Uhr 
in meinem Bureau hierſelbſt, Kurze 
Hinterſtraße 5, anberaumt. 
Elbing, im April 1895. 


Stroh, 
Rechtsanwalt und Notar. 


dig gegen Kälte geschützt sind. 


Familienhalber beabſichtige ich mein 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


verbunden mit Materialgeſchäft, gut ein⸗ 
gerichtetem Vergnügungsgarten, Kegel⸗ 
bahn, 18 Morg. Ackerland mit Wieſe, 
25 Minuten von Bromberg entfernt, 
mit todtem u. lebendem Inventar ander⸗ 
weit zu verkaufen. Selbſtbewerber 
wollen ſich melden. Nach Wunſch Ab⸗ 
holung vom Bahnhof. 1130 
Burghardt, Jagdſchütz b. Bromberg. 


Mihlengrundiid 


= Holländer mit 3 Gängen, 


Meile von der Stadt ent⸗ 
fernt, gute Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
mit 6 od. 24 Morgen Land, Saaten u. 
Inventarium bin ich willens, ſofort 
billig unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 1151 

Nitſchmann in Woſſarken 

bei Graudenz. 


Eine Mühle 


mit aus reichender Waſſerkraft, bei einer 
täglichen Leiſtung von 40—50 Centner, 
nach neueſten Conſtruktionen einge⸗ 
richtet, gute ne Gebäude, dicht an 
der Cbauſſee gelegen, 1½ Stunden von 
Glogau, mit guter, ſolider Kundſchaft, 
iſt für den billigen Preis von 24000 
Mark bei einer Anzahlung von nur 
10000 Mark Umſtände halber p. bald 
zu verkaufen. Auskunft ertheilen be⸗ 
reitwilligſt , [9200 
Walter & Winter, Glogau, 
Getreide⸗ u. Saat⸗Geſchäft. 


In ein. Univerſitätsſtadt Norddeutſch⸗ 
lands iſt ein flottgehendes Reſtaurant 
mit großem Bierumſatz preiswerth bei 
Anzahlung von 10000 Mk. zu verkaufen. 
Näheres durch 19238] 

Bürgermeiſter Lendel, Gützkow. 

Ich will die v. meinem verſtorbenen 
Manne ſeit 20 Jahren betriebene, gut 

ehende Tiſchlerei, nebſt Wohnhaus u. 
arten, Lindenſtr. 81, unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. 1994 
Mocker, den 29. April 1895. 
Anna Schmeichel. 


Sotel u. Neſtauration 


in Kreisſtadt, 2 Stock, 14 Fenſter Front, 

großer Jofraum, Stallung, it für 
16000 Mk. r bei einer Anzahlung 
von 5—6000 Mk. zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 172 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


1 Er N 
Ein Grundſtück 
mit Reſtauration, ſchönem Garten und 
Kegelbahn, iſt preiswerth zu verkaufen 


oder zu verpachten. Näheres bei 
Ad. Wraeszinstki, Labiſchin 


In Schneidemühl iſt eine ſeit 1892 
beitegende Schankwirthſchaft 


auf der Bromberger Vorſtadt, an drei 
Straßen belegen, von ſofort zu verpachten. 
Auch kann ſpäteſtens am 1. Okiober d. Is. 
ein Saal mitvermiethet werden. Kaution 
500 Mark, Pacht ohne Saal 500 Mark. 
Grundſtück iſt auch verfäufl. Off. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 9399 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Beabſichtige in meinem Hauſe an der 
Bromberger Chauſſee in Schneidemühl, 
dicht bei der am 1. Juli zu beziehenden 
Kaſerne für 1 Bataillon Infanterie, 


eine Bäckerei 


— und Rx Reflektanten Offerten 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9400 durch 
die Exped. des Geſell. in an der er⸗ 
beten. Auch iſt das Grundſt. zu verkauf. 


[Grundſtücks⸗Verkauf. 


kaufen. Bieflettanten belieben Hab an m 
ver en. Reflektanten belieben an mi 
Wilhelm Heinrich Bromberg, Louiſenſtraße 14a. 


Das Reinhold Lschlesche'ſche Reſtauxations⸗Geſchäft, 
Bromberg, Neue Pfarrſtraße Nr. 5, 


1 Kilometer von Brombe 


ſofort ab zu verpachten. 


Wieſe verſehen i 
gewährt. 


Wichtig für Manrer⸗ 


und Zimmermeiſter. 

Ein flott gehendes Bau⸗Geſchäft 
in einer Kreisſtadt Oſtpreußens, mit 
einer st, ⸗Schneidemühle mit 
Walzen⸗ und Horizontalgattern (bereits 
33 Jahre in Betrieb) und einer Mahl⸗ 
mühle mit 3 Gängen (feſte Lohn⸗ 
müllerei 12.—14 000 Scheffel jährlich), 
wozu der 6 Morgen große Holzhof, 
ſowie ein ſchönes Wohnhaus mit 
Garten und Stallungen gehören, iſt, 
wegen Kränklichkeit und vorgerückten 
Alters des Inhabers, ſehr preiswerth 
(für 50000 Mk. bei 20000 Mk. er Falte 
— verkaufen. In der Nähe der Fabrik 
efinden ſich 2 Oberförſtereien und der 
Stadtwald. Die übernommenen Bauten 
und das Holzlager können mit über⸗ 
geben werden. Näh. Auskunft ertheilt 
Rentier Plathe, Pr. Holland. 


2 Güuſtiger Kauf! 


„Eine prächtig gelegene kleine Bes 
tzung, mit 25 Morg. Land, 5 Morg. 
orfwieſen, 5 Minuten v. Kreisſtadt, 
am See gelegen, mit großem, feinen 
Obſtgarten, ſchönen Gebäuden, wovon 
Miethsertrag 600 Mk. nebſt eigener 
n iſt vorgerückten Alters wegen 
ſogleich billig zu verkaufen. Anzahlung 
gering. Eignet ſich beſonders für Ren⸗ 
tiers, penſionirte Betamte ꝛc. Meld. 
werd. briefl. m, d. Aufſchr. Nr. 195 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


2 
Suche Käufer 
zu meinem Gut v. 1200 Morg. Weizen⸗ 
boden und zweit. Gut von 500 Morgen 
Dabei s 2 Kilometer von der 
abrik und große Waſſermühle. Will 
einzeln oder im Ganzen verkaufen u. 
auch zur Parzellirung abgeben. Sichere 
Agenten können ſich melden. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 171 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten, 
Flottes 189641 
Dierverlags⸗Geſchäft mE 
in Stadt v. 35000 Einw., m. 6000 Mk. 
zu verk. Off. 1615 poſtl. Bromberg erb. 


Ein Windmühlengrundſtück 
i. gutem Zuſtande, zwei Gänge, etwas 
Land, feſte Hypothek, bei geringer An⸗ 
zahlung ſof. zu verk. Näh. d. Kelſch, 
Fittowo bei Biſchofswerder Wpr. 


Gangbare Bücherei 


vom 1. Juli cr. zu verpachten, auch 
billig zu verkaufen. 8748 
Glitza, Marienwerder. 

Jufolge Ablebens meines Mannes 

beabjichtige ich das von demſelben in 

Berent mit beſtem Erfolge betriebene 


Bal⸗HGeſchäft 
lebſt Dampfſchueidemühle 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. 2 [8021 
Die Schneidemühle liegt unmittelbar 
in der Stadt, in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes. Bei dem bevorſtehenden Bahn⸗ 
bau Bütow⸗Berent und den anderweit 
in Ausſicht ſtehenden zahlreichen Bau⸗ 
ten bietet ſich hier eine gute Brodſtelle. 


Wittwe Mathilde Gohlke. 


Ein Gut 
im Regierungs⸗ Bezirk Bromberg. 
von 1400 Morgen, mit gutem, durch⸗ 


weg kleefähigem Boden, incl. 100 Morg. 


Wieſen, mit Rübenbau, guten Gebäuden, 
2 reſp. 4 Kilometer von der Bahn, iſt 
vom 1. Juli cr. billig zu verpachten. 
Meldungen werden briefl. unt. Nr. 212 
an die Expedition des Geſelligen erb. 


Mählen⸗Grundſtück 


Eine in ſehr gutem Zuſtande befind⸗ 
liche zweigängige Bockmühle, verbunden 
mit ſehr flottem Brodmehl⸗ und Klein⸗ 
Verkauf, ſowie 2 dazu gehörige Morgen 
gutes Ackerland, iſt für den Preis von 
5400 Mark ſofort bei beliebiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Ort Ein⸗ 
wohner. Julius Lincke, Rentier, 

[40] Bietz a. d. Oſtbahn. 

Ein maſſ. ſchön beleg., rent. 


Wohnhaus 
in gut. Zuft. mit Stall., Hofr., dahinterl. 
Gartenl., als 5 beſt „geeignet, 
iſt aus fr. Hand in Mocker b. Thorn 
günſt. zu verk. Off. brfl. sub W. S. an 
Juſtus Wallis, Thorn, zur Weiterbeförd. 
Grundſtück 
Hafenſtr. 6/7, in Graudenz, im Auftr. 
d. Erb. verkäuflich. Näheres daſelbſt. 
9815] E. Gradowski. 
Ein großes neues 


Wohnhaus 


nebſt3 Morgen Garten zu verkaufen im 
Dorfe von 700 Einwohnern. Krug und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft noch nicht vor⸗ 


—— Offerten werden brieflich mit werden brieflich mit 


ufſchrift Nr. 165 durch die Expedition 


Bromberg, Wilhelmſtraße 75. 


Parzellirung Zabudop nia. 


Nachdem die Eintheil. beendet iſt, werde ich 
Sonntag, den 5. Mai cr., von Vormittags 9 Uhr 


auf dem Gutshofe Zabudownia zur Einleitg. von Verkaufsverhandlg. 
anweſ. ſein, 2 Kaufliebh. mit d. Bemerk. einlade, da 
t. Winterſaat vorhanden, Frühjahrsbeſt., 


Louis Kronheim. Samotſchin. 


Ein neues, maſſives Grundſtück, ca. 
30 Morgen gutes Land und Mittelland 
en Abreiſe nach Amerika billig zu 

zu wenden. 9003 


iſt von 
Näheres bei Hans Beckert in 
18849 


19895] 
ab, 


jede Landparz. mit 
eihülfe zum Aus bau 


Bekanntmachung. 

Wir beabſichtigen das zu Sandhof 
gehörige, rund 12 Morgen große bisher 
an Herrn A. Weiß perpachtete Stück 
Acker vom 1. Oktober d. Is. ab auf 3 
Jahre alſo bis zum 1. Oktober 1898 zur 
— ewöhnlichen landwirthſchaft⸗ 
ichen Nutzung weiter zu verpachten. 

Angebote And bis zum 1. Juni d. J. 
an den Magiſtrat (Bureau III) zu 
richten, woſelbſt auch die Pachtbedin⸗ 
gungen zur Einſicht ausliegen. [220 


iGrandenz, den 28. April 1895. 
Der Magiſtrat. 


Reſtparzellen. 


Am 9. Mai 1895 werden in Kgl. 
Neudorf bei Wiewiorken noch 


Reuteugutsparzellen 
von 30 bis 60 Morgen billigſt abge⸗ 
geben. [91] Die Gutsverwaltung. 

E. reiz. i. d. Niederlauſttz belegenes 
Rittergut, v. etw. 1200 Mrg., darunt. 
ca. 600 M. u. Pflug, gut. Wieſen, vor⸗ 
chen Wohn⸗ und Wirthſchaftsräumen, 
chön. Park u. ein. Kohlengrube, m. mächt. 
Lager u. vorzügl. Abſatz iſt Umſtände 
balb. ſehr preisw. zu verk. Vermittler 
verbeten. Offert. u. J. T. 8281 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. erb. 


Gi ii K | 
inſtiger anf! 
In einer Propinzialſt. iſt ein Co⸗ 
louialwaaren⸗Geſchäft, verbund. mit 
otel, Kegelbahn, Ausſpannung, großem 
Speicher, gute Lage, Umſtände halb. zu 
verkaufen. Das Grundſt. verzinſt durch 
Miethen überwiegend den Kaufpreis io, 
daß oben erwähntes frei. Meld. mit 
Angabe der Vermögensverh. briefl. m. 


Aufſchr. Nr. 9870 d. d. Exped. d. Geſell. 
erbeten. Agenten verbeten. 


Mein Grundſtück 


in Nieder⸗Gruppe ca. 20 Morgen 
groß, will ich mit kleiner Anzahlung 
verk. S. Grün, Oherthornerſtr. 11, 1 Tr. 


Ein Wohnhaus Yarktei unter 
ſehr günſtiſten Bedingungen von ſofort 


zu verkaufen. Offerten unter Nr. 119 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Zu Nentengütern find in Maſ⸗ 
ſanken bei Rehden nur noch 


380 Morgen 


abzugeben. Termine finden da⸗ 
[ſelbſt jed. Dienſtag, Vormittags 
10 Uhr, bis 1. Juni ſtatt. Auch 
wird Herr Holzhändler Littmann 
in Briejen Wpr. die Güte haben, 
etwaigen Käufern nähere Auskunft 
zu ertheilen. [9309] 


Gute Brodſtelen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr. 1½ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Brieſen und Gollub, Schönſee und 
Strasburg durchſchnitten. 

„Die Parzellen werden in Renten⸗ 
güter aufgetheilt und ſofort vermeſſen 
übergehen. Das Land iſt eben und 
eignet ſich vorzüglich für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, zum größten Theile 
für Weizen und Rüben. Die einzelnen 
Parzellen ſind zur Hälfte mit Win⸗ 
terung beſtellt, die andere Hälfte mit 
3 und Kartoffeln. Ziegeln 
werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei ebenſo Holz von d. Waldbeſtande 
daſelbſt zu mäßigen Preiſen abgegeben. 
Anfuhr des Baumaterials kostenlos. 
Evangeliſche und katholiſche Schulen 
und Kirchen ſind vorhanden. Die Eiſen⸗ 
bahn von Schönſee über Gollub 
Friedeck—Strasburg iſt projektirt. Ver⸗ 
kauf findet täglich auch Sonntags auf 
dem Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten 
während der erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses. 


Zur gefdlligen Beachtung! 
1874 Gegründet 1874. 
Mein am hieſigen Ort bekannt 

realles, größtes und älteſtes 
8 üter⸗ und Häuſer⸗ 
Agentur⸗Geſchäft 
empfiehlt: Güter jeder Größe, 
Hotels große und kleine, Waſſer⸗ 
mühlen, Beleihung von Bank» 
und Privatgeldern 
C. A. Ristau, Bromberg, 
Friedrichsſtr. Nr. 61 1 Tr. 


Eine kleine W oder Gaſt⸗ 


wirthſchaft wir 


in einer Stadt zu 
pachten oder kaufen 17 
u 


„ Offerten 
m e Nr. 128 
durch die Expedition des Geſelligen in 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. Graudenz erbeten. 
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Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne u. gol. Medaillen 
für vorzägl, Leistungen, 


[LITIIITIIIITEN STIER IT 


Fr. Hege 


ie Yationalsöppolhefen-Eredit-ßeielicafti Sie 


deleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländli e Grundſtü . 
weder kündbar auf 10 Jahre oder unküubbar auf Amortiſatlen. Für or 
chen⸗ und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 
gelder. General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
2847) — hsadel & Lierau. 


Die Versicherungs-Gesellschaft 


zu Schwedt a. d. Oder 


9,756 Policen mit 


942, er dur nittli . = 
Beitrag pr. 100 Mk. Beri.-Summe betrug 1004; schnittliche Geiammt 
ru 


tarten 


8 le 


Hiervon find 7,2 Pf pr. 100 Mk. Verf S. nicht verbraucht u. den 1.667.298 INT. 
Rüge ir win Reſervefonds Haden Steigende Ermäßigung der Bel: 
a 


C 
ahlte Schäden u. Regulirungskoſten i. J 1894: 2,953,305 Mk. — 48,7 Pf. 
br 100 Mk. Ver S. Ven den Mitgliedern zu amortiſirende De 


anden erſ.⸗Bedingungen, 
Rechnungs⸗Abſchluß ꝛc. verſenden auf Wunſch die Sense ral- gente en in auzig 


in die Pai „Pommerſche Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuer⸗ 
linge, Trink 


m Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl mieser Neil 
1 


Einnehtungen, im Soolbad Inowrazlaw. Piss 


3 1 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, ene n ete. Prosp. fr. 


Bad Freienwalde a. O. E 


Eiſentrinkquelle, Mineral⸗ und Moorbäder. [6677] 


- SU" Unbeschränkt hohen Verdienst Sg 


3 gewandte, ſtreng gewiſſenhafte und ſolide Herren ſich durch Uebernahme der 
. r e n lich. Bf evtl. 

ne als Agent aufzutreten. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. erten 
unt. J. K. 8247 an Rudolf Monde, Berlin SW., ae 48. 


Bekanutmadung. | Sehanntmadpung, 


Zufolge Verfügung vom 27, April 
Auf dem Pfarrgute in 

Slupp bei Melno find die nach⸗ 

bezeichneten, zur Johann Sent- 

kowski'ſchen Konkursmaſſe ge- 
hörigen Gebäude zum Ab⸗ 
bruch zu verkaufen. 

1. Eine Scheune mit Wagen⸗ 
temiſe und Speicher, 39 23 
Meter lang, 10,30 Meter 
breit, 3,80 Meter hoch, aus 
Fachwerk mit Brettern be⸗ 
kleidet und Strohdach, in 
gutem baulichen Zuſtande be⸗ 
findlich. [139] 

2. Ein Backhans und Federvieh⸗ 
fiall, 10,15 Meter lang, 3,70 
Meter breit, 2,30 Meter hoch, 
maſſiv mit Pappdach, nen. 

3. Wohnhausanbau, 7,85 Meter 
lang, 4,50 Meter breit, 2,50 
Meter hoch, maſſiv mit Papp⸗ 


dach. 


Proſpekte durch die 
Bade - Direktion zu 


1895 iſt in unſer Regiſter zur Eintra⸗ 
ung der Ausſchließung der ehelichen 
ütergemeinſchaft bei Kaufleuten unter 

. 26 am 29. April 1895 eingetragen, 
aß der Kaufmann Herrmann Meyer 

u Briefen für feine Ehe mit Roſe geb. 

erner durch Vertrag vom 19. März 
895, die Gemeinſchaft der Güter und 
es Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
eſchloſſen hat, daß das gegenwärtige 
vie 1 2 1 Vermögen der Ehefrau 
ie Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Brieſen, den 29. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 
Die Kartoffelſtärkemehl⸗ Fabrik 

1 bei Strelno kauft jedes 

uantum 1143 


Fabrikkartoffeln 
7 Station. Abnahme bis 15. Mai er. 


uch eventl. angefrorene u. angeſtockte 
artoffeln werden angekauft. 


e977... 
Zu ſoliden 


Kapitals⸗Aulagen 


empfehlen 
Preußiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp.⸗Pfobr. 
Hamburger 40% ze 
o. 


Pommerſche 4% 
Stettiner 4% do. 
wen 4% Erdſch. Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 

bei billigſter Proviſtonsberechnung 

Heyer & Gelhorn, 
DANZIG. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 

Seas beeesee ze Gees 


Saat- U. Esskartofleln\ns er ng zu weisen. De 


b u i i 
e e e A5 1 uch 2 5 vor dem 1 Juli 
gi der Hand verlejen, hat abzugeben | erfolgen. 

9440] Dom. Schönau bei Leſſen. Graudenz, 3 Mai 1895. 


der Konkurs⸗Ver walter. 


== - 7 1 
einer Ladenliſch 


nebſt Repoſitorium, beides womöglich 
mit Schubkaſten, ſucht zu kaufen. 

2 itte unter 200 in der Exp. 
des Geſelligen abzugeben. 


Eine vorzügliche 


eee 


TOVIOIIHHHHS 


kann, nach Meldung bei Herrn 
Sentkowski, erfolgen. Wegen 
der Bedingungen haben die Käufer 


W 
verſtellb. Geſäßen, 


Die hilligſten Tapeten 
in Graudenz bei 16631] 
Joh. Osinski. 


[125 

Muſterkarten nach außerhalb franko. r 7 a 
Bruteier 2 Boncerldither SE 

* Bruteier mit Mechanik, prächtiger ber locken⸗ 
reines Griffbrett, iſt für den äußerſt 


1 


„gr. ſch. Langſhan, beſtes Wirt 8: 
5 5 © a Mk. Dom. Merten billigen Preis vo er⸗ 
er Mühlbanz Weſtpr. 199110 


„von 30 Mark zu v 
kaufen. Schröder. Oberbergſtr. 44, I. 


* 


* 


BROMBERG 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren! 


N P ˖§*—ðQ ̃ ̃ RT 
3 ; h Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Die Beſichtigung der Gebäude ſſch 


ter weit ausziehbarer 25 . 17 
Zfacher Doppelbalg, jede Falte m. Metall⸗ Extra hochfein, 8 Beſte von weiße 


Müöbel⸗Fabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Gegr. 1817. 
—> 200 Arbeiter, 


5 Complette Zımmer in jedem 
Styl zu Ausicht gestellt, 


: 
5 
8 


: 


J. PIETSCHMANN 


BROMBERG 


Dachdeckungsgeschäft, Bauklempnerei 


Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzcement ete. 


Alle Arten architektonische Zink-Ornamente-gegossen u. gestanzt. 
Lager von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc. 
Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider 
Preisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt. 
—— Feinste Referenzen stehen zu Diensten. 


Gegründet 1845. Gegründet 1845. 


neneiseg seum 
sepue und uessep inan sehzuoseg 
Soufem zmmeen pun FEITpIIoS ep ına 


goldenen, silbernen etc. Medaillen und 
ehrenvollen Anerkennungen prämiirt. 


Meine Leistungen sind vielfach mit 


Fernrohr u nur 3,20 M. 


mit 4 a chromatischen Linsen und 3 Auszügen. 
Vergrössert 12mal, unter Garantie! 


Jedes Stück, welches nieht den grössten Anforderungen 
entspricht, nehmen wir sofort retour, 
Dankschreiben. 

Ich kann es nicht unterlassen, Ihnen für das mir 
übersandte Fernrohr zu 3,20 Mk. meine vollste 
Anerkennung auszusprechen; mit dem- 
selben sah ich auf eine Entfernung 
von 1½ Meile den Zeiger der Til« 
siter Thurmuhr ganz genau. 
Emil Otto Kohde 

in Rucken bei 
Stonischken. 


Umsonst 


versenden wir an Jeder- 
mann unseren reich illustrirten 


Pracht-Katalog. 


Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämmt- 
lichen Fernrohren, Feldstechern, Operngläsern, 

Loupen, Compassen, Microscopen, sowie sämmtlichen 
Solinger Tafelmessern und Gabeln, Taschenmessern, 
Rasirmessern, Brod-, Schlacht-, Gemüse-, Hack- u. Wiegemessern, 
Revolvern, Gartenbüchsen, Jagdgewehren, Pistolen und Munition, 


Kirberg & Co., Gräfrath-Central b. Solingen. 


Erstes und ältestes Geschäft am Platze, welches direct an Private liefert 


Tilſiter 


Magerkäſe, ſchöne Waare, pro Centner 
9 Mark, 


Limburger 


pro Centner 15 Mark gegen Rene 
fferirt 61401 


Central-Molker ei 
Schöneck Weſtpr. 


5 Plymonth⸗Nock⸗Gruttier 
3 meiner in P 
8 Hannover, Halle, 1893 in Königs⸗ 
2 55 „1894 Culm u. Bromberg 
hi 


2 raſſ. 
Mk. 


Die Reſtbeſtände unſeres 


Hohlagers in Allenstein 


auf der Matern'ſchen Schueidemühle, wollen wir am 199251 
Sonnabend, den 4. Mai, von Vormittags 9 Ahr ab, 


an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Das Lager enthält noch alle gangbaren Dimenfionen 


Bohlen und Bretter 


und kann vorher beſichtigt werden. 
Stabigotten, den 30. April 1895. 


Dampfſägewerks⸗Perwalkung. 
D. Schlesinger & Sohn. 


Dampfkeſſelverkauf. 
3 acht en 8 m Heizfl., 4 Atm. Ueberdr 


Sa Sr Fresspulve 


2 7 n 


Jen Te- denb ehe AH: 1 8 5: f 
ven Einflammrohr⸗Dam „ „ ” 
1 "0. ee IN 12 7 75 1 » > für Schweine 
0. uernedelenel, * ＋ 1 " * r.Zuttererjparn. erregt Freßl. verh. Ver⸗ 
L. Zobel. Bromberg, 105. rein. 15 Blut, bew. ache Fett⸗ 


werden u. ſchützt vor vielen Krankheiten. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. Pro Schachtel 50 Pfg. Vor N 


1491 


Hammonia No. 60, 


die beliebteste und bevorzugteste 
Marke, eine milde, pikante 
Cigarre in unerreichter Qualität, 
von köstlichstem Aroma; sehr 
schönes Facgon. Preis ½0 K. 
Mk. 6.20; 5/10 K. Mk. 30.— franco 
Nachnahme. Umtausch garan- 
tirt. Farbe nach Vorschrift. 


August Hamm, Köln a Rh-, aas. 12 


Cigarreu-Fabrik und JVerzand-Geshäft. 


Pf. 75 Pf., 
1,00, 1,20, 1,50, u: er ME. 


rer 
N 


2.50 3,00 3,50 M 
Weiß⸗Daunen a Pfd. 3,50, ff. Pfd. 4,50, 
hochfein à Pfd. 5,50 Mk. 


„ Zechten „ 20 „ „ 700 
versenden gegen Nachnahme“ 19712 
erſenden gegen Nachnahme 
37 7 Fi ter 5 Pfd. v dt, N A 
Gebr. Gündel, Klingenthal 1. S. Ver mac arlanat, geoen Nachnahme. 
Harmonika⸗Fabrik (kein 1 4 gefallendes nehme ſofort zurück. 
Schule gratis. Umtauf 


Zur Saat empfehle billigſt 19905 


Rothklee, Thymothee, 
gelben Senf, Seradella, 
Spörgel und andere 


Sämereien. 
Marcus Eyck, Freyſtadt Wyr. 


Aur 2 Mark 


koſtet ein hocheleganter 


Muſikſpazierſtock 

geſetzl. geſchützt) prima Qualität. 
eder kann ſofort ohne jede Vor⸗ 
kenntniß die ſchönſten Melodien hervor⸗ 
bringen. Gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſ. durch O. Sonnenfeld, Berlin S., 14. 


Wilh. Harmening jr. 

tönen preis Berfandt 
Urg⸗Lippeſche erſandt⸗ 
br. Bettfedern. 


1 
2 Euteneier 


verkauft A’ Mandel 1 Mk. von 28 

x ge Enten 9118 

om. Seehausen bei Rehden 
Wſtpr. 


geſtattet. 


1 Erſtes Schaumb 
Marienburger „ 


Geld- Lotterie 


23372 Geldgewinne ſofort und 
5 80 Abzug zahlbar. Hauptgew. 

90000, 30 000, 15 000 Mk. uſw. 
rd con 21. u. 22. Juni cr. 
2712 4 Elfte 90 Af 5 an 

orto und Lifte ._ Nach» 
nahme 20 Pf. mehr. [8432 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 
Champignon zucht auf Kleeſt aub beeten. 

Zu der in Nr. 70 des „Geſelligen“ gebrachten Mittheilung 
über eine neue Art der Champignonzucht theilt uns ein Leſer 
unſeres Blattes, der die Gartenzucht ſeit Jahren betreibt, 
folgendes mit; 

Die von Herrn Ritll in merten empfohlene Züchtung 
von Champignons auf Kleeſtaubbeeten betreibe ich ſchon ſeit 38 
Jahren, und meiſtens mit gutem Erfolg. Das Verfahren, das 
man bei der Anlegung ſolcher Beete zu beobachten hat, iſt 
folgendes: Der Kleeſtaub (leeſpreuz der bekanntlich ſehr 
trocken iſt, wird — am beſten auf einer Tenne — ausgebreitet, 
mit warmem Waſſer beſprengt und die Maſſe dann tüchtig durch⸗ 
einander gearbeitet. Die feuchte Spreu geräth ſpäter in Fäulniß 
und es bildet ſich dann der ſogenannte Tallus, der in kleinen 
weißen Fäden beſteht, aus denen ſich ſpäter die Champignons 
entwickeln. Die gehörig angefeuchtete Spreu wird darauf in 
Haufen zuſammengekehrt, und dieſe etwas feſtgeklopft und mit 
einem Mantel von ſtrohigem Pferdedünger umgeben, damit die 
ber bildende Wärme erhalten bleibe. Die in dieſen Haufen 

errſchende Temperatur ſoll etwa dieſelbe ſein wie die friſch⸗ 
gemolkene Kuhmilch. Wird die Hitze in dem Spreuhaufen zu 
roß, ſo muß man ihn öfters durcheinander werfen und wieder 
n der oben angegebenen Weiſe zuſammen ſetzen. Sehr vor⸗ 
theilhaft iſt es, der Kleeſpreu zerkleinerte Pferdepollen, am beſten 
von Fohlen, die mit Körnern gefüttert werden, beizumiſchen. 
Der Tallus bildet ſich dann ſchneller. Nach einigen 
Wochen kann man an die Anlage des Beetes gehen. An 
einer ſchattigen Stelle des Gartens wird eine zwei Fuß 
tiefe und fünf Fuß breite Grube ausgeſchaufelt. Die Länge 
der Grube richtet ſich nach dem Spreuvorrath. Die Grube 
wird dann mit einem fußhohen Kaſten umgeben. 
Boden der Grube ſchüttet man nun eine etwa ½ Fuß 
pee Schicht Abraum aus dem Holzſtall, hierauf dann die Klee⸗ 
preu, die während des Einſchüttens von Zeit zu Zeit feſtge⸗ 
ſtampft wird, in einer Höhe von 2 Fuß. Iſt das Beet dann gut 
A e ſo kommt darauf eine ½ Zoll hohe Schicht Kompoſterde, 
ie aber nicht zu jung ſein darf. Um das Beet vor Licht und 
Regen zu ſchützen, errichte man darüber ein Lattengeſtell, das 
mit Dachpappe überzogen wird. Ohne dieſen Schutz iſt der Er⸗ 
folg zweifelhaft. Von Zeit zu Zeit muß das Beet mit warmem 
Waſſer angefeuchtet werden, da in dem Beete ſtets eine gewiſſe 
Feuchtigkeit herrſchen muß. Nach etwa 3 Monaten erſcheinen 
auf dem Beete die Champignons. Dieſe dürfen jedoch nicht etwa 
heraus geriſſen, ſondern müſſen ſehr behutſam ausgedreht 
werden, damit die an der Wurzel haftende Brut nicht zerſtört 
wird. Beim Eintreten von Froſt wird das Dachpappeugerüſt 
beſeitigt und der Kaſten ſtark mit Laub bedeckt. Will man die 
Entwickelung des Champignons aus der Kleeſpreu nicht abwarten, 
ſo kaufe man ſich einige Pfunde Champignonbrut, die man in loſer 
oder in Ziegelſteinform in jeder größeren Samenhandlung mit 
50 bis 75 Pfennig für das Pfund erhält. Dieſe Brut vertheile 
man tief in der Kleeſpreu. 

Uebrigens darf man ſich durch etwaiges Mißglücken eines 
Verſuches nicht abſchrecken laſſen; der Champignon iſt ein eigen⸗ 
ſinniger Patron; während häufig auf Dunghaufen ohne alle Pflege 
die ſchönſten Pilzen hervorſchießen, laſſen ſie auf ſorgfältig ge⸗ 
pflegten Beeten oft auf ſich warten. 


Erſatz für mittelgutes Heu. 


Herr Dr. Netzler veröffentlicht in der landwirthſchaftlichen 


Korreſpondenz von Thuemen eine Liſte von Miſchungen, welche 
e 20 Pfd. mittelguten Heues entſprechen. Die Zuſammenſetzung 
ſt folgende: 1. Gutes Stroh 16 Pfd., Kleie 3 Pfd., Seſamkuchen 
2 Pfd.; — 2. Gutes Stroh 15 Pfd., Runkelrüben 20 Pfd., Seſam⸗ 
kuchen 2 Pfd. — 3. Gutes Stroh 12 Pfd., Stoppelrüben 20 
Pid., Seſamkuchen 2 Pfd. Kleie 1 Pfd. — 4. Gutes Stroh 12 
Pfd., Viertreber (friſch) 20 Pfd., Kleie 2 Pfd. — 5. Gutes Stroh 
15 Pfd., Reisfuttermehl 3 Pfd., Seſamkuchen 2 Pfd. — 6. Gutes 
Stroh 15 Pfd., Kartoffeln 10 Pfd., Seſamkuchen 2 Pfd. — 7. Stroh 
13 Pfd., Roggenſchrot 5 Pfd., Seſamkuchen 1½ Pfd. Statt 2 

fd. Seſamkuchen kann man 2½ Pfd. Mohnkuchen, 2½ Pfd. 

apskuchen oder 11/5 Pfd. Erdnußkuchen oder Baumwollſaatmehl 
geben. 1 Pfd. Malzkeime und 1 Pfd. Reismehl zuſammen ſind 
annähernd jo reich an Nährſtoffen als 21¼ Pfd. Kleie. Wenn 
man einer Kuh. welcher man ſonſt 20 Pfd. mittelgutes Hen 
giebt, nur 10 Pfd. davon geben kann, ſo wird man die anderen 
10 Pfd. durch die Hälfte einer der obigen Miſchungen erſetzen. 
Neben Stroh Oelkuchen allein zu verfüttern, iſt weit weniger 
ut, als wenn man in angegebener Weiſe gleichzeitig mit Oel⸗ 
Baden auch Kleie, Viertreber oder Reismehl giebt. 


„Es ſah eine Linde in's tiefe Thal.“ 
2. Fortſ.] Novelle von R. Litten. [Alle Rechte vorb. 

„Siehſt Du, Gittchen, hier zu Hauſe giebt Mama ihre 
Stunden, und da muß ich immer ruhig ſein, ganz ſtill wie 
ein Mäuschen, und ich bin doch gar kein Mäuschen, ſon⸗ 
dern ein großes, großes Mädchen. Denk' doch, Gitta, elf 
Jahre! Ach, und da oben auf dem alten Kirchhof bin ich 
ſo gern, ſo ſchrecklich gern! Da iſt es ſo heimlich, gerade 
wie im Märchen, und Hans erzählt uns von ſeinen alten 
Göttern und Helden, und Du ſingſt mit uns Deine Lieder, 
eins immer wunderſchöner wie das andere.“ 

Wer kann da widerſtehen, noch dazu, wenn ſich des 
Elfchens Wangen bei dem täglichen ſtundenlangen Aufent⸗ 
halt in der köſtlich reinen Luft ordentlich zu runden be⸗ 
binnen? Wer kann da an das mühevolle Hinaufklettern 
auch nur denken? Und iſt man erſt oben auf dem Gipfel 
des Hügels — warum man die armen Todten bis hierher 
hinaufgetragen, iſt Frau Brigitte nie recht begreiflich ge⸗ 
worden — und hat man das Zittern der alten Beine 
überwunden, dann iſt es einem gewiß nicht leid und man 
kann des Kindes Geſchmack nur gutheißen. So wunberbar 
wie hier duftet der blaue Flieder nirgends, ſo blüthen⸗ 
bedeckt ſteht kein anderer wilder Roſenſtrauch, und ſo ſüß 
und ſchmelzend ſingt ſicher aus keiner anderen Linde die 
Nachtigall. 

Frau Brigitte nickt ein paar Mal energiſch mit dem 

auen Kopfe, dann läßt ſie die klappernden Nadeln ihres 
Strumpfes ruhen und ſchaut ſich um. ö 
Wo nur die Kinder ſind? Wenn Elfe ſich nur nicht zu 
arg erhitzt! Da kommt ſie eben einen der ſchmalen Gänge 
inunter, der Hans hinterher. Das kurze weiße Röckchen 
uſcht ſich um ihre leichte Geſtalt, die goldig ſchimmernden, 
urzen Locken flattern um das glühende Geſicht, die kleinen 
chmalen Füßchen berühren kaum den Erdboden. Mit einem 
elden Aufſchrei wirft ſich das zierliche Geſchöpf vor der 
alten Frau ins duftende Kraut. 
„Schon wieder die erſte am Ziel, Gitta! Ich hab's dem 
Hans gleich geſagt, daß er mich nicht haſchen kann! Aber 
jetzt bin ich müde, ganz ſchrecklich müde! Weißt du wohl, 


was ich möchte, Hans? Du welßt ſchon 
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„ was ich möchte. 
Ein ſchönes Märchen erzählen ſollſt Du!“ 
Sie nickt der Frau zu, dann kauert ſie ſich dem Knaben 
Kanne und ſieht ihn mit vor Erwartung glänzenden 
ugen an. Er legt die geſchmeidige Geſtalt bequemer auf 
dem grünen Lager zurecht, ſchiebt den Arm unter den 
blonden Kopf und erzählt das Märchen vom Phaeton, der 
ſich vermaß, zur Sonne emporzufahren, mit ſeinem Wagen 
aber vom Sonnengotte in den Abgrund geſtürzt wurde. 

Als er geendet, wendet er lächelnd den Kopf: „Nun, hat 
es dir nicht gefallen, Elfe?“ 

5 ben. Kleine hebt die Augen, in denen große Thränen 
tehen. 

„Wunderſchön war es,“ ſagt ſie tiefaufathmend, „aber 
auch I traurig! Der arme Phaeton, die Strafe war jehr 
hart für ihn! Meinſt Du nicht auch, Gitta?“ 

Die alte Frau, deren klappernde Nadeln läugſt ruhen, 
nickt eruſthaft. „Aber doch gerecht. Was nicht Deines 
Amtes iſt, da laß den Vorwitz, und Hochmuth kommt vor 
dem Fall. Aber nun“, ſie macht Miene ſich zu erheben, 
„kommt Kinder! Die Sonne wird bald untergehen!“ 

Sie rollt ihr Strickzeug zuſammen, aber Elfe hält ihre 
Hand feſt und drückt ſie auf ihr Bänkchen zurück. 

„Du ſcherzeſt gewiß, Gitta! Sieh doch, wie die Sonne 
ſtrahlt, fie denkt noch gar nicht an's Untergehen. Ich muß 


doch auch erſt meinen Kranz vollenden, Du weißt, ich habe 


ihn Mama verſprochen.“ 

Dabei kauert ſie ſchon wieder im Graſe und neſtelt mit 
den kleinen Fingern an einem Gewinde von zweifelhafter 
Schönheit, welches bis jetzt neben ihr auf einem Taxus⸗ 
gebüſch gehangen. Hans reicht ihr die Blumen zu, un⸗ 
ſcheinbare ſchwachduftende Dinger, wie ſie auf jeder Wieſe 
wachſen, und plaudert dabei mit ihr. 

ndlich iſt das Werk vollendet. Elfe drückt ſich ihren 
Kranz auf das dichte Lockengewirr, ſpringt auf und ſtellt 
ſich vor Frau Brigitte. „Und nun noch ein Lied, Gitta, 
eines von Deinen wunderſchönen alten Liedern, ſonſt be⸗ 
kommſt Du mich nicht fort. Ich laufe Dir davon und 
verkrieche mich hinter den erſten beſten Grabſtein.“ 

Die Angeredete will verdrießlich ausſehen, es gelingt 
ihr aber nicht, und ſo fragt ſie denn wenigſtens barſch: 
„Nun, was wollt Ihr denn heute? „Ich ſtand auf hohem 
Berge und ſchaut' in's tiefe Thal“, oder: „Eine Heldin 
wohlerzogen, mit Namen Iſabell“ oder — ?“ 

Elfe hat einen Augenblick nachdenkend das Köpfchen 
geſenkt, nun hebt fie es und beginnt mit glockenreiner melo⸗ 
diſcher Stimme, der Knabe und Brigitte fallen ein: 

„Es ſah eine Linde in's tiefe Thal, 
War unten breit und oben ſchmal.“ 

Es iſt ein eigenartiges, wunderbar anziehendes Bild, 
welches die drei verſchiedenen Menſchen beim Singen des 
einförmigen uralten Liedes bieten. 

Die alte Frau ſitzt zurückgelehnt in ihrem Bänkchen, 
einen Abglanz längſt verſchwundener Jugend auf dem 
faltigen guten Geſicht — vielleicht hat auch ſie als Kind 
bereits das Lied geſungen, vielleicht hat der Geliebte ihrer 
Jugend es ſie gelehrt — Hans hat die ſchlanke Geſtalt 
an eins der halb eingeſunkenen verwitterten Holzkreuze 
gelehnt, und das kleine Mädchen ſteht neben ihm, den 
Kranz im ſchimmernden Haar, die großen dunklen Träumer⸗ 
augen in die Ferne gerichtet, wo eben der Sonnenball blut⸗ 


roth untergeht. 
12 


* 

Dieſelben Strahlen der ſcheidenden Sonne, welche die 
kleine Gruppe auf dem alten Friedhof beleuchteten, ſtreiften 
auch das Antlitz einer zarten bleichen Frau, welche unten 
im Städtchen am geöffneten Fenſter ihres Zimmers ſtand, 
und zauberten trügeriſches Roth auf ihre ſchmalen Wangen. 

Aus dem Gärtchen vor dem Hauſe drang ſüßer Linden⸗ 
duft in's Gemach, abgebrochene Vogellaute erklangen, jetzt 
übertönt durch den tiefen ſchwingenden Ton der Abend⸗ 

locke. Die Frau mit den durchſichtig weißen, müde herab⸗ 

8 Händen athmete tief auf, lehnte ſich in den 
hohen Seſſel, der am Fenſter ſtand, und ſchloß die Augen. 
Ihre letzte Muſikſchülerin, die zehnte von den täglich er⸗ 
ſcheinenden, hatte ſie ſoebeu verlaſſen, und die Stille, 
welche ſie jetzt umfing, that ihren gequälten Nerven wohl. 
Einen Augenblick hatte ſie daran gedacht, Brigitte und den 
Kindern entgegenzugehen, aber ſie war ſo müde, fühlte 
heute auch wieder ſo lebhaft den zuckenden Schmerz in der 
Bruſt, da war es wohl beſſer, wenn ſie ganz ſtill in ihrem 
Seſſel liegen blieb. 

Die Glockentöne dort draußen verhallten, die Sonne 
verglomm, langſam verblichen die feurigen Tinten am 
Firmament, die Dämmerung warf ihren Schleier über das 
Land, aber die blaſſe Frau ſah nicht auf. Mit geſenkten 
Lidern träumte ſie vor ſich hin; immer feſter umfing ſie 
der Zauber des Frühlingsabends. Was er ihr vorführte? 
Was er ſie mit den Augen ihres Geiſtes ſchauen ließ zu 
dieſer Stunde? 

Ein altes Schloß mit Thürmen und Zinnen hoch oben 
auf grüner Anhöhe, und ihm gegenüber, nur durch die 
Fahrſtraße getrennt, ein niedriges, von wildem Wein eng 
umſponnenes Häuschen. Dort wohnt Herr Engelhardt, 
der Lehrer des Dorfes, welches zum Schloſſe gehört, und 
im Schloſſe ſelbſt der Herr desſelben, der Graf von und zu 
Wellinghauſen. 

Er iſt ein ſtolzer, ſtattlicher Herr, groß und kraftvoll, 
wie die Eichen in ſeinen Wäldern, aber ſeine Augen blicken 
ſtreng, faſt finfter und ſeinen Lippen iſt das Lächeln fremd. 
Sie haben es verlernt in einer einzigen Stunde, in der⸗ 
ſelben, als man ſein junges Weib mit dem eben geborenen 
heißerwünſchten Söhnlein zuſammen ins Grab geſenkt hatte. 

Ob ſein Töchterlein, das einzige ihm verbliebene Kind, 
das fühlte, ob es darunter litt?“ ö 

In der erſten Zeit war die kleine mutterloſe Eber⸗ 
hardine — Graf Wellinghauſen liebte ſolche alte Namen, 
wie er denn überhaupt ſtarrer Ariſtokrat vom Scheitel bis 
ur Sohle war — dem Vater nachgeſchlichen, wenn ſie ihm 
in den langen dämmrigen Korridoren, welche ihr Licht durch 
hohe bunte Glasfenſter erhielten, begegnet war, aber nach⸗ 
dem er ſie ein paar Mal mit zuſammengezogenen Augen⸗ 
brauen angeblickt, und heftige unverſtändliche Worte dabei 
gemurmelt hatte, war ſie ihm gegenüber ängſtlich und ver⸗ 


ſchüchtert geworden. Nur noch einmal, es war an ihrem 


Geburtstage, dem erſten nach dem Heimgange der jungen 
Gräfin, hatte ſie mit ihren beiden warmen arg feine 
Finger umſchloſſen und ſich auf den Zehen hebend, ihm den 
rothen Mund zum Kuſſe geboten. Nur flüchtig hatte er 
ſich zu ihr herabgebeugt, wieder halblaut dabei ſprechend 
aber nun hatte ſie ſeine Worte beſſer vernommen. Noch 
heute, nach langen Jahren, glaubte ſie ihren Klang zu 
ören. „Sie lebt, und mein Weib, mein Sohn mußten 
terben!“ So recht hatte die kleine Dina damals nicht bes 
griffen, aber ſie war doch mit großen verängſtigten Augen 
zu ihrer Wärterin gekommen und hatte mit zuckendem 
Mündchen gefragt: „Sit es ſehr unrecht von mir, Brigitte, 
daß ich lebe und nicht auch in die finſtere Erde eingeſenkt 
wurde wie die arme Mama und das kleine Brüderchen?“ 
Und dann hatte ſie die Arme um den Hals der Erſchreckten 
geworfen und laut aufgeſchluchzt: „Ich wollte, Brigitte, 
Mama hätte mich auch mitgenommen in den Himmel! Ich 
fürchte mich vor Papa!“ 

Wieviel Mühe da die treue Frau hatte, das fiebernde 
Kind zu beruhigen, wie ſie ſich gelobte, es nie zu verlaſſen. 
Das hatte fie auch ſchon ſeiner Mutter ſchwören müſſen. 
Man hatte ſie die junge Gärtnerwittwe, die Milchſchweſter 
der Gräfin, welche dieſer gefolgt als Schloß Wellinghauſen 
ihre Heimath wurde, gerufen, als der Tod bereits die 
Zunge der jungen Schloßherrin zu lähmen begann, und tief 
hatte ſie ihr Ohr an die bleichen Lippen legen müſſen, um 
die Flüſterworte der Sterbenden zu verſtehen. 

„Mein Kind, Brigitte — ſein Vater liebt es nicht — 
weil es kein Knabe iſt. — Verlaſſe mein Kind nicht — 
ſchwöre es mir!“ 

Da war Brigitte erſchüttert vor dem Bette der Gräfin 
in die Knie geſunken und hatte laut und feierlich geſprochen: 

„Das ſchwöre ich, ſo wahr mir Gott helfe!“ 

„Amen!“ war es wie ein Hauch aus den ſeidenen Kiſſen 
gekommen und flüchtig, wie ein erlöſchender Sonnenſtrahl, 
hatten die dunklen Augen in dem weißen, vom Tode ſchon 
gezeichneten Antlitz aufgeleuchtet. 

Ob der Graf den Schwur vernommen? Wohl ſchwer⸗ 
lich! Im entfernteſten Winkel des großen Gemaches ſtand 
er, wahnſinnige Verzweiflung im Geſicht, und beſchwor die 
Aerzte, ſein Vermögen, all ſeine Habe zu nehmen und ſein 
Weib, ſein Kind zu retten. (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Grubengaſe.] Bei der Räumung der Dunggrube 
im Anweſen des Bäckers Schmidt in Augsburg jtürzte 
kürzlich der die Arbeit vollführende Landwirth in die Grube und 
fand den Tod, ebenſo ſein Sohn, der ihn retten wollte. Ein 
dritter Mann, der zu Hülfe eilte, wurde bewußtlos und iſt 
tödtlich erkrankt. 


— Die Zahl der Studierenden an der Univerſität Greifs⸗ 
wald ſtellt ſich für das Sommerhalbjahr 18:5 wie folgt: Im 
Winterhalbjahr 1894/95 waren 198 Studierende in der theolo⸗ 
giſchen, 93 in der juriſtiſchen, 385 in der mediziniſchen, 72 in der 
philoſophiſchen Fakultät, zuſammen 748 Studenten eingeſchrieben. 
Davon gingen ab 77, 35, 69 und 11, zuſammen 192. Es kamen 
hinzu 107, 36, 51 und 17, zuſammen 211, ſo daß jetzt 228, 94, 
367 und 78, zuſammen 767 Studierende eingeſchrieben ſind. 

— [Viel auf einmal.] In Harrington, einem 
engliſchen Landſtädtchen, hängt an einem Haufe ein Barbier⸗ 
ſchild, auf dem folgendes geſchrieben ſteht: „Jakob Tar rant, 
Zimmermann, Tiſchler, Barbier, Maurer, Dachdecker, Pfläſterer, 
repariert alle Arten Werkſtühle und Maſchinen, hat auch einen 
Schloſſergeſellen bei ſich, um alle Schloſſerarbeiten zu machen, 
hängt Glocken auf, ſchlachtet Schweine, Kälber und Schafe, ſcheert 
Hunde, zieht Zähne aus, friſiert die Haare, reinigt Brunnen, 
beſſert Strohdächer aus, verrichtet Gartenarbeit und geht, wenn 
er gerade Zeit hat, auch Botenwege.“ 


Briefkaſten. 


N. 2, Wenn nichts beſonderes in der Vokatkon bemerkt iſt, 
ſo iſt als Dienſtzeit die Zeit vom Tage der definitiven Anſtellung 
gerechnet. Soll auch die interimiſtiſche Dienſtzeit in Anrechnung 
gebracht werden, ſo muß dieſes beſonders ausgeſprochen ſein. 

9. G. ee Oberrealſchulen beſtehen in Berlin 
und Breslau. In der Begründung begriffen ſind clic Schulen 
in Königsberg und Elbing, ſpäter wird vorausſichtlich auch in 
Danzig eine Oberrealſchule errichtet werden. . 

„Grüne Farbe“ Culm. Der Ausdruck „verladen“ klingt in 
der uns mitgetheilten Verbindung mit dem „Jägerkommando“ 
allerdings nicht ſchön. Der militärtechniſche Ausdruck für das 
Beſteigen eines Eiſenbahnzuges durch einen Truppenkörper lautet: 
a Ob aber diejer Ausdruck gerade beſſer klingt, iſt 

och fraglich. 

Eliſe. Der Text zu der Opperette „Boccaccio“, Ge welchem 
Suppe die Muſik geſchrieben hat, iſt von Zell und Gens. Den 
Text des Liedes der Fiametta: „Hab ich nur Deine Liebe, die 
Treue brauch ich nicht“ ꝛc. iſt von Heinrich Ritter v. Littraw, der 
vor kurzem in Abbazia geſtorben iſt. L. war Seemann von Beruf, 
der ihn jedoch nicht hinderte, ſich auch als Dichter zu verfuchen. 
Von ſeinen Gedichten und Liedern ſind viele unbekannt geblieben 
oder verloren gegangen; das obengenannte hat unterſtützt durch 
Suppeé's Muſik dafür um jo mehr Verbreitung gefunden. 

. K. Neuteich. Aufmerkſamen Leſern des „Geſelligen“ 
ſollte es nicht rg jein, daß wir neulich ſchon die Mit⸗ 
theilung brachten, des kürzlich zum kommandirenden General 
des 6. Armeekorps (Breslau) ernannte Erbprinz Bernhard von 
Sachſen⸗Meiningen, Schwager des Kaiſers, der jüngſte unter den 
kommandirenden Generalen des deutſchen Heeres iſt. Der Prinz 
iſt am 1. April 1851 geboren. € x 

M. M. Es dürfen bei der Marine eingeftellt werden 1) als 
Hülfs⸗Maſchinen⸗Unter⸗Ingenieure Maſchiniſten erſter Klaſſe, die 
mindeſtens Jahr lang eine Maſchine von über 1000 indizirten Pferde⸗ 
kräften auf transatlantiſchen, hauptſächlich für den Paſſagierverkehr 
verwendeten Mahale Ae ſelbſtſtändig geleitet haben; 2) als 

ülfs⸗Ober⸗Maſchiniſten, Maſchiniſten erſter Klaſſe der Handels⸗ 
otte, die eine Maſchine von über 500 indizirten Pferdekräften 
a ſeegehenden Aae mindeſtens ein Jahr lang geleitet 
aben. Ferner dürfen Maſchiniſten und Maſchiniſtengehülſen von 
ee⸗ und Flußdampfern bei einer Werftdſviſſon oder beim 
Maſchinenperſonal einer Torpedoabtheilung, als Einjährig⸗Frei⸗ 
willige eingeſtellt werden und zwar als Maſchſnenapplikanten. 
Nach Ableiſtung des Dienſtjahres werden die nach ihren Jeugniſſen 
geeigneten N pen injährig⸗ Freiwilligen, welche Berufs⸗ 
maſchiniſten ſind, zu Maſchinen⸗Ingenieuraſpiranten ernannt und 
ur Weiterbildung, falls die Ableiſtung des Dienſtjahres bei der 
orpedoabtheilung erfolgte, den Werftdiviſionen überwieſen. 

u. K. 1) Ein beſtimmtes Körpermaß iſt nicht vorgeſchrieben 
2) Für die Mannſchaften der Landbevölkerung ſtellt der Dienſt 
in der Marine beſondere Anforderungen und zwar für die als 
Heizer und Maſchiniſtenapplikanten zu verwendenden en 
beſonders kräftigen Körperbau und ſtarke Aalen in n er ein be⸗ 
A Das Tragen von Brillen iſt in der Marine 
nicht angängig. % 50 7 
Wie Geschäftliche Auskünfte können wir im Briefkaſten nicht 
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"N. Jithung der J. Alaſſe 192. Hal. Preuß. ollerte. 


Mur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
0 beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
2. Mai 1895, vormittags. 


73 569 630 79 758 1286 558 65 601 40 68 744 84 806 85 2127 310 
V 558 951 9 3407 64 547 60 72 634 78 81 [3000] 745 62 63 833 75 

4195 200 6 341 577 79 95 650 886 5182 326 536 711 867 956 6172 
821 2085 276 1300] 514 71 831 35 73 947 79 8095 130 263 
906 9034 149 54 [500] 248 478 527 61 700 53 57 68 71 


76 [500] 285 (1500) 483 940 11011 195 235 81 309 (300) 

924 58 73 12078 113 97 279 43 796 823 13117 51 
9 [1500] 615 949 55 74 (300] 14470 680 81 950 60 15165 
2 425 94 612 714 58 887 966 16029 64 252 481 702 37 899 
61 17004 10 77 184 227 [300) 388 419 504 91 629 887 
29 184 234 35 372 470 75 563 80 88 752 982 19105 435 


245 465 98 560 (1500) 601 72 21121 81 244 66 608 69 713 
87 22274 93 325 469 695 98 700 11 20 845 23211 427 
24044 159 269 456 508 110000] 636 13000] 702 932 88 25050 
72 95 376 425 645 76 757 819 966 26005 40 74 [00] 284 321 
63 87 27125 298 549 95 636 724 33 845 68 28006 109 66 214 
367 510 [3000] 637 85 700 16 844 77 966 29106 33 203 350 72 
) 414 [500] 63 552 660 883 960 
80117 211 45 312 13 499 536 798 877 948 92 811684 325 475 
86 796 853 71 32129 52 260 344 554 (09 96 722 (3001 43 806 
133 207 24 587 652 65 703 78 847 34144 [3000) 327 90 615 731 88 
92 90 35018 253 54 87 427 531 33 659 63 701 73 86012 [300) 313 
37059 [3000] 200 26 85 
352 518 639 [3000] 58 839 38015 55 109 34 353 76 452 [300] 90 505 15 
635 [500] 45 787 39004 212 56 631 711 32 860 


40225 [300) 49 345 527 34 37 62 803 938 48 85 [15001 88 4108) 
275 451 590 750 77 941 59 70 42148 205 39 47 335 570 798 [1500] 
43008 33 [500] 70 276 417 68 730 [500) 444005 146 [3000) 306 36 50 
401 25 551 725 41 67 835 [1500] 939 45081 176 316 18 67 [1500] 93 
845 623 43 721 37 944 67_ 46100 67 202 1500] 439 99 585 688 47076 
829 992 48006 41 129 325 36 404 14 95 530 68 78 671 742 96 827 
50 925 51 49006 194 211 308 58 509 609 779 80 957 

50205 12 367 462 621 99 783 923 51007 15 81 257 76 [300] 813 
424 73 [3000] 89 537 43 1500 J 626 703 72 83 808 52061 110 206 351 78 
407 548 79 705 890 53110 37 653 751 826 34 [3000) 54206 [3000) 457 
833 [300] 43 903 55142 461 514 21 [1500] 769 951 56029 65 135 54 
430 75 540 738 [3000] 899 [1500) 949 57259 384 461 661 811 86 
58034 260 414 [1500] 515 703 903 85 59074 131 74 [600) 485 574 642 
98 708 66 910 11 [500] 29 38 [1500] 80 

60027 77 270 473 580 638 788 865 971 77 81082 86 [500] 268 389 
[1500| 938 62313 536 97 [500] 610 82 998 63128 379 428 87 500 95 
620 26 61 757 859 966 64029 [1500] 129 276 363 66 78 453 57 557 645 
756 60 885 963 65146 15000] 320.86 435 44 84 660 823 53 66223 84 
11500] 425 518 678 935 [300] 64 67012 121 376 603 716 88 856 61 
68107 23 250 95 342 507 708 87 852 86 94 933 69248 300 40 409 11 
557 50 673 L300] 849 936 


70145 549 68 630 744 70 98 900 71083 245 385 89 438 39 67 741 
841 87 72435 86 701 67 855 902 73359 75 553 70 610 69 774 886 92 
809 74038 128 70 338 88 766 878 968 75139 [500] 258 96 370 464 
507 9 14 42 682 1500] 811 74 (5001 76139 97 350 [5000] 682 963 78 
77033 36 134 57 342 484 85 522 56 651 745 953 90 78340 729 55 871 
79012 33 122 385 97 422 41 575 98 837 977 88 

80064 78 147 70 224 65 94 324 667 81013 88 360 463 77 582 721 
71 948 82039 47 94 244 352 713 55 817 20 83050 125 [500] 255 58 
W 367 501 761 81 844 85 942 62 66 (1500) 84053 75 104 438 525 682 

85031 136 99 688 833 901 88 88007 26 63 115000 212 30 310 
63 75 400 747 804 940 87146 57 271 340 11500] 51 85 97 400 662 736 
43 905 45 88030 77 (3000] 369 111 592 630 81 733 89270 481 538 
613 892 920 

90001 346 70 87 449 585 612 28 836 54 74 946 91206 420 85 528 
620 732 948 92177 245 317 36 905 [500] 93028 110 27 241 808 
94118 11500) 262 494 537 673 74 75 985 95136 527 688 755 815 75 
945 96005 70 354 3000] 469 85 653 97 97031 224 1300] 27 706 
37 13000] 867 98022 46.169 1300] 200 675 927 1500] 36 99000 104 55 
538 49 798 851 * 

100231 93 301 19 43 487 622 716 897 900 101283 535 91 684 
773 [3000] 88 885 908 71 78 80 102158 [500] 294 262 550 691 8.9 37 
64 103188 94 276 317 440 47 775 99 995 (300! 104024 339 403 552 
200 59 910 105149 439 580 758 74 106244 387 589 107015 107 
41 89 688 736 954 108093 222 549 728 85 109031 398 598 677 78 
709 [300] 853 57 13000) 942 80 


11. Ziehung der 4. Alaſſe 192, Agl. Preuß. Lolterit. 
Nur die Gewinne über 210 Me. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

2. Mai 1895, nachmittags. 


251 88 8 29 85 [500] 412 15 65 84 595 559 [1500] 701 857 77 921 
15001 38 1003 17 37 382 442 503 619 87 905 2040 89 131 315 819 926 


Erez 
de 


225 
225 
88 * 


22 255 
28875 
82 27 


ez 


80 95 3080 121 376 422 644 729 4023 73 176 255 423 68 734 889 918 


59 5015 28 48 88 178 240 488 761 985 6010 167 301 [300] 57 485 636 
234 931 43 7279 395 500 617 756 93 820 60 962 75 85 8018 57 233 
163 939 44 9094 269 426 37 72 [1500] 601 78 709 


10008 197 443 579 659 733 11006 1300) 70 302 6 [1500] 47 498 501 


SI 823 11500) 997 12169 75 346-506 713 70 73 79 90 803 984 13273 
424 505 638 [1500] 714 895 14323 596 [300] 718 90 [500] 896 15012 
346 77 514 653 763 939 16010 196 324 60 631 38 709 17040 167 280 
363 519 23 45 645 808 65 916 21 18086 186 (500) 203 686 19072 117 
212 43 76 578 601 [1500] 16 815 

20013 101 [5000) 6 64 [1509] 387 97 645 84 21198 250 89 658 66 
757 15001 22014 20 61 216 307 443 99 704 362 65 918 20 [500] 23162 
410 19 513 (500) 606 37 703 91 915 24081 183 545 81 836 946 96 
25238 86 331 447 616 911 43_ 26134 84 |300) 223 62 606 27078 118 
73 76 231 37 44 416 560 612 731 969 28077 318 58 715 24 29024 206 
1300] 80 542 77 78 81 95 613 717 33 63 69 828 1500)” 

39112 205 61 92 355 606 804 (3000) 31188 254 97 352 406 29 
91 545 76 624 [300] 28 912 98 32021 55 261 368 430 78 555 63 969 
33214 70 [500] 85 304 44 788 91 848 34112 [500] 84 95 226 337 75 
814 75 84 977 85056 86 189 348 460 507 80 627 [300) 34 729 898 
323 [300) 68 86043 59 111 50 51 [300] 295 [500] 480 90 504 49 
2 816 (3000) 929 48 37094 111 287 565 66 817 63 75 87 916 
88533 609 52 727 903 [500] 56 (3000) 39215 81 397 468 550 697 800 956 

40114 59 208 [500] 443 92 [1500] 763 41140 41 353 [500] 496 640 
256 801 97 (300) 996 42080 [300) 391 434 578 614 (1500) 468 [500) 
43366 [500) 648 771 830 983 [1500] 44029 [300] 67 76 287 443 300] 
508 11 68 669 870 919 88 45200 518 696 834 79 46232 71 453 648 
238 846 47004 321 [1500] 43 1500 422 48105 232 [1500] 385 402 79 
669 803 934 49193 258 335 68 410 511 689 866 910 [1500) 


50015 144 296 97 352 [500] 86 557 600 71 51029 [300] 300 81 575 
2 64 66 90 842 983 52032 75 138 49 53 491 562 80 [3000] 96 734 
95 53084 244 504 671 800 54115 64 203 36 409 608 748 [300] 
55120 277 393 633 790 996 56314 536 609 87 724 [500) 63 76 57047 
339 [300] 66 709 [300] 75 983 13000) 58136 53 257 335 13000] 442 519 
972 59157 364 405 751 900 50 

60091 105 203 415 86 548 690 719 94 828 61037 195 99 326 455 
625 (300) 862 9390 62003 18 83 429 53 816 907 1300) 683016 43 106 
12000] 20 95 239 405 23 643 939 64034 95 344 503 8 
% 994 65113 [300] 30 281 329 504 14 20 764 852 [3000) 
100 95 238 375 509 729 (1500) 79 67188 256 [1500) 79 523 79 638 759 
941 68025 (500) 202 92 [1500] 391 96 464 526 696 811 32 910 [500] 
83 3 107 42 366 95 423 25 28 92 561 639 724 25 845 58 

70178 238 97 717 87 867 71130 [3000] 35 265 436 627 65 781 864 
22137 269 71 369 74 495 572 605 820 73087 268 71 711 42 [500] 
74048 124 217 334 35 560 73 625 79 80 75025 271 76 378 871 76170 
595 639 57 794911 77044 238 53 409 709 [3000) 891 78127 [300] 
80 318 440 50 57 58 699 771 [300] 81 971 79039 199 214 467 635 939 


80305 55 449 572 612 41 780 883 89 81188 396 639 707 80 89 866 
906 82153 203 311 431 74 679 941 53 83126 39 266 398 [500] 429 
627 55 [3000] 67 735 830 959 84151 232 300] 62 312 503 752 822 956 
14 80 85046 70 186 [3000] 378 13000) 455 94 518 74 670 700 944.90 
86323 26 866 924 87063 148 54 354 420 38 85 551 643 [1600] 96 823 
88089 [3000) 386 415 680 1500] 720 837 902 89471 531 


90218 438 585 1300| 91105 218 301 99 943 92083 149 213 616 
20 830 [300] 959 93016 19 (1500) 245 50 [300] 686 814 98 909 59 
94075 149 51 94 299 309 29 692 93 729 46 845 941 91 95058 83 163 
263 80 510 57 633 878 914 96135 94 98 329 407 37 81 655 765 841 
07045 271 607 55 708 61 88077 329 54 71 527 56 720 830 32 992 
99534 43 60 11500} 626 922 71 79 

; 101103_21 337 412 5 

8 10 


100226 392 409 511 81 847 920 67 86 12 
650 63 759 875 102392 424 539 616 46 744 96 931 4 3023 104 
12 24 51_77 359 426 637 50 815 55 1041131 337 484 541 [300] 98 
718 105433 91 619 841 43 52 913 52 69 [5001 1086631 86 795 849 74 
107269 72 84 308 416 505 620 801 55 998 [300] 108071 202 400 
19 512 — 12 53 936 109035 45 145 88 288 304 45 419 551 
110007 270 74 533 84 620 [3000] 94 636 57 81 7035 111161 224 
348 66 89 364 73 513 75 73 [300) 771 983 _ 112342 [300) 83 546 65 
794 869 1500] 929 [1500) 113112 26 210 80 130001 81 459 77 1300] 


Ein 
dreiſp 


wird zu kaufen geſucht. 0 
Arge. op bu Lonsenburg Kor, böchſten Preis. 


400 Kir. Kartoffeln 


(Reichskanzler, blaue Rieſen, Achilles) 
i 90081 zum Roßwerk wird 


en. 
Dom. Buchen hagen 5. Dembo⸗ 
onka a 19958 


2 Strohſt 


Schönfeld. 


1 


aper Weiße Weiden 


kaufen jedes Quantum und zahlen 125 


G. Kuhn & Sohn. 
Eine gebrauchte, gut erhaltene [9927 


Häckſelmaſch 
Nitze, Slupp bei 


Ruſſiſche Speiſezwiebeln 


alen. [masse 


11002 71 247 53 751 59 ei 57 1500 496 520 28 93 745 
112233 308 515 85 859 97 931 83 11 190 342 77 87 532 68 648 
50 89 761 829 114011 348 55 996 [500] 115179 88 210 90 357 453 
64 574 625 77 720 870 970 116173 254 95 497 549 781 (1500) 117145 
232 375 470 79 518 26 [500] 45 99 18029 138 238_451 680 784 
898 972 95 119007 9 63 624 923 36 


120007 71 102 70 71 276 82 451 77 604 77 733 85 968 121019 109 60 65 
87 273 89 (10000) 667 716 807 93 122023 153 [300] 288 329 35 570 851 
123161 402 31 68 545 [1500] 65 612 38 850 124046 328 51 402 645 
241 66 84 (500) 88 [500] 801 32 958 125075 98 236 393 95 441 557 762 
822 44 913 25 92 126051 150 51 217 80 362 69 534 820 [1500] 127033 
51 128 216 349 431 605 39 740 128008 129 65 67 213 483 543 [500 
647 725 826 78 915 89 129305 187 509 646 716 57 844 [300) 936 1300 
68 [500] 73 [1500) 

130040 74 116 [3000) 88 (500) 437 526 31 707 23 56 817 919 29 
131145 272 418 75 545 763 849 912 23 132023 119 483 563 770 
861 133252 583 627 727 88 923 33 (500 134002 103 32 209 91 
552 638 13000] 769 949 135073 92 93 106 630 47 89 791 921 69 
136156 03 479 712 91 882 137089 483 836 45 95 138043 52 
2 w 509 669 742 50 927 139200 329 36 41 84 540 684 92 722 


140093 107 31 214 532 73 [1500] 634 141114 284 340 648 53 62 


7133 68 909 86 142084 461 522 34 653 743 884 95 904 7 43_ 143285 
94 495 643 837 [1500] 977 94 144169 78 445 674 87 931 145040 94 


27 523 705 7 70 962 146350 97 638 825 45 73 948 147079 104 57 
281 [5001 537 43 69 759 833 51 148080 82 (3001 446 749 825 45 
149331 36 [300] 56 80 [500] 428 34 [3000] 518 35 677 741 94 994 

150032 146 58 98 428 1500] 75 649 82 896 922 76 151287 310 
1300] 42 431 695 706 52 968 152004 59 77 155 1500] 201 55 318 71 
876153012 15 254 457 86 567 699 795 859 69 992 154031 75 161 
69 [300] 317 88 418 575 82 634 798 871 83 903 155065 150 90 368 69 
406 [3000] 513 54 66 72 827 [3000] 47 55 59 13000 70. 963 156083 183 
13001 326 515 44 157038 (20000 68 120 59 578 694 719 28 51 834 
158096 299 364 67 84 405 608 714 888 159044 67 275 76 348 429 49 
89 704 827 915 67 

1809853 94 119 13000) 236 355 412 17 687 819 948 161019 89 
1500] 93 237 541 69 162237 417 44 (500) 542 [1500] 717 50 79 [500] 91 
939 163122 366 540 84 740 876 1300] 164009 72 222 394 416 76 86 
165046 74 253 74 83 94 328 62 908 166078 161 488 588 758 59 
13000] 167023 86 127 239 476 94 650 1300 736 97 828 1300) 902 
1 270 485 508 617 704 24 169060 84 195 218 63 520 94 606 
70⁵ 23 

170050 [3000] 100 582 775 922 17110 97 412 23 540 639 52 
893 172003 49 61 81 91 267 75 496 837 173173 353 754 174010 

175023 100 3 57 [1500] 352 470 97 656 


187 [1500] 533 824 918 28 69 
836 75 93 967 176021 70 299 315 433 35 60 [300) 607 19 33 720 91 
177005 57 284 304 48 788 897 983 178006 237 484 972 96 179141 
247 380 557 81 610 23 [1500] 787 879 

180271 440 567 91 [500] 721 824 922 88 181052 130 44 76 269 
476 99 543 44 702 965 182026 73 [5000] 106 243 78 339 438 44 639 
706 183062 223 317 [3000) 59 80 520 184018 80 104 270 371 437 578 
625 759 838 67 973 185021 59 157 240 44 47 410 (300 512 [3000] 59 
634 52 97 925 186319 529 821 41 938 (300 44 187203 340 434 79 
876 [300] 948 93 188011 139 77 240 549 84 616 25 48 55 189049 57 
99 108 25 346 540 87 615 47 68 770 

190200 405 52 594 792 [500] 811 15 191157 380 [300] 450 508 
80 616 21 37 815 27 300] 981 68 192026 449 595 703 27 842 994 

194046 123 59 709 [300] 


193021 134 218 319 58 547 640 41 [500] 
13 872 908 43 195058 283 343 405 517 30 686 96 836 196008 
64 271 456 [1500] 755 933 73 92 197030 266 68 476 697 728 56 

198117 22 376 400 9 63 545 626 805 988 199099 268 342 488 


944 
[3000] 779 928 

200001 319 87 416 18 645 54 706 921 201035 47 93 330 508 42 
647 720 [3000] 917 77 202122 87 359 [300) 69 514 19 21 64 889 957 
203124 269 383 484 510 21 [3000] 646 49 98 847 985 204107 75 249 
363 79 559 69 631 (3000) 205248 553 76 96 723 206019 68 [3000] 91 
313 77 535 887 906 207005 [1500] 8 33 186 306 44 535 614 91 [300] 
773 826 [1500) 75 939 208978 144 592 612 856 966 1300) 09061 
{3000) 88 164 [300) 255 343 56 [3000) 74 90 482 603 39 

210005 108 15 25 35 55 229 51 329 65 689 832 
431 682 760 64 70 803 40 907 74 212091 189 [300] 241 53 457 94 647 
701 33 950 83 89 213092 294 [3000] 383 591 15000] 990 214044 45 
5652 681 748 889 907 77 215077 91 109 72 84 200 420 565 751 935 82 
216285 333 [300] 39 49 403 649 898 990 [300] 217156 61 81 363 
478 524 618 31 718 909 46 [10000] 218265 433 713 823 40 94 219006 
164 212 33 47 395 465 70 502 36 77 608 827 994 

220181 [1500] 284 502 608 742 819 74 912 96 221044 261 433 
694 761 990 222079 135 223092 228 564 701 18 62 867 224186 93 
267 69 300 671 752 974 225028 246 48 539 605 


602 22 721 56 811 988 114050 370 424 68 804 48 923 [500] 25 
415051 162 66 98 306 447 92 603 87 701 817 1500 993 116210 47 
326 430 41 [1500] 628 30 33 827 93 97 933 75 117035 [1500] 218 [300] 
403 595 620 [300] 726 38 40 3 111 950 119028 37 86 208 311 


436 77 78 544 45 62 865 92 95 
121047 158 467 505 63 [300] 


211015 136 202 


120383 589 696 780 [3000] 919 73 
86 711 51 944 77_ 122002 26 175 95 243 (3000) 372 433 597 758 822 
47 60 95 926 76 123016 48 [1500] 89 96 327 601 7 [3000] 93 [1500] 86 
904 69 124001 32 169 [500) 237 384 557 69 86 609 87 774 805 125163 
[300] 77 79 [1500) 254 447 65 615 751 66 126250 409 40 1500] 42 61 541 
81 612 79 919 127012 151 65 96 601 87 724 54 64 988 [5000] 
128229 67 329 40 73 531 66 728 44 129058 127 82 241 457 518 58 
603 850 866 80 

130018 [500] 49 246 431 712 [1500] 890 953 131214 15 5000 39 
45 C0 345 708 956 132245 91 343 62 70 534 73 [300] 952 133018 73 
115 72 96 [300] 325 56 617 38 834 £0 [5001 134009 50 311 [1500] 19 
33 470 506 700 45 813 903 61 97 135108 307 867 81 136280 373 
444 514 980 137447 571 681 [500] 764 898 927 [500) 138017 44 79 
180 367 76 [1500) 423 32 35 534 [500] 50 701 91 858 78 139076 233 
315 75 495 630 65 69 70 71 78 703 905 12 

140148 357 [300] 82 [500] 96 480 910 78 141025 348 57 513 91 
681 715 90 832 922 71 142034 43 56 143070 77 237 44 331 580 710 
931 144077 140 54 475 611 31 903 16 35 145152 53 212 312 401 577 
91 848 970 146008 37 64 189 [1500] 286 482 691 986 97 [1500] 147004 
168 215 306 515 47 49 660 835 148152 256 516 635 877 919 149008 
61 13090] 162 201 564 94 646 781 93 855 

150099 319 [500] 420 507 655 [300] 69 702 811 151046 199 269 
476 533 608 42 98 932 152251 385 422 94 [1500) 524 53 701 5 59 
898 955 153010 31 103 36 472 901 45 (3000 154021 84 260 [1500] 
371 517 695 747 834 940 44 155328 531 627 785 156075 204 700 
908 157233 [500) 82 [10000) 434 550 98 634 99 158040 66 325 
= 2 = 52 609 57 11500] 75 86 814 64 995 159220 681 96 736 

160128 336 454 92 624 944 57 (30000 161030 1500] 118 522 
671 886 90 162032 365 599 714 70 928 163053 82 111 312 76 502 
795 914 24 43 64 164166 84 93 202 26 521 637 811.97 165243 
[1500] 351 52 451 557 621 73 83 706 26 91 889 91 (500) 915 73 82 89 
166107 49 432 552 604 54 949 76 167060 65 114 353 1500) 501 632 
774 802 168121 261 81 392 405 32 78 582 95 627 734 828 169041 45 
132 [500] 56 74 290 329 761 902 61 

170097 104 341 73 439 555 60 500] 654 14 86 97 721 34 44 855 
11500 908 171017 105 388 471 511 79 631 763 814 20 [1500] 172121 
45 359 618 95 173245 68 77 358 98 558 710 34 888 920 91 174482 
616 702 928 175363 410 26 44 662 SO 730 939 (3001 176376 456 59 
70 513 84 95 688 96 706 917 1777062 189 211 16 408 68 76 89 543 630 
65 766 1300] 958 59 69 72 178086 164 74 286 97 1500] 663 747 77 
179114 50 248 1500] 303 762 919 1500] 50 83 

180140 340 615 65 936 181016 (500] 80 184 406 [500] 616 866 
901 182307 12 46 522 725 67 837 (1500), 183077 104 209 22 330 55 
605 25 43 82 [500) 723 53 983 184034 143 325 59 300] 60 668 1600] 
185122 201 1500] 368 499 506 828 82 186143 401 541 65 74 705 26 
872 90 980 187123 230 58 404 18 86 (300) 560 86 714 839 919 
zen un 1500) 83 443 501 36 62 189008 10 44 48 205 94 306 

4 3 

190013 71 139 [1500] 513 638 56 727 28 49 191252 452 534 73 
611.717 70 908 76 192015 20 65 279 354 [3000] 550 809 39 960 193029 
64 [3000] 68 104 96 251 91 340 514 16 68 666 707 98 818 194016 153 
77 (300) 340 75 [3000] 82 521 788 809 16 98 903 195040 311 15 483 
98 602 43 736 939 196031 161 912 (3000 56 [300] 197010 144 222 
39 84 360 682 971 198051 137 220 59 387 510 48 71 673 861 199107 
220 61 98 378 507 606 43 701 886 

200182 [3000] 249 63 563 607 58 702 19 201404 603 41 843 
947 202173 81 95 294 346 407 80 595 611 33 768 83191 203218 
96 317 73 468 506 56 67 791 13000! 204081 108 69 84 93 561 602 
807 89 969 205458 84 566 641 54 64 780 815 54 90 991 206045 
300] 50 433 741 850 207023 68 148 66 248 337 442 584 640 784 98 
926 208022 241 66 343 48 572 674 93 837 209126 1300] 240 409 
17 784 99 801 91 

210051 [1500] 211 [500) 88 308 91 417 527 684 30 58 73 1300] 926 
1500] 211158 83 234 329 427 42 80 544 [3000] 822 212089 269 [500 
302 421 30 586 1500] 697 726 44 1500] 75 806 841 213113 323 (500 
37 85 516 500] 729 3000] 214290 324 507 45 610 70 1500] 964 
215018 149 71 409 93 727 47 853 216188 207 47 538 54 657 903 46 
217136 213 20 398 415 58 903 89 218192 342 499 523 664 67 735 46 
99 925 90 219065 112 31 226 383 785 974 

220 004 11 21 169 74 433 98 546 611 37 719 934 221020 34 55 
120 56 252 75 394 [3000] 97 558 748 913 40 222066 127 538 44 613 
209 57 69 919 [300] 223336 93 516 43 57 (5001 657 811 923 (300] 38 
224040 140 97 360 410 42 581 615 29 813 908 30 43 45 225016 228 
47 1500] 427 59 542 [3000] 


Ich kaufe ab jeder Station 


Eßkartoffeln 


mit der Hand verleſen und erbitte 
Proben mit Preis⸗ u. Quantumsangabe. 
W. Schindler, Strasburg Wpr. 


Geſucht. 


Zweihundert Centner 


Anderſen⸗Kartoffeln 


zur Saat mit der Hand verleſen. 
Probe mit Preisangabe erbittet 
Dom. Braunsrode, Hohenkirch Wpr. 


E 
ine 
u kaufen geſucht. 
autenburg Wpr. 


ſt f 
K, Danzia 


7 

Bürgermeiſter⸗ĩBakan 

Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt neu 
a beſetzen. Wahlperiode 12 Jahre. 

enſtonsfähiges Gehalt 2400 Mark. 
Pauſchquantum für Bureau⸗Arbeits⸗ 
kräfte, ſächliche Ausgaben pp. 2300 
Mark. Im Falle der Anſtellung eines 
Stadtſekretärs 1000 Mk. weniger. 

Nähere Auskunft, insbeſondere Be⸗ 
kleidung von Nebenämtern und Bezüge 
aus denſelben, ertheilt Unterzeichneter. 
Meldung an denſelben mit kurzem Ab⸗ 
riß des Lebens laufes bis 15. Mai. 


Lötzen Oſtpr., im April 1895. 
Der aten e » Boritcher 
Oech. 


Bekanntmachung. 


ür die biefige Militärjchneiderei 
wird ein Meiſter geſucht. Derſelbe 
muß mit dem Zuſchneiden aller vor⸗ 
kommenden Militär ⸗Bekleidungsſtücke 
vollkrmmen vertraut ſein, desgleichen 
verſtehen, ungeübte Gefangene zur 
Militärſchneiderei anzulernen. Quali⸗ 
fications⸗, polizeiliche Führungsatteſte 
ind vorzulegen. Nähere Bedingungen 
ſind von der Direktion zu erfahren. 


Rawitſch, den 27. April 1895. 
Königliche 
Strafauſtalts⸗Direktion. 


Kanalisation u. Waßerwerke 
m Thorn. 


Für obengenannte Werke ſofort ein 


erſter Maſchiniſt 
geſucht. Gehalt 1200 Mk. nebſt freier 
Wohnung und Brennmaterial. Nur ge⸗ 
lernte Maſchinenbauer, welche mit 
dem Betriebe von Keſſeln, Dampfma⸗ 
ſchinen. Pumpen, Dynamomaſchinen, 
Rührwerken pp. und mit dem Bau von 
Rohrleitungen vertraut ſind, und ſich 
als durchaus tüchtige, zuverläſſige und 
nüchterne Leute ausweiſen können, 
wollen ſich bis zum 25. Mai d. 38. 
ſchriftlich unter Einreichung von Zeug⸗ 
niſſen und eines Lebenslaufes melden im 
Stadtbauamt II zu Thorn 


(Weſtpreußen.) 


Silb. Staats medai lle. 


von amerikan. Bronceputen à Dbd. 
9.00 Mk., von Rouenenten à Dbd. 4.00 
Mk, von Langshan und 55 mouth⸗ 
rods⸗ 8 vorzüglichſte Eier⸗ 
leger, à Dtzd. 3.50 Mk., empfiehlt ab 
Melno gegen Nachnahme einſchl. Ver⸗ 
vackung Frl. Ida Voss in Anna’ 
berg bei Melno, Kreis Graudenz. 
Sammtlide Stämme find wiederholt 


mit erſten und Staatspreiſen ausge⸗ 
zeichnet. [3835 


Saatwicken 


à Ctr. 5 Mk., 


Feh- und Eßkarkoffeln 


Blaue Rieſen, hat abzugeben 199031 
Gorski, Mirutken per Altjahn. 


Eine Parthie 


alter Feuſter 


verſchiedener Größe ſind zu verkaufen. 
Marienwerderſtraße 4. 


Arbeitsmarkl. 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zühle man — 
r 
Ein ſehr empf. Cand. phil. ſucht bei 
beſch. Anſpr. eine Hauslehrerſtelle. Off. 
sub A. R. poſtl. Rehwalde Wpr. erb. 


Semin. geb., prakt erfahr., ev. 


Hauslehrer 


muſikaliſch, welch. a. i. d. Anfangsgr. 
i. Lat. u. mn unterr., ſucht Stelle. 
Meldg. erb. u. O. G. 12 pitl. * 
dorf, Kreis Schlochau Weſtpr. _ [9944] 

Ein junger, intelligenter Kaufmann 
wünſcht die Führung einer 

Gaſtwirthſchaft 

Vertretung oder eine andere lohnende 
Vertrauensſtelle zu übernehmen. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 198 
a. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

E. j. Mann m. fl. Handſch., 19 J. a., 
ſ. z. I. Juli e. Pl. i e. größ. landw. Betriebe, 
wo ihm Gelegenh. geboten würde, ſich 
zum Amtsſekretär od. Rechnungsführer 
auszubilden. Gefl. Offerten unter Nr. 
127 an die Erped. des Geſelligen erbet. 


Ein junger Maun 
Materialiſt), 22 J. alt, 192 beid. Lan⸗ 
esſprach. m., in d. Buchführung, firm., 

flott. Expedient, gegenw. i. Stellg. wünſcht 
per ſof. od. 1. Juni dauernd. 0. ff 
Gute Zeugn. ſtehen z. Seite. Gefl. Off. 
unt. A. B. 100 poſtl. Pudewitz erbeten. 

otter Zapfer) ſucht für 
Buffetier 5 air (nur Bier) 
zu übernehmen. Gefl. Off. unt. H. S 
100 Bromberg, Poſtamt 2. 19784 

Junger ſtrebſamer 


energiſcher Bautechniker 
M. Abſolv. einer Baugewerkſch. 4 Somm. 
Bau⸗ u. 1 Jahr Bureaupr. ſucht unter 
beſcheid. 1 75 en ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Off. unter Nr. 15 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Volontair. 


Ein j. Mann, mit d. dopp. u. amerik. 
Buchführung, ſow. m. ſämmtl. Komtor⸗ 
arbeiten vertr., ſucht zu ſeiner weiteren 
Aus bild. Stell. in einem Komtor als 
Volontair. Gefl. Offert. u. J. 4 100 


poſtl. Elbing erbeten. 


6 4 


adden 


Konditor 


Gefl. Offert. 5 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 3. 


verwalt,, auch Ker 
don Nel. i. Beſitz ſehr gut. Zeugen, Tune 
von jog fl. Off. 
w. u. Nr. 9964 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


9 


Stelle bei mir, zur Nachricht, 
ſelbe bereits beſetzt iſt. 


ee 


welcher mit der bezügli 
bekannt iſt und feine 
weiſen hat. Betreffender Herr müßte 


e 


unverh. Inſpektor 


* 


mit beſt. Zeugn., ſucht z. 1. Juli od. ſpät. 
Stell. fl On k. 00.8.6 p b. Geſterb. 
Ein fol. u. thätig. jung. Landwirth, 
auch mit Fiſcherei vert. ſucht Stellun 
unter beſcheidenen Anſprüchen. Nähere 


durch Tel ge, Streckfuß bei Elbing. 


40 Mark 


Belohnung, wer mir eine Stelle in einer 
Kundenmühle als Erſter beſorgt. Meld 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9868 d. 
d.Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Jäger, 27 Jahre alt 


verh., ſehr guter Schütze und Raubzeug⸗ 
Vert., ſucht ſofort oder ſpäter Ste 917 


Gefl. Offerten erbittet [131 
W. Fuchs, Jäger in Brzezie 
bei Ratibor. 

tüchtiger, e 
ſucht zum 10. od. 15. 
Mai dauernde Stellg. 
erbittet F. Szy 111 77 


Junger, 


Zuſchneider erſte Kraft 


welcher ohne Anprobe durchaus ſicher 
arbeitet ſucht ſofort oder ſpäter Stellg. 
Gehalt V 
Waren i. M. 


tt. 1800. Off. u. A. 100 poſt 


Ein unverh., in jeder Hinſicht zuverl., 


nüchterner und 15 auch 
e Müller Säge⸗ 
müller 


welch. ſchon Mühlen ſelbſtſt 
en. von der Land⸗ 


l. od. ſpät. Stellung. Ge 


Allen Anfragen in Bezug 
auf die Annonce betreffend die 
aß die⸗ 


C. Krüger, r 
Kullamühle. 


Agentur „Treffo“ i. Königsberg i. Pr., 
Pol. Str. 7. ausw. Agenten u. Agentinnen 
f. lohn. Th. Geeign. f. Jed. N. g. 30 Pf. i. M. 


HIHI ee 


Agenten 


2 zum Vertrieb landwirthſchaftlicher $ 


Maſchinen ꝛc. bei guter Proviſton 
geſucht. Offerten mit genauer An⸗ 
gabe der Verhältniſſe unter Z. 3 
177 an Rudolf Mosse, 
[41] Berlin, 


990900690900 9990990966 


Eine der älteſten und bedeutendſten 


Weingroßhandlungen, Producent eines 
berühmten Gewächſes am Rhein, überall 
beſtens eingeführt, jucht für Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen einen 


tüchtigen Agenten 


en Kundſchaft 
eferenzen aufzu⸗ 


obige Provinzen regelmäßig bereiſen. 
Speſen u. Proviſion nach Vereinbarung. 
Off. w. briefl mit Aufſchr. Nr. 5811 d. d. 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 


KRRRREERKAERER 
Achtung! % 


Eine erſte deutſche Cognae⸗ 
Brennerei ſucht 


& tücht. Vertreter 

% bei hohem Einkommen. Meld. * 
werd. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 
178 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


RERKWREANE 


Eine tüchtiger, Materialiſt wird 


jüngerer für 
eine Kantine von ſofort geſucht. Offert. 
werd. briefl. m. Aufſchrift Nr. 157 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
1Matrl., I Lager., 1 Küfer v. por. Waagren⸗ 
Com.⸗Geſchäft Hanf, Berlin, Steinſtr. 

Für mein Fab un und Knaben⸗ 
Garderoben, Schuh⸗ und Stiefelgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer und 


Decorateur. 
Bevorzugt ſolcher, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 9910 


M. Heimann, Anklam Pom. 
und ſuche zum 1. Juli für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, gewandten. 19420 

Verkäufer 
der cen der einfachen Buchführung 
85 en iſt. 
M. Jacoby's Nachfl., Braunsberg 
Oſtpr. 


Suche zum Eintritt per 1. Juni 
d. Is. für die Filiale meines Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäfts einen 2 9969 


tüchtigen Yerkänfe ; 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen erbeten : 
G. Hirschfeld, Thorn. 
Für mein Modewaaren- u. Damen» 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich zum p 
fortigen Antritt einen [184] 


flotten Verkäufer und 
ſehr gewandten Dekorateur 


feine Umgangsformen, Kenntniß der 
polniſchen Sprache und repräſentables 
Aeußere erforderlich. 
Herrmann Seelig, Thorn, 
Mode⸗Bazar. 


Für mein Tuch⸗„Manufaktur⸗,Leinen⸗ 


und Coufektionsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
gleich einen ſehr küchtigen 180 
Verkäufer 
der der volniſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Salair. 
ax Neumann, Berent Weſtpr. 
Ein tüchtiger [167 
junger Mann 
E findet per ſofort in meinem 
mresoftigier Baftinn dauernde Stellung. 
ar! Riedel, Bromberg. 
Artillerie⸗Kaſerne. . 


Bi I’ 1 22 


nen nme 


u“ 


be bei Zimmerm 


m. * > 2 8 Wr re 
* PR Br . 2 = 
> 


u Mann 

ai 555 20 2672 
25 Warth, 1 

„Sultan Barth, Siebemübl 
iſch 1 
ein ener er, unverheiratheter junger 
Zaun m it tüchtig — 9 a 
3 des Getreide eichäftes und 
der Expedition. Beſte Zeugniſſe er⸗ 
forderl in 8 empfängt 19412 

Roſenberg, Lötzen. 


Sunn; jung. Mann 


1 
* an 


Ein Schreiber 


Eder 1. wird von ſofort geſucht. Offerten vo. 
nor At: Marienburg br, brieflich mit Aufſchrift Nr. 205 an 
9 Expedition des Geielligen zu . 


In meinem Coſonfalwaaren⸗ 
Delicateß⸗ u. Drogengeſchaf In) findet 
ein gewandt er 


junger Mann 
als Verkäufer von ſofort Stellung. 
Bewerbungen ohne Retourmarke et 
Lange, Dt. Eyla 
Für mein Colonial- und Material. 
waaren⸗Geſchäft, Bier⸗Verlag u. Gaſt⸗ 
wirthſchaft, ſuche einen tüchtigen 


Zimmerleute 


werden gu eftellt auf dem Neubau der 
erfabrik 4 
47] bei Weißenhöhe 


Tiſchlergeſellen 


(auf S braucht 11 
ud. Kohls, Marienwerder. 
Vier e 


Fa cadenputzer 

von eb Se Maun 90 | finden 1e Wagen im Bau⸗ 
uch ein Noch von Richard Neelie in 
Lehrling ouitz. Reſtettauten wollen zuvor 


ihre e 0 


tücht. V Maurergeſellen 


und Fuger finden dauernd Beschäftigung 
in Akkord und an nn = auf dem Neu⸗ 
bau der 5 ekaſerne in * 


E 1187] 
W. Schilling, Manrermeilter. 


Ein Maurerpolier 
mit noch circa 20 Geſellen 


ſtellt ein F. W. R 
in Inowrazlaw. [9759] 


2 tüchtige Sattlergeſellen 


78055 dauernde Beſchäftigung bei 
W. Toffel, Neidenburg. 


"empueraefeilen 


mer tofort dauernde Beſchäftigung. 
77] Albert Kutzner u. Sohn. 


4 tüchtige Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. [9831 
Paul ding Sch e 


Zwei Geſellen 
auch Lehrlinge können ſofort oder 
ſpäter e bei 9793 
u. F. 1 LA) kerath, Schmiedemeiſter, A147 
Wir ſuchen einen 


tüchtigen Fabrilſchuicd 


für dauernde Beſchäftigung 
* eden Gab abr 
irſchfeld. G. 


Brdeutlicher Schmied 
mit Burſche ſofort geſucht. Off. unt. 


Nr. 82 an die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 


kann ſich bei mir melden. 
— — towski, Leſſen Wpr. 


Ein junger Mann 


tüchtigle Zerkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, welcher auch in der 
Eiſenbranche gewandt iſt, und ſeine 
Lehrzeit beendigt hat, findet in meinem 
oe und Deſtillationsgeſchäft per 
ſofort oder 15. Mai er. Stellung. 
Aſcher Sommerfeld, Krojanke. 
In meinem Colonial- und Schank⸗ 
Geſchäft. findet vom 15. d. Mts. ein 


junger Mann 
Stellung. M. H. Meyer in Thorn. 
Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft ſuche per 11015 
reſp. Mitte Juni [10 
einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig. Zeügniſſe u. Gehalts⸗ 1 
anſprüche erwünſcht; ebenfalls 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Hammerſtein, 
Firma: F. Sim onſohn, Seeburg Op. 


Einen älteren tüchtigen 19892 


Commis 


ſuche per 15. d. Mts. für mein Tuch⸗ u 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 

Jacob Wolff, Nord enburg Opr. 
— DEN re ae a ea 


Tüchtige Brenner 


ie a ſofort m» Stellung. Vorſtellg. 
bei W. Niederlag, aeg 


Ein tüchtiger 
Conditorgehilfe 
2 dauernde Stellung bei 


einr. Korella, Conditor, 
Tiegenhof Wyr. 


Ein junger Barbiergehilfe 15 Ane zwei Lehrlinge 
Sehe eintreten. 8 A. 2 2 ein alter. 


Robert Nuppenau, Barbier und 
TFriſeur, Schießpl. Hammerftein. 


Junger Friſeurgehilſe u. 
zwei Lehrlinge 
welche 


ft haben, das Friſeur⸗ und 


finden ET Beſchäftigung bei 
L. Weddieck, Briefen Wpr. 
Einen ordentlichen 


Berritenmacber-Sandwert gründlich zu Bäckergeſellen 
erlernen, können ſich zum ſofortigen Ein⸗ 9955 E. Näthler, Hofbäckermeiſter, 
r liem Stella kt rag Gib 2 131 Rarienwerder. 
illiam Kielich, Lösen Oſtor. [ Ein tüchtiger, ordentlicher zweiter 
riſeur, Perrückenmacher und 6 3 1 
gg riſeur. 85 Bäckergeſelle 


kann bei mir bis zum 13. d. Mts. ein- 

157 p. Woche. [163 
Mant hey, ei 
Ich ſuche von ſofort 


2 tüchtige Mülergeſelleu 


welche mit ie e 
wiſſen. Herrman 
DObermüller, Labiſchin 
Ngbz. Bromberg. 


Ein tüchtiger Barbierachilfe 
bei hohem Lohn, kann ſofort eintreten 
bei Lechner, Angerburg. 

1210 


treten. 6—7 ME 


Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 


kann ſofort eintreten. Paul Hans, 
Friſeur in Falken burg, Pomm. 


ee Seng Suche zum 12. a Wan 
ofo 5—6 mpfmühle 
W. Schulz, Pod gorz. Müllergeſellen N 321 
Ein 00 sphalt 9664 P. Anhuth, Werkführer, Dt. Ce 
139 al eur, Ein ordentlicher, nüchterner 
der auch Ri Schiefer⸗ u. Holz⸗ Windmüller 
cement- Arbeiten jetbititändig auszu⸗ guter Steinſchärfer, findet ſofort 
führen verſteht, findet mit guten Zeug⸗ 2 und lohnende Beſchäftigung. 
a Vorſtellung bevorzugt. 
. Rudnick, Mühle Finkenſtein, 
Bahnſtation Roſenberg Wpr. 1931 


niſſen dauernde Arbeit bei 
Esseli rüß, e, Graudenz, 
Baumaterialien u Bedachungsgeſt äft. 
In der Molkerei Münſterwalde 
bei Marienwerder kann ſofort ein tüch⸗ 
tiger, zuverläſſiger 


Gehilfe 
eintreten. 


Mehrere ſolſde Maler - Gehilfen 
können ſofort bei gutem Verdienſt 
eintreten. 1 1 
Max Ke 1 Tilf 
itt 


rn 1080 Stellma rien 
2 Stellmacherlehrlinge 
verge Gründer, Wagenbauer. 
om. Latkowo bei Inowrazlaw 
en bon ſoſort auf den herrſchaftlichen 
iſch einen tüchtigen unverheiratheten 


Daſelbſt werden Lehrlinge geſucht⸗ Stell machergeſellen, 
5 Maler gehilfen einen tüchtigen unverheiratheten [9915 
Zieglergeſellen 


nden von N ae Beſchäftigun 
Bei F. Schlenke, Malerwielſer, : 
142] we . a/ W. 


Einen Malergehilſen 


lt ſofort ein 7 
m Piskorz, Lautenburg 


Ein Aiumerpolie‘ 


tüchtig, energiſch und nüchtern, und 


auf Tagelohn und Akkord. Meldungen 
an den Beſitzer v. Buſſe, Latkowo. 


Tüchtige Dachdeckergeſellen 


2 finden dauernde Armee; ng bei 
Dach⸗ u. & ie erdedeimei ter. 
ach 68 ar f 2 ft 1104 


Zwei Zieglergeſellen 


en dauernde Arbeit bei hohem 


. > Zieglermeiſter, 
20 Hinnergeſelen der See 
aer sche werber Wfeldungen Aiegele N Eden * 


Zwei tücht. Schueidergeſellen 


r 


10 Büttherge ellen 


auf Buttertonnen, Accordlohn, verden verlangt 


Max Duröge, 


Lauenburger Faßfabrik mit Dampfbetrieb, 
Lauenburg i. Pom. 


„Abenarbeilerinnen, 


Dom. Nipkau bei Roſenberg Wpr. 
ſucht wegen beſonderer Umſtände jugleich 
zur Bearbeitung der Zuckerrüben, ſowie 
zur Öetreide-Erute ꝛc. zc. 19889 


einen Vorarbeiter mit 


12 ea 


welche ihre Köchin mitbringen. 
Oberſt von Puttkamer, Nipkau. 


100 bis 150 Erdarötiter 


gm Bahnbau der Strecke von K 
ublitz werden bei hohem Lohn und 
Akkord geſucht. Meldungen zu richten 
an den Bauführer Wiemer, Zechen⸗ 
dorf bei Bublitz, 5 Hinterpomm. [9414 


Aufſeher 
mit ca. 20 Mädchen, welche mit der Be⸗ 
arbeitung von Cichorien durchaus ver⸗ 
traut ſein müſſen, zu ſofort oder ſpäter 
verlangt. Meldungen mit 3 
und Zeugnißabſchriften unter Nr. 893 
an die Expedition des Geſelligen erbet. erbet 


CTüchtige Arbeiter 


finden beim Erd⸗ und Oberbau der 
Strecke Sallgaſt⸗ F 
Beſchäftigung. 199 
Tüchtigen, kräftigen 
Arbeiter 
zum bedienen der Maſchine (Stell. 
bei gutem Lohn dauernd) ſowie 
Zwei Lehrlinge 
für die Buchdruckerei ſucht 


Louis Schwalm, Buchhandlung, 
Hiejenbur g. 


1 Laufburſche 


wird ſofort Jar [97 
2 l. Gaebel's Buchh. 


2 — 


Ein ev., gew., d. poln. Spr. mächtiger 
Rechnungsführer und 
Hofverwalter 


3. ſ. geſ. Geh. 500 Mk. Offert. m. 
Sete d. n. . w. u. 
Ben Hardenberg er: 


verbeten 
Suche p. ſofort u. ſpäter ame 1 


Infpektoren, Sehmungsführer . 
Gehalt 4- bis u Mark. 
Böhrer, — 
Ein abpblüt Dibentlidder und rn 
terner, verheiratheter 


Hofbeamter 
der gleichzeitig die von fort De Sachen 
zu führen hat, 80 von ſofort dauernde 
Stellung auf der Königlichen Domaine 
Groß⸗Morin, Perſönliche Vorſtellg. 
gina, gleichzeitiger Vorlegung der Ori⸗ 
Zeugniſſe unerlägliche Bedingung. 


Tächlige Schneidergeiellen) "rise 8 


Einen zuverläſſigen, energiſchen 


Wirthſchaftsbeamten 

der polniſchen Sprache mächtig, und 
einen Gärtner 

der guter Schütze iſt, ſucht zum baldigen 
Eintritt Gut Commuein 
F 

Ein unverheiratheter, nüchterner u. 
zuperläſſiger, der polniſchen Sprache 
mächtiger 9907 


Wirthſchafter 


106 | wird ſofort geſucht in Korſtein per 


Geyerswalde Opr. 
2 tücht. Unteriäweizer werd. ſof. 
Fiesch Lohn 35 Mark pr. Monat. 
fferten an Oberſchweizer Holzer in 
Spang au bei Dirſchau Wpr. 1129 
Ein tüchtiger 19773 

Unternehmer 

mit 25—30 N Eu Sie zur Damf- 
Preßtorfbereitung Accord ſoſort 
geſucht in Se p. Roſenberg Wp. 


Unternehmer 


mit 16 Mädchen er Rübenarbeit und 
Ernte ſofort geſuch 
Dom. Lowiner b. Pruſt. 


Ein Vorarbeiter 
mit 4 Mann wird put Akkordarbeit 
t geſucht. Dom. Koſelitz b. Klahrheim. 


Suche für mein Deftilintionsgeihärt| SR 


einen Lehrling 
zum ag Eintritt [9970 
G. Hirſchfeld, Tbokn. 


Zwei Lehrlinge 


ſucgg B. C 8 aya's 1 


1891 ſterode Opr. 
Schloſſer⸗Lehrling. 
Für einen ſehr kräftigen Jungen, 


14 Jahre, fu eine Lehrlingsſtelle. 
Offerten und Bedingungen erbittet 
A. Hübner Rieſenburg Zuckerfabrik. 


Einen Lehrling 


(deutſch und * Bea engagirt | Vn 


22 1 ort gt andlung Mori 
E [21 


Goldmann, er fen. 


1 2 und 8 
poln. m. beſch. Anſprüchen F 


Gef ſo ort für akturwaaren⸗ 
05 n Manu r bern b 


Luſt e r den . 
ade u 

eintreten bei A. Bdermet 

in S 01 lochau. 1 0 


Ein Lehrling 


Eine Verkäuferin 


kann e in meinem ng und für ein 80 und Küchenwaaren⸗ 
7 Geſchäft in Graudenz wir ſo⸗ 
ren 42 "ei freier koscher fortigen Antritt geſucht. Meldungen 


M. m Luhe Berlin, Oranienſtr. 178. 


Suche für mein * und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſ 65 


einen ehrling. 
ee en und Beköſtigung im Hauſe. 
carcus Levinthal, Colberg. 
Ein Knabe, mit guter Handſchrfft, 
5 Lust hat, das Kolonialwaaren-, 
Delikateß⸗ und Deſtillations⸗ Geſchäft 
auf meine oder ſeine Koſten zu erlernen, 
kann ſofort eintreten, Reiſekoſten werden 
vergütigt, bei 9840 
Walter Moritz, Danzig. 


8 
ILITIITT) 3 


3 Lehrlinge © 


32 S Schulkenntniſſen, & 
hue achtbarer Eltern, 
@! ſuch e für mein Colonial⸗ 
waaren und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort und 

® unter günſt. Bedingungen. 8 


St. Sazpitter, Lessen. 


8808898288888 ; 
Einen zweiten Lehrling 


ſuche per ſofort oder 1. Juni er. für 3 
mein . ⸗Geſchäft. 
TE Wolff, Nordenburg Opr. 


Für mein Kolonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche per ſofort 
einen 2. Lehrling 

Sohn achtbgrer Eltern. 
J. Harder, Dirſchau. 
Für mein Holzgeſchäft, berbunden 
mit Dampfſägewerk, ſuche ich von 7 
oder 1. Juni cr. [46 


einen Lehrling 
welcher im Beſitz des einjährigen Zeug⸗ 
niſſes iſt und eine gute Handſchrift 
ſchreibt. Vom 2. Jahre ab gewähre ich 
nach den Leiſtungen eine Vergütigung. 
Penſion im Lauf ſe. 
J. Littmann's Erben, 
Brieſen ®pr. 


Für Frauen und 
Mädchen. 2 


Ein geb. pol, u en mit beſcheid. 
Anſpr. in ea in a. f. Handarb., 
Hausarb., aſchinen⸗ „ Wäſchenähen u. 
1 Peanffeh ſucht Stell. von ſof. od. ſp. 
eauffichtig von ns Stütze od. 
. Jungfer efl. Off. unt. B. G. ni 
poſtl. Marienwerder. 1¹⁰ 
Eine erfahrene, ev., muf. Enich, 
mit guten Spraditenntnifien und den 
beſten Empfehl. bei . 
Anſprüchen zum ie out 5 Is. oder 
"| rider yai ende Stellung. Off. w. unt. 
Nr. ie Exped. d. Geſell. erbeten. 
E. alt n gering. N 
leichte Stelle. erb. unt. 
an d. Expeditidn d. Sie. Ilg Elbing. 
Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, die das Kurz⸗ 
u. Galanterieſwaarengeſchäft ſowie etwas 
Putz erlernt A wünſcht Stellung. Off. 
unter Nr. an die Expedition des 
Geſelligen ee 


Ein elfjäh. Mädchen, anſt. Eltern, 
ſucht für die Nachmittagsſt. Beſchäft. 
bei Kindern in einer beſſeren Familie. 
Offerten unter Nr. 121 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


— — — 
Eine erfahrene 1190 
chtige Erzieherin 
muſikaliſch u. — guten Eimpfeptungen 
wird geſucht. 
Dobre b. Gollub Wpr. 


Eine Kindergärtnerin 


welche grammatikaliſch deutſch ſpricht 
und ſchreibt, auch etwas polniſch kann, 
wird nach Polen für einen ſieben⸗ 
8 55 e Gehalt 150 
1 20 0 Mar eldungen zu richten: 
Neuzielun Wpr., poſtlagernd 
Verkäuferin 
für Conditorei, durchaus tüchtig und 
ſelbſtändig, welche beſte Referenzen auf⸗ 
zuweiſen hat, geſucht. Gefl. Off. mit 
118 8 e werd. u. Nr. 164 d. 
die Exped. d. Geſell. erb 


KNN NN NM NN 


Für mein in Marien⸗ 
burg Wpr. neu zu grün⸗ 
* dendes Galanterie-, Kurz⸗ 2. 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. 28 
Mai er. 2 tüchtige [9965 x 


2 Verkäuferinnen. 2 


ss 
Damen, die mit dieſer JE 
. Branche vollſtändig ver⸗ % 
traut find, woll. ihre Zeug⸗ 
2K nifabſchriften nebſt An⸗ 88 
IE sabe des Gehaltes u. Pho⸗ * 
tographie einſenden an 


© A. Rehfeldt, Culm a w. 2. 


EREEATURAERER 


dae nnd 125 — Di sr rere 
ahre ſelbſtſtänd geleitet, ſucht in einem 
FRA Malev. ſpät. Stell. als 
"Bert ünjerin, 
an verw. Frau Lehrer Kühn, 
Ogi HN See Br 


Eine ältere, ganz et an 


Frau oder W 


ort 
Führen 5 2 25 1 en 
Heben auf Ben. endiſch⸗ d. Deb. 


werden briefl. unter 176 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine tüchtige, tige, chriſtliche IH 
5 Verkäuferin 
mõgli der polniſch. Sprache mã 
ſucht per 15. Mai . Felder . 
L. Werner, Sens burg Oſtpr. 
Galanterie⸗ un ä Geſchäft. 
Suche nicht ganz 


11 
nr zen = 


Als Stütze der Frau, zur Führung 
des Haushalts und zur Erziehung von 
4 Kindern — 2 bis 5 Jahre alt — wird 


ein Fräulein 
geſucht. Offerten mit näherer Angabe. 
und Gehaltsanſprüchen an 19779. 
Maurermeiſter A. Kadereit 
in Allenſtein Opr. 
9090999590999 9950999999 


Zweite Directrife 2 


8 ** zwei 2 
3 tücht. Zuarbeiterinnen 5 


1 3 bei hohem Salair ſofort ver⸗ 
605 Bertha Loeffler, 
109 Putz⸗ und Mode⸗Magazin. 
9099900027 99000096094 
Zur ſelbſtſtändigen Führung meines 
Haushaltes ſuche ich zum 15. Mai er. 


ein älteres Fräulein 
oder Wittwe 


ohne Anhang. [631 
C. H. Fiſcher, Kaufmann, Lyck Oſtpr. 
Junge Mädchen, w. d. Schneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
Emma Foth, Trinkeſtr. Nr. 5, 1 Tr. 
Auch können dä. in d. Schneiderei geübte 
junge Mädchen von ſogleich eintreten, 
Ein gebildetes, be ſcheidenes, . 
Mädchen, das im Dau haft, in Schnei⸗ 
derei und ſonſtigen Handarbeiten ge⸗ 
wandt iſt und über ihre Leiſtungen 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat wird 


als Stütze verlangt. 


Gehaltsanſprüche, ſowie deugnißabſchr. 
und Photographie erbete 
751 S. Seligſohn, Teen 
Ein junges, beſcheidenes Mädchen 
wird in einer Gaftwirthichaft als 


Stütze der Hausfrau 
von ſofort geſucht. Adreſſen zu richten 
unter W. R. 100 poſtl. Marienwerder. 

Zur Pflege und Wartung einer 
alten kranken Dame auf dem Lande 
wird für einige Monate eine ältere, 
hierin erfahrene Perſönlichkeit für ſofort 
geſucht. Anerbietungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an das Dom. Radomno Wp. 


Suche zum 1. Juni eine jüngere 


lichtige Wirthin 


3 muß in der Küche perfekt, mit 
der Kälber⸗ und Federvieh⸗ Aufzucht 
vertraut ſein und hat das Melken zu 
Dean EIGEN: Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
erbittet Frau Helene Mürau, 
9920] Stuhm. 


Geſucht zum 1. Juli x 
eine Wirthin, 
ev., welche i in Kälber⸗ und Geflügelzucht 
erfahren iſt und die beſſere Küche ver⸗ 
ſteht. Off. mit ne * 


Hilo nische. poſtl. unter B. D. 1 
Miloslaw erbeten. 


Aeltere einfache Wirthin 
ür Oberförſterei in Pommern, ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung, ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen und Zeugniſſe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 107 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz bis zum 
15. Mai erbeten. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
in geſetzteren Jahren, evangel., welche 
ſelbſtſtändig ger kann, findet ſofort 
oder per 1. Juni als Stütze der Haus⸗ 
fraß, Ace bei [185 
art, Thorn, Breiteſtr. 5. 


Eine Wirthin 

eſetzten Jahren, katholiſch, der pol⸗ 
Kin en Sprache mächtig, welche ſparſam 
und gut auf einem mittleren Gute zu 
wirthſchaften verſteht, findet vom 1. Juli 
d. Is. Stellung. Meld ungen mit Zeng⸗ 
niſſen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9826 darch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine ältere Wirthin 


nicht unter 30 Jahren, zur iber 
Führung einer kleinen ee 
bei einem 5 Herrn ſuche ich bei 
ſofortigem Antritt. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9615 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Suche per ſofort eine 


perfekte Köchin 


moſ., mit der beſſeren Küche vollſtändig 
vertraut. 9 8 er, 
orn 


Bei bohem Lohn wird von ſogleſch 
eine Köchin 


900 


& aeſucht. 5 53,1 T. L. 


Er, faul. Rädchen zur Aufark. 


geſucht A. Flindt, „ Lindenſtraße. 


Ein M Mädchen 


wird für den Nachmittag bei eine 
kleinen Kinde verlangt. 1220 

r 53, Ul 

Eine Milchfran WR verla: 
Kirchenſtraße ag. vom b. ig 
Kl. Mädchen 
ganzen Tag geſ. 
Eine Fla lerin 
verlangt * Pen ier⸗Verlag 
ſtraße 7 Guſtav Brand. 


x 
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u re en 


ger 


Re Te ENTE 


Fi 
2 
* 
1 
B 
BIS 


* 


i. Fiehung der 4, Alafe 192. Hal, Preuß. Lotterie,” 


Nur die Gewlune Über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
\ beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

2. Mai 1895, vormittags. 
8880 680 70 758 1266 558 65 601 40 68 744 84 806 85 2127 310 
W 558 851 92 3407 64 547 60 72 034 78 81 [3000] 745 62 63 833 75 
994 4195 200 6 341 577 79 95 650 886 5182 326 530 TIL 867 950 6172 
236 [3000] 821 7088 276 [300) 514 71 831 35 73 947 79 8095 130 263 
569 808 66 906 9034 149 54 [500] 248 478 527 61 700 53 57 08 71 


10129 76 [500] 285 [1500) 483 940 11011 195 235 81 309 [300) 
681 812 924 58 73 12098 113 97 279 493 796 823 13117 81 
284 439 (1500) 615 949 55 74 (300) 14470 660 81 950 60 15165 

208 47 302 425 94 612 714 58 887 966 16029 64 252 481 702 37 899 
305 [600) 30 61 17004 10 77 184 227 (300] 388 419 564 91 629 887 
66 en 53 184 234 35 372 470 75 563 80 88 752 982 19105 435 


20010 248 465 98 560 1500) 601 72 21121 81 244 68 606 69 713 
(3000) 78 808 87 22274 93 325 489 695 96 700 11 20 845 23211 427 
49 74 4044 159 209 456 508 [10000] 636 [3000) 702 932 88 25050 
3001 68 272 95 376 425 645 76 757 819 966 26005 40 74 (000 284 321 
535 916 63 87 27125 296 549 95 636 724 33 845 68 28006 109 66 214 
62 833 367 510 [3000] 637 85 700 16 844 77 966 20106 33 203 350 72 
1300) 414 [500] 63 552 660 883 960 
80117 211 45 312 18 499 536 798 877 948 92 311684 325 475 
680 86 796 853 71 32129 52 260 344 554 (09 96 722 [300) 43 806 
83133 207 24 587 652 65 703 78 847 34144 [3000] 327 90 615 731 88 
942 90 35018 253 54 87 427 591 33 659 63 701 73 86012 [300} 313 
(3000) 409 649 83 719 73 (500) 842 48 915 28 37059 [3000] 200 26 85 
852 518 639 [3000] 58 839 38015 55 109 34 353 76 452 [300] 90 505 15 
635 [500] 45 787 39004 212 56 631 711 32 800 


40225 [300) 49 345 527 34 37 62 803 938 46 85 [1500] 88 41087 
275 451 590 750 77 941 59 70 42148 205 39 47 385 570 798 [1500] 
43008 33 (500) 20 276 417 68 230 15000 44005 146 [3000) 306 36 50 
201 25 551 725 41 67 835 11500] 939 45061 176 316 13 67 [1500] 93 
245 623 43 721 37 944 67_ 46100 67 202 1500] 439 99 585 688 47076 
299 829 992 48006 41 129 325 36 404 14 95 530 68 78 671 742 96 82 
50 925 51 49006 194 211 308 58 509 609 779 80 957 


50205 12 367 462 021 99 783 923 51007 15 81 257 76 0300) 313 
424 73 [3000] 89 537 48 [500] 626 703 72 83 808 52061 110 206 351 78 
407 548 79 705 890 58110 37 653 751 826 34 [3000) 54206 [3000] 457 
833 [300] 43 903 55142 461 514 21 [1500] 769 951 56029 65 135 54 
=> 540 738 [3000] 899 (1500) 949 57259 384 461 661 811 86 

4 260 414 [1500] 515 703 903 85 50074 131 74 [500] 485 574 642 
98 708 66 910 11 [600] 29 38 [1500) 80 

60027 77 270 473 580 638 788 885 971 77 81082 86 [500) 268 389 
11800 938 62313 536 97 [500] 610 82 998 63128 379 428 87 500 95 
620 26 61 757 859 966 64029 [1500] 129 276 363 66 78 453 57 557 645 
756 60 886 963 65146 (5000) 320 86 435 44 84 660 823 53 66223 84 
11500] 425 518 678 935 [300] 64 67012 121 376 603 716 88 856 61 
68107 23 250 95 342 507 708 87 852 86 94 933 69248 300 40 409 11 
557 50 673 (300) 849 936 


70145 549 68 630 744 70 98 900 710833 245 385 89 438 39 67 741 
841 87 72135 86 701 67 855 902 73359 75 553 70 610 69 774 886 92 
809 74038 128 70 338 88 766 878 968 75139 1500] 258 96 370 484 
507 9 14 42 682 [500] 811 74 (5000 76139 97 350 15000] 662 963 78 
77033 36 134 57 342 481 85 522 56 651 745 953 90 78340 729 55 871 
79012 33 122 385 97 422 41 575 98 837 977 88 

80064 78 147 70 224 65 94 324 667 81013 88 360 463 77 582 721 
1 943 82039 47 94 244 352 713 55, 817 20 83050 125 [500) 255 58 
95 367 501 761 81 844 85 942 62 66 (1500) 84053 75 104 438 525 682 
779 83031 136 99 688 833 901 88 86007 28 63 (1500) 212 30 310 
63 75 400 747 804 940 87146 57 271 340 11500] 51 85 97 400 662 736 
43 905 45 88030 77 (3000) 369 111 592 630 81 733 89270 481 538 
613 892 920 

90001 346 70 87 449 588 612 28 836 54 74 946 91206 420 85 528 
620 732 946 92177 245 317 36 905 [500] 93028 110 27 241 808 
94118 11500) 262 494 537 673 74 75 985 95136 527 688 755 815 75 
945 96005 70 354 13000] 469 85 653 97 97031 224 1300] 27 706 
37 [3000} 867 98022 46 109 L300] 200 675 927 1500] 36 99000 104 55 
589 49 798 851 N 

100231 93 301 19 43 487 622 716 897 900 101283 535 91 684 
773 [3000] 88 885 908 71 78 80 102158 (500 J 294 262 550 691 8.9 37 
64 103188 94 276 317 440 47 775 99 995 (300! 104024 339 403 552 
700 59 910 105149 489 580 758 74 106244 387 589 107015 107 
41 89 688 736 954 108093 222 549 728 85 109031 398 598 677 78 
709 [300] 853 57 13000] 942 80 


II. Ziehung der 4. Alaſſe 192. Agl. Preuß. Lolterit. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


2. Mai 1895, nachmittags. 


251 88 328 29 85 [300] 412 15 65 84 595 559 [1500] 701 857 77 921 
1800 38 1003 17 37 382 442 503 619 87 905 2040 69 131 315 819 926 
80 95 3080 121 376 422 644 729 4023 73 176 255 423 68 734 869 918 
2 Er. LE 1757 u zu. 167 301 en 485 636 
279 3 0 6 8 20 60 962 75 85 016 57 23 

153 939 44 9094 269 426 37 72 [1500] 601 78 709 5 = 


10008 197 443 579 659 733 11006 L300] 70 302 6 [1500] 47 498 501 


H 323 11500) 997 12168 75 346-506 713 70 73 79 90 803 984 
424 505 638 [1500] 714 895 14323 596 [300) 718 90 1500] 896 15012 
346 77 514 653 763 939 16010 196 324 60 631 38 709 17040 167 280 
363 519 23 46 645 808 65 916 21 18086 186 (500) 203 686 19072 117 
212 48 76 578 601 [1500] 16 815 

20013 101 [5000) 6 64 [1500] 367 97 645 84 21198 250 89 658 66 
757 (500) 22014 20 61 216 307 443 99 704 862 65 918 20 (500! 23162 
«10 19 513 (500) 606 37 703 91 915 24081 183 545 81 836 946 96 
25208 86 331 447 616 911 43 26134 81 (300) 223 62 606 27078 118 
73 76 231 37 44 416 560 612 731 969 28077 318 58 715 24 29024 206 
1300] 80 542 77 78 81 95 613 717 33 63 69 828 1500)” 


30112 205 61 92 355 606 804 [3000) 31188 254 97 352 406 29 
N 545 76 624 1300] 28 912 98 32021 55 261 368 430 78 555 63 969 


13273 


3 1300) 68 836043 59 111 50 51 [300) 295 1500] 480 90 504 49 
111 287 565 66 817 63 75 87 916 


40114 59 208 500] 443 92 [1500] 763 41140 41 353 1500] 496 640 
256 801 97 1300] 996 42080 (3000 391 434 578 614 (1500) 468 [500 
43366 15000 648 771 830 983 (1500) 44029 (300] 67 76 287 443 [300] 
503 11 68 669 870 919 88 45200 518 696 834 79 46232 71 453 648 
238 846 47004 321 [1500] 43 4500 422 48105 232 [1500) 385 402 79 
669 803 934 49193 258 335 68 410 511 689 866 910 [1500) 

50015 144 296 97 352 [500] 86 557 600 71 51029 ag 300 81 575 
7 64 66 90 842 988 52032 75 138 49 53 491 562 80 (3000) 96 734 
985 53084 244 504 671 800 54115 64 203 36 409 608 748 [300] 
55120 277 393 633 790 996 56314 586 609 87 724 [500) 63 76 57047 
339 [300] 66 709 [300) 75 983 (3000) 58136 53 257 335 [3000) 442 519 
972 59157 364 405 751 900 50 

60091 105 203 415 86 548 690 719 94 828 61037 195 99 326 455 
683016 43 106 


22 u 107 42 366 95 423 25 28 92 561 639 724 25 845 58 

70178 238 97 717 87 867 71130 130000 35 265 436 627 65 781 864 
72137 269 74 369 74 495 572 605 820 73087 268 71 711 42 [500] 
74048 124 217 334 35 560 73 625 79 80 75025 271 76 378 871 76170 
595 639 57 794 911 77044 238 53 409 709 [3000) 891 78127 1300] 
89 318 440 50 57 58 699 771 [300] 81 971 79039 199 214 467 635 939 


80305 55 449 572 612 41 780 883 89 81188 396 639 707 80 89 866 
006 82153 203 311 431 74 679 94153 83126 39 266 398 1500] 429 
627 55 13000] 67 735 820 959 84151 232 [300] 62 312 503 752 822 956 
14 80° 85046 70 186 [3000] 378 13000) 455 94 518 74 670 700 944.90 
86323 26 866 924 87008 148 54 354 430 38 85 551 643 [1500] 96 823 
88089 [3000) 386 415 680 1500) 720 837 902 89471 531 

90218 438 585 1300) 91105 218 301 99 943 92083 149 213 616 
30 830 13001 959 93016 19 [1500] 245 50 [300] 685 814 98 909 59 
54075 149 51 94 299 309 39 692 93 729 46 845 94191 95058 83 163 
263 80 510 57 633 878 911 96135 94 98 329 407 37 81 655 765 841 
07045 271 607 55 708 61 98077 329 54 71 527 56 720 830 32 992 
99534 43 60 11500] 626 922 71 79 


100226 392 409 511 81 847 920 57 86 101103 21 337 412 512 
650 68 759 875 - 102392 424 539 616 46 744 96 931 48 103028 104 
12 24 51 77 359 426 637 50 815 55 104134 337 484 541 [300] 98 
718 1054833 91 619 841 43 52 913 52 69 (5000 106631 86 795 849 74 
102209 72 84 308 416 505 620 801 55 998 [300] 108071 202 400 
19 512 653 707 12 53 936 109035 45 145 88 288 304 45 419 551 
70 606 11 813 
110007 270 74 533 84 620 [3000] 94 636 57 81 7035 111161 224 
348 66 89 364 73 513 75 73 1300) 771 983 112342 [300] 83 546 65 
794 869 1500] 929 [1500) 113112 26 210 80 (3000) 81 459 77 [300) 


o= 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 
breitbännger f 1992 


Göpel 


wird zu kaufen geſucht. 
Age. Sap 83 Wpr. 


400 Cfr. Kartoffeln 


(Reichskanzler, blaue Ri Achilles 
Verkauft Dom. neh bei ben 
Weſtpreußen 199091 


Dom. Buhenbagen 5. Dembo⸗ 


höchſten Preis. 


a => 


Wehe Beier | Cpfariofiehn 


G. Kuhn & Sohn. 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 19927 


Häckſelmaſch 
zum Roßwerk wird 
Nitze, Slupp bei 


walonka verkauft * Ruſſiſche Speiſezwiebeln 
3 Sivobfiaten,, Je 


- ee wer 


2 * > FE ET? = > * 


Brgermefer-Bafang! eee se 


n 


1 


22 


loch 


* — 


— 110032 71 2½ 53 781 69 810 n 496 820 28 92 745 

208 0 dd as 200 8 85210 W357 468 unverh. Juſpektor 
e ee Anldetberinbe 12 Nabee. mit Det Beupn, fucht 31. Sufiop. at, 
808 972 96 110007 9 63 024 923 36 ; Pentensfäbiges Gehalt 2400. Mark. Stell Get d u Nr. 10 5.d. Gn d. Geſterb 


Ein fol. u. thätig. jung. Landwirth, 
auch mit Fiſcherei vert. ſucht Stellun 
unter beſcheidenen Anſprüchen. Nähere 
durch Telge, Streckfuß bei Elbin 

40 Mark 
Belohnung, wer mir eine Stelle in einer 
Kundenmühle als Erſter beſorgt. Meld 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9868 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. . 

Ein tüchtiger Jäger, 27 Fahre alt 
verh., ſehr guter Jade und Raub euge 


120007 71 102 70 71 276 82 451 77 604 77 733 85 968 121019 109 60 65 
87 273 89 [10000] 667 716 807 93 122023 153 [300) 288.329 35 570 851 
423161 402 31 63 545 [1500] 65 612 38 850 124046 328 51 402 645 
741 66 84 (500) 88 [500] 801 32 958 125075 98 236 393 95 441 557 762 
822 44 913 25 92 126051 150 51 217 80 362 69 534 820 [1500] 127033 
51. 128 216 349 431 005 39 740 128008 129 65 67 213 483 543 [500 
6417 725 826 78 915 83 129305 187 509 646 716 57 844 [300) 936 1300 
63 L500] 73 (1500) 


130040 74 116 [3000] 86 (500) 437 526 31 707 23 56 817 919 29 
431145 272 418 75 516 763 849 912 23 132023 119 483 563 770 
861 133252 583 627 727 88 923 33 1500] 134002 103 32 209 91 
552 638 13000] 759 949 135073 92 93 106 630 47 89 791 921 69 
130158 63 479 712 91 882 137089 483 836 45 95 138043 52 
1 — 509 669 742 50 927 139200 329 36 41 84 540 684 92 722 


Pauſchquantum für Bureau ⸗Arbeits⸗ 
kräfte, Fu gel Ausgaben pp. 2300 
Mark. Im Falle der Anſtellung eines 
Stadtſekretärs 1000 Mk. weniger. 

Nähere Auskunft, insbeſondere Be⸗ 
kleidung von Nebenämtern und Bezüge 
aus denſelben, ertheilt Unterzeichneter. 
Meldung an denſelben mit kurzem Ab⸗ 
riß des Lebenslaufes bis 15. Mai. 


Lötzen Oſtpr., im April 1898. 


Der Stadtverordneten » Boriteher 
Toech. 


140093 107 31 214 632 78 [1500] 094 14111 254 340 648 53 02 Vert, ſucht ſofort oder ſpäter Stellun 
733 68 909 86 142094 461 522 re 743 834 95 904 7 43 143285 Pekau Aima un Gefl. Offerten erbittet 1117 
94 495 643 837 [1500] 977 94 144169 78 445 674 87 931 14500 94 . W. Fuchs, Jäger in Brzezie 


227 523 705 7 70 962 146350 97 638 825 45 73 948 147070 104 57 
281 [500] 537 43 69 759 833 51 148080 82 (3001. 446 769 825 45 
140331 36 [300] 56 80 [500] 428 34 13000] 518 35 677 741 94 994 

150082 146 58 98 428 [500) 75 649 82 896 922 76 151287 310 
[300] 42 431 695 706 52 968 152004 59 77 155 [500] 201 55 318 71 
76 153012 15 254 457 86 567 699 795 859 69 992 154031 75 161 
69 [300] 317 83 418 575 82 634 798 871 83 903 155065 150 90 368 69 
406 [3000] 513 54 66 72 827 [3000] 47 55 59 [3000] 70 963 156083 183 
1300] 326 515 44 157038 [30000] 68 120 59 578 694 719 28 51 834 
158096 299 364 67 84 405 608 714 886 159044 67 275 76 348 429 49 
89 704 827 915 67 

1600868 94 119 [3000] 236 355 412 17 687 819 948 161019 89 
(500) 93 237 54t 69 162237 417 44 (500) 542 [1500] 717 50 79 [500] 91 
939 163122 366 540 84 740 876 [300) 164009 72 222 394 416 76 86 
165046 74 253 74 83 94 338 62 908 166078 161 488 588 758 59 
130000 167023 86_127 239 476 94 650 (300) 736 97 828 1300] 902 
168056 174 270 485 508 617 704 24 169060 84 195 218 63 520 94 606 


705 23 67 
170050 [3000) 100 582 775 922 171140 97 412 23 540 639 52 
893 173173 353 754 174010 


172003 49 61 81 91 267 75 496 837 
175023 100 3 57 [1500) 352 470 97 656 


137 [1500] 533 824 918 28 69 
836 75 93 907 176021 70 299 315 433 35 60 (300 607 19 33 720 91 
178006 237 464 972 96 179141 


177005 57 284 304 48 788 897 963 
247 380 557 81 610 23 11500] 787 879 

180271 440 567 91 [500] 721 824 922 88 181052 130 44 76 269 
476 99 543 44 702 965 182026 73 (5000] 106 243 78 339 438 44 639 
706 183062 223 317 [3000) 59 80 520 184018 80 104 270 371 437 578 
625 759 838 67 973 185021 59 157 240 44 47 41% [300] 512 [3000] 59 
634 52 97 925 186319 529 821 41 938 (300 44 187203 340 434 79 
876 (300) 948 93 188011 139 77 240 549 84 616 25 48 55 189049 57 
99 108 25 346 540 87 615 47 68 770 

190200 405 52 594 792 [500) 811 15 191157 380 [300] 450 508 
80 616 21 37 815 27 300] 901 668 192026 449 595 703 27 842 994 
193021 134 218 319 58 547 640 41 1500 194046 123 59 709 [300] 
13 872 908 43 195058 283 343 405 517 30 686 96 836 196008 
64 271 456 11500] 755 933 73 92 197030 266 68 476 697 728 56 
944 198117 22 376 400 9 63 545 626 805 988 199099 208 342 488 


[3000] 779 928 

200001 319 87 416 18 645 54 706 921 201035 47 93 330 508 42 
647 720 [3090] 917 77 202122 87 359 1300] 69 514 19 21 64 889 957 
203124 269 383 484 510 21 [3000] 646 49 98 847 985 204107 75 249 
363 79 559 69 631 [30001 205248 553 76 96 723 206019 68 [3000] 91 
313 77 535 887 906 207005 [1500] 8 33 186 306 44 535 614 91 [300] 
773 828 [1500] 75 939 208978 144 592 612 856 966 1300) -SO9061 
13000] 88 164 [300) 255 343 56 [3000] 74 90 482 603 39 

210005 108 15 25 35 55 229 51 329 65 689 832 
431 682 760 64 70 803 40 907 74 


bei Ratibor. 


Junger, tüchti 8 r 

7 u um 10. od. 15, 
Konditor Mal akne Stellg. 
Gefl. Offert. erbittet F. Szyßka 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 3. 1117 


Zuſchneider erſte Kraft 

welcher ohne Anprobe durchaus ſicher 
arbeitet ſucht ſofort oder ſpäter Stellg. 
Gehalt Mk. 1800. Off. u. A. 100 poſt 

Waren i./ M. 


101 unverh., = jeder Hinficht daa 
nüchterner un a „au 
ordnungsliebender Müller Säge⸗ 
müller, welch. ſchon Mühlen ſelbſtſt 
verwalt., auch Kenntn. von der Land» 
bon ea i. Beſitz ſehr gut. Zeugen, ſucht 
von sl. od. ſpät. Stellung. Gefl. Off. 
w. u. Nr. 9964 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 

Allen Anfragen in Bezug 
EB auf die Annonee betreffend die 
Stelle bei mir, zur Nachricht, daß die⸗ 
ſelbe bereits beſetzt iſt. 79 

C. Krüger, i 


Für die hieſige Militärjchneiderei 
wird ein Meiſter geſucht. Derſelbe 
muß mit dem Zuſchneiden aller vor⸗ 
kommenden Militär ⸗Bekleidungsſtücke 
vollkrmmen vertraut ſein, desgleichen 
verſtehen, ungeübte Gefangene zur 
Militärſchneiderei anzulernen. Quali⸗ 
fications⸗, polizeiliche Führungsatteſte 
find vorzulegen. Nähere edingungen 
jind von der Direktion zu erfahren. 


Rawitſch, den 27. April 1895. 
Königliche 
Strafanftalis-Diveltion. 
Kanaliſation u. Waferwerke 
m Thorn. 


Für obengenannte Werke ſofort ein 


erſter Maſchiniſt 
geſucht. Gehalt 1200 Mk. nebſt freier 
Wohnung und Brennmaterial. Nur ger 
lernte aſchinenbauer, welche mit 
dem Betriebe von Keſſeln, Dampfma⸗ 
ſchinen, Pumpen, Dynamomaſchinen, 
Rührwerken pp. und mit dem Bau von 
Rohrleitungen vertraut ſind, und ſich 
als durchaus tüchtige, zuverläſſige und 
nüchterne Leute ausweiſen können, 
wollen ſich bis zum 25. Mai d. Js. 
schriftlich unter Einreichung von Zeug⸗ 
niſſen und eines Lebenslaufes melden im 
Stadtbauamt II zu Thorn 


(Weſtpreußen.) 


Kullamühle. 


—ů—ů — ————AKůÄ[ů·—¶ Bð⁵ 2 ñĩ˙ — 
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Agentur „Treffo“ i. Königsberg i. Pr., 
Pol. Str. 7. ausw. Agenten u. Agentinnen 
f. lohn. Th. Geeign. f. Jed. N. g. 30 Pf. i. M. 


2000000000009 100008 


12 . 
Agenten : 


2 zum Vertrieb landwirthſchaftlicher 
Maſchinen ꝛc. bei guter Proviſton 
2 geſucht. Offerten mit genauer An⸗ 
2 J der Verhältniſſe unter Z. 3 


211015 136 202 
212091 189 [300] 241 53 457 94 647 


701 33 950 83 89 213092 294 [3000) 383 591 15000] 990 214044 45 177 an Rudolf Mosse, 
562 681 748 889 907 77 215077 91 109 72 84 200 420 565 751 935 82 ET] 1411 Berlin. 
216235 333 [300] 39 49 408 649 898 990 1300] 217156 61 81 363 


76 524 618 31 718 909 46 110000 218265 434 713 823 40 94 219006 S 1. 
164 212 33 47 305 465 70 502 36 77 608 827 994 Silb. Staats medaille. 


220181 [1500] 234 502 608 742 819 74 912 98 22 1044 261 433 von amerifan, Broneeputen A DD. 
694 761 990 222079 135 223092 223 564 701 18 62 867 224186 93 9.00 Mk., von Nonenenten d Dtzd. 4.00 
267 69 300 671 752 974 225028 246 48 539 605 Mk., von Laugshan und Plymouth⸗ 


7 . 21% ds⸗Kreuzun vorzüglichſte Eier⸗ 
602_22 721 56 811 986 114050 370 424 68 894 48 923 [6001 25 fer t i 

115051 162 66 98 306 44 92 603 87 701 817 1500] 903. 116210 47 leger, & Did. 350 M. empfiehlt ab 
220 430 41 (1500] 628 30 33 827 93 97 933 75 11035 [1500] 218 (3001 | Melno gegen Nachnahme einſchl. Ver⸗ 
403 595 620 [300] 726 38 40 118019 111 950 119028 37 86 208 311 | vadung Fri. Ida Voss in Anna 
KR 120 88 689 006 730 [30001 949 „ 121047 158 407 508. 6 (soo Weg anne find wie derbolt 

8 5 5 — 
182002 2 75 85 245 00 372 4 20 88 828 it mania Stämme find wieberbo 


86 711 51 944 77 N Aka 

5 / 753 83 | mit erſten und Staatspreiſen ausge⸗ 
47 60 95 926 76 123016 48 (1500) 89 96 327 601 7 [3000] 93 [1500) 96 zeichnet. [3835] 
Sa atwicke n 


904 69 124001 32 169 [500] 237 384 557 69 86 609 87 774 805 125163 
a Cr. 5 ME, 


[300] 77 79 [1500) 254 447 65 615 751 66 126250 409 40 1500] 42 61 541 
Feh- und Eßkarkoffeln 


81 612 79 919 127012 151 65 96 601 87 724 54 64 986 [5000] 
Blaue Rieſen, hat abzugeben 99031 


128229 67 329 40 73 531 66 728 44 129058 127 82 241 457 518 58 
603 850 966 80 
131214 15 1500] 39 
Gorski, Mirutken per Altjahn. 
Eine Parthie 


130018 [500] 49 246 431 712 [1500) 890 953 
133018 73 
alter Feuſter 


45 C0 345 708 956 132245 91 343 62 70 534 73 [300) 952 
115 72 96 [300] 325 56 617 38 834 £0 [500) 134009 50 311 [1500] 19 
3 47 135108 307 867 81 136280 373 
verſchiedener Größe find zu verkaufen. 
Marienwerderſtraße 4. 


33 470 506 700 45 813 903 61 97 
444 514 980 13747 571 681 [500] 764 898 927 [500 138017 44 79 
Preis pro einspaltige 
Kolonelseile 15 Pf.‘ 
rbeilsmarkl. 
el : 


0909906092000 09 69000966 


Eine der älteſten und bedeutendſten 
Weingroßhandlungen, Producent eines 
berühmten Gewächſes am Rhein, überall 
beſtens eingeführt, ſucht für Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen einen 


tüchtigen gente 
welcher mit der bezüglichen Kundſchaft 
bekannt iſt und feine Referenzen aufzu⸗ 
weiſen bat. Betreffender Herr müßte 
obige Provinzen regelmäßig bereiſen. 
Speſen u. Proviſion nach Vereinbarung. 
Off. w. briefl mit Aufſchr. Nr. 5811 d. d. 
Exped. des Gejellig. in Graudenz erbet. 


KN NRNN NN 
Achtung! 


52 5 — erſte deutſche Cognae⸗ 


ERR 


315 75 495 630 65 69 70 71 78 703 905 12 
140148 357 [300] 82 [500] 96 480 910 78 141025 348 57 513 91 
681 715 90 832 922 71 142034 43 56 143070 77 237 44 331 580 710 
931 144077 140 54 475 611 31 903 16 35 145152 53 212 312 401 577 
91 848 970 146008 37 64 189 [1500] 286 482 691 986 97 [1500] 142004 
168 215 306 515 47 49 660 835 148152 256 516 635 877 919 149008 
61 [3000) 162 201 564 94 646 781 93 855 
150099 319 [500] 420 507 655 [300] 69 702 811 151046 199 269 
476 533 608 42 98 932 152251 385 422 94 11500] 524 53 701 5 59 
828 955 153010 31 103 36 472 901 45 [3001 154021 84 260 [1500] 
155328 531 627 785 156075 204 700 


371 517 695 747 834 940 41 
157233 (500) 82 [10000) 434 550 98 634 99 158040 66 325 


908 
75 413 529 52 609 57 (1600) 75 86 814 64 995 159220 681 96 736 
161030 [1500] 118 522 


65 880 981 

160128 336 454 92 624 944 57 [3000) 
671 886 90 162032 365 599 714 70 928 163053 82 111 312 76 502 
795 914 24 43 64 164166 84 93 202 26 521 637 811.97 165243 
[1500] 351 52 451 557 621 73 83 706 26 91 889 91 [500) 915 73 82 89 
166107 49 462 552 604 54 949 76 167060 65 114 353 (500) 501 632 
774 802 168121 261 81 392 405 32 78 582 95 627 734 828 169041 45 
132 [500] 56 74 290 329 761 902 61 

170097 104 341 73 439 555 60 [500) 654 14 86 97 721 34 44 855 
11500 908 171017 105 388 471 511 79 631 763 814 20 [1500) 172121 
45 359 618 95 173245 68 77 358 98 558 710 34 888 920 91 174482 
616 702 928 175363 410 26 44 632 SO 730 939 (300) 176376 456 59 
70 513 84 95 688 96 706 917 177062 189 211 16 408 68 76 89 543 630 
65 766 [300] 958 59 69 72 178086 164 74 286 97 1500] 663 747 77 
179114 50 248 1500] 303 762 919 1500] 50 83 

180140 340 615 65_936_ 181016 (500) 80 184 406 [500] 616 866 
901 182307 12 45 522 725 67 837 15000 183077 104 209 22 330 55 
605 25 43 82 [500) 723 53 983 184034 143 325 59 [300) 60 668 1600) 
185122 201 1500] 368 499 506 828 82 186143 401 541 65 74 705 26 
872 9) 980 187123 230 58 404 18 86 (300) 500 86 714 839 919 
a — 8 11500] 83 443 501 36 62 189006 10 44 48 205 94 306 

7 

190013 71 139 [1500] 513 638 56 727 28 49 191252 452 534 73 
611 717 70 968 76 192015 20 65 279 354 [3000] 550 809 39 960 193029 
64 [3000] 68 104 96 251 91 340 514 16 68 666 707 98 818 194016 153 
77 (300) 340 75 [3000] 82 521 788 809 16 98 903 195040 311 15 483 
98 602 43 736 939 196031 161 912 (3000 56 [300) 197010 144 222 
39 84 360 682 971 198051 137 220 59 387 510 48 71 673 861 190107 
220 61 98 378 507 606 43 701 886 

200182 [3000] 249 63 563 607 58 702 19 201404 603 41 843 
947 202173 81 95 294 346 407 80 595 611 33 768 831 91 203218 
96 317 73 468 500 56 67 791 (3000) 204081 108 69 84 93 561 602 
807 89 969 205458 84 566 641 54 64 780 815 54 90 991 206045 
1300] 50 433 741 850 207023 68 148 66 248 337 442 584 640 784 98 
926 208022 241 66 343 48 572 674 93 837 209126 [300] 240 409 
17 784 99 801 91 

210051 [1500] 211 (500) 88 308 91 417 527 684 30 58 73 [300] 926 
1500] 211158 83 234 329 427 42 80 544 13000] 822 212089 269 [500 
302 421 30 586 1500] 697 726 44 11500] 75 806 941 213113 323 (500, 
37 85 516 [500] 729 (300001 214290 324 507 45 610 70 1500 964 
215018 149 71 409 93 727 47 853 216188 207 47 538 54 657 903 46 
217136 213 20 398 415 58 903 89 218192 342 499 523 604 67 735 46 
99 925 90 219065 112 31 226 383 785 974 

22004 11 21 169 74 438 98 546 611 37 719 934 221020 34 55 


rennerei ſucht 


tücht. Vertreter 


bei hohem Einkommen. Meld. 25 
werd. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 


8 

8 % 
178 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Rennen 


name füchtiger, Materialiſt fur 


eine Kantine von ſofort Reg Offert. 
werd. briefl. m. Aufſchrift Nr. 157 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
I Matr., 1 Lager. 1 Küfer v. ſof. Waaren⸗ 
Com.⸗Geſchäft Hanf, Berlin, Steinſtr. 

Für mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben, Schuh⸗ und Stiefelgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer und 


Decorateur. 
Bevorzugt ſolcher, welcher der polufßg 1g 
9 


180 367 76 [1500] 423 32 35 534 (500 ] 50 701 91 858 78 139076 233 


Bei Berechnung des In- 
bLoertionepreises zühle man 


Semin. geb., prakt erfahr., ev. 


Hauslehrer 


muſikaliſch, welch. a. i. d. l 
i. Lat. u. Franz. unterr., ni Stelle. 
Meldg. erb. u. O. G. 12 pſtl. ee 
dorf, Kreis Schlochau Weſtpr. 19944 

Ein junger, intelligenter Kaufmann 
wünſcht die Führung einer 

Gaſtwirthſchaft 

Vertretung oder eine andere lohnende 
Vertrauensſtelle zu übernehmen. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 198 
a. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

E. j. Mann m. fl. Handſch., 19 J. a., 
. z. 1. Juli e. Pl. ie. größ. landw Betriebe, 
wo ihm Gelegenh. geboten würde, ſich 
zum Amtsjefretär od. Rechnungsführer 
auszubilden. Gefl. Offerten unter Nr. 
127 an die Erped. des Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 


Materialiſt), 22 J. alt, evg., beid. Lan⸗ 
esſprach. m., in d. Buchführung, firm., 
flott. Expedient, gegenw. i. Stellg wünſcht 


Y ächtig iſt. 
S de — Anklam Pom. 
Ich ſuche zum 1. Juli für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, gewandten 19420 
Verkäufer 
der zugleich der einfachen Buchführung 
ra en iſt. 
M. Jacobhy's Nachfl. Braunsberg 
Oſtpr. 


Suche zum Eintritt per 1. Juni 
d. Is. für die Filiale meines Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäfts einen [$ 


969 
tüchtigen Derkänfer. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen erbeten 
G. Hirſchfeld, Thorn. 
Für mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 11841 


flotten Verkäufer und 


en e 2. dle e e r 0 004 Cute genan neben 2. Seite, Gele Öff dten Dekorat 
7 5 5 5 28 1300] 3 eugn. ſtehen z. Seite. Berl. . 
224040 140 97 360 410 42 581 615 29 813 908 30 43 45 225016 228 are a 5 ſehr gewan en eiora eur 


unt. A. B. 100 poſtl. Pudewitz erbeten. 


(flotter Zapfer) ſucht für 
Buffelier ea uffet (nur Bier) 
zu übernehmen. Gefl. Off. unt. H. S 
100 Bromberg, Poſtamt 2. [9 8⁴ 


Junger ſtrebſamer 2 
energiſcher Bautechniker 


M. Abſolv. einer Baugewerkſch. 4 Somm. 
Bau⸗ u. 1 Jahr Bureaupr. ſucht unter 


47 1500] 427 59 542 [3000] feine Umgangsformen, Kenntniß der 
polniſchen Sprache und repräſentables 
Aeußere erforderlich. 

Herrmann Seelig, Thorn, 


Mode⸗Bazar. 


und Confektionsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
gleich einen ſehr Küchtigen 180 


it d d verleſen und erbitte 8 
roten mit reis u. Oi Verkäufer 


Proben mit Preis⸗ u. Quantumsangabe. 


n W. Schindler, Strasburg pr. a Heft. B. 2 ge zn der der polniſchen Sprache mächtig, bel 
ine Geſucht. die Exped. des Geſelligen erbeten. bobem Sglair. 


= ax Neumann, Berent Weſtpr. 
Volontair. ein Matter 1107 
Ein j. Mann, mit d. dopp. u. amerik. 

Buchführung, ſow. m. ſämmtl. Komtor⸗ 
arbeiten vertr. ſucht zu ſeiner weiteren 


kaufen geſucht. 


u 
une re Be: Zweihundert Eentner 


Anderſen⸗Kartoffeln 


Ein tüchtiger 


junger Mann 
l findet per ſofort in meinem 


che geräucherte Steckzwiebeln, zur Saat mit der Hand verleſen. Ausbild. Stell. in einem Komtor als | Unteroffi . dauernde Stellung. 
ſorte, 9481 be mit Preisangab ittet Volontair. ert. u. J. J. 100 arl Riedel, Bromber 
11 25 E, Deus. Ie. Brauns tobe, Hobenti post. Elbing erbeten. Artüͤlerte⸗Kaferne 


Dom. Brauns rode, Hohenkirch Wpr. 


Für mein Tuch⸗„Manufaktur⸗,Leinen⸗ 


av 


TAE I VIEW WUWWUWWUWUWW Te FF 


Nansen 


2 
or 


1282 
. 


. 


a re: Liebemühl. 
Geſucht 


ein eneroifcher, Tg ara 292 
Mann mit im 
ig bes f und 


ordert, erten enpfüng En 
orderlich. erten empfang 
nei Roſenberg, Lötzen. 


Einen ; jung. Mann 


Is 1187 1. Juni 
Pfuhl, Marienburg Wbr, 
AR 
In meinem Coſonfalwaaren⸗ 
1 — Drogeugeſchäft findet 
ein gewandt 9924 
junger Mann 
als Verkäufer von ſofort Stellung. 
Bewerbungen ohne Retourmarke erbittet 
Lange, Dt. Eylau. 
Für mein Colonial und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, Bier⸗Verlag u. Gaſt⸗ 
wirthſchaft, ſuche einen tüchtigen 
jungen Maun 
von ſofort. Auch ein 


Lehrling 
kann ſich bei mir melden. 
S. — Leſſen Wpr. 


Ein junger Mann 


tüchtigle Berkäufer, der hen 
Sprache mächtig, welcher auch in der 
Eiſenbranche gewandt iſt, und ſeine 
Lehrzeit nd . hat, findet i in meinem 
8 und eſtillationsgeſchäft per 
* oder 15. Mai cr. Stellung. 
. Aſcher Sommerfeld, Krojanke. 
In meinem Colonial⸗ und Schant 
Geſchäft. findet vom 15. d. Mts. ein 


junger Mann 
Stellung. M. H. Meyer in Thorn. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewgaren-Geſchäft ſuche per 211015 
reſp. Mitte Juni [10 
einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, der polnischen 
Sprache mächtig. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche ‚erwünfcht; ebenfalls 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
S. Hammerſtein, 
Firma: J. Simonſohn, Seeburg Op. 
Einen älteren tüchtigen 19892 


Commis 
ſuche per 15. d. Mts, für mein Tuch⸗ u 
Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 
Jacob Wolff, Nord enburg Opr. 
— EEE FA ee Renner in a 


Tichtige Brenner 


erhalten ſofort ra Stellung. 1 
bei W. Niederlag, N 


Ein tüchtiger 


Conditorgehilfe 


findet ſofort dauernde Stellung bei 
einr. Korella, Conditor, 
Tiegenhof Wyr. 


Ein junger Barbiergehilfe 
kann ſofort bei mir eintreten. ey 
Stellung. 

Robert Nuppenau, Barbier > 
Friſeur, Schießpl. Hammerſtein. 
Junger Friſeurgehilfe u. 

wei Lehrlinge 


welche a ft haben, das Friſeur⸗ und 
Perrückenmacher⸗Handwerk gründlich zu 


Ein Schreiber 


wird von ſofort A Offerten find 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 205 an die 
Expedition des Getelllgen zu Achten 


Zimmerleute 


werden 31 eſtellt auf dem Neubau der 
erfabrif Nie zychowo 
71 bei Weißenhöhe 


Tiſchlergeſellen 
(auf Bauarbeit) braucht 1104 
Rud. Kohls, Marienwerder. 
Vier tüchtige [87 
Ja cadenp putzer 
finden 1 a ung im Bau⸗ 
27 ft von R en cher in 
Konitz. Reſtettauten wollen zuvor 
ihre e un 


tücht. V Maurergeſellen 


und 1 finden dauernd Beſchäftigung 

kkord und Tagelohn auf dem Reu⸗ 

bau der 8 in rg 
een 187 
W. Schilling, Maurermeiſter. 


Ein Maurerpolier 
mit noch circa 20 Geſellen 


ſtellt ein F. W. Berndt, * 
in Inowrazlaw. [9759] 


2 tüchtige Sattlergeſellen 
7077 dauernde Beſchäftigung bei 
W. Toffel, Neidenburg. 


Wempnergefeilen 


8 er dauernde Beſchäftigun 
771 Albert Kutzner u. Sohn * 


4 tüchtige Schloſſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. [9831 
Paul ding Sa e 


Zwei Geſellen 


. 


190 


bei 1979 
F. Uſchkerath, Schmiedemeiſter, 1105 
Wir ſuchen einen 


(digte Frilſhul 


für dauernde Fe 
An irſch een zeit 
irſchfeld. G. m. b. 
Drdeutlicher Schmied 


mit Burſche ſofort geſucht. Off. unt. 


erbeten. 


Zwei tücht. Schueidergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


5 von ſofort 1941 
A. Knoblauch, Roſenberg Weſtpr. 


Tichtige Schneidergeſellen!“ 


finden RIESE Beſchäftigung bei 
L. Weddieck, Brieſen Wpr. 
Einen ordentlichen 


Bäckergeſellen 


erlernen, können ſich zum ſofortigen Ein⸗ ſucht E. Näthle ofbäckermeiſter, 
. un en öben Bite 2 } 99751 . it 
liam Kkeli Ösen Ditvr, [ Ein Hirhtiger, ordentlicher, zweiter 
vi —— errückenmacher und ee — a 
b Seifen. [83] Bädergejelle 


kann bei mir bis zum 13. d. Mts. ein- 
treten. 6—7 = k. Lohn p. Woche. [163 

E. Manthey, Schub 110 
Ich ſuche von ſofort 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


bei hohem Lohn, kann ſofort eintreten 
bei Lechner, Angerburg. 


e leb 2 tüchtige Münergeſeleu 


Barbier gehilfe welche mit Balienmülleret Beſcheid 
kann ſofort er Paul Hans, wiſſen. A. 
Friſeur in Falkenburg, Pomm. Obermüller. Labiſchin 
Rgbz. Bromberg. 


Tüchtiger Barbiergehilfe Suche zum 12. Mai zwei tüchtige 


t t. Lohn 5—6 Mk. [9758 * 
e ee bos Mallergeſelen 1 
Ein tüchtiger, ſolider P. Anhuth, Werkführer, Dt. a 
phalteur, Ein ordentlicher, nüchterner 


Windmüller 


galt Steinſchärfer, findet ſofort 
auernde und lohnende Beſchäftigung. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
. Rudnick, Mühle Finkenſtein, 
Bahnſtation Roſenberg Wpr. [93] 
Ein mit Stein⸗ und Walzenmüllerei 


der auch Pappdach⸗, Schiefer⸗ u. Holz⸗ 
cement » Arbeiten jetbiticändig auszu⸗ 
führen verſteht, findet mit guten Zeug⸗ 
niſſen dauernde Arbeit bei 
Esselbrüg, e, Sraudenz, 
Baumateriliens u Bedachungsgef aft. 


In der Molkerei Münſterwalde 


bei Marienwerder kann ſofort ein tüch⸗ erf. zuverl. Müllergeſellel (put Schärfer) 

tiger, zuverläſſiger findet ſofort dauernde u. lohnd. Ar 22 
Gehilfe in Stocksmühle bei Pelplin. [99 

eintreten. men 3 Stellmachergeſellen 


2 Stellmacherlehrlinge 
egen Gründer, Wagenbauer. 
om. Latkowo bei Inowrazlaw 
75 von ſofort auf den herrſchaftlichen 
iſch tell tüchti cher unverheiratheten 


Mehrere ſolſde Maler - Gehilfen 
können ſofort bei gutem Verdienſt 
eintreten. nr 

Max Reis, bee Tilf 


Nr. 82 an die Expedition des Gejelligen 15 


mächtiger 


mit 4 Mann wird 
t] geſucht. Dom. Koſeli 


10 Bötfherge len 


auf Buttertonnen, Accordlohn, verden verlangt 


Max Duröge, 
Lauenburger Faßfabrik mit Dampfbetrieb, 
Lauenburg i. Pom. 


Nübenarbeiferinnen, 


Dom. Nipkau bei Roſenberg Wpr. 
ſucht wegen 838 Umſtände ſogleich 
zur Bearbeitung der Zuckerrüben, 1 3 
zur Getreide⸗Erute ꝛc. ꝛc. 1988 

einen Vorarbeiter mit 


12 ee 
welche ihre Köchin mitbringen. 
Oberſt von Puttkamer, Nipkau. 


100 bis 150 Erdarbeiter e 


gm Bahnbau der Strecke von 2 
ubli werden bei hohem Lohn und 
Akkord Piu Meldungen zu richten 
an den Bauführer Wiemer, Zechen⸗ 
dorf bei Bublitz, Hintervomm 19414 


Aufſeher 
mit ca. 20 Mädchen, welche mit der Be⸗ 
arbeitung von Cichbrien durchaus ver⸗ 
traut ſein müſſen, zu ſofort oder ſpäter 
verlangt. Meldungen mit BEER 
und Zeugnißabſchriften unter Nr. 89 
an die Exvedition des Geſelligen ei 


CTüichtige Arbeiter 


finden beim Erd⸗ und Oberbau der 
Strecke Sallgaſt⸗ Fan 


Beſchäftigung. 
Tüchtigen, kräftigen 
rbeiter 
zum versehen der Maſchine (Stell. 
bei gutem Lohn dauernd) ſowie 
Zwei Lehrlinge 
für die Buchdruckerei ſucht 


Louis 9 Im, N 
Niejenbur 


1 ee 


wird ſofort geſucht 
f 8 Jul. Gaebel's Buchh. 


19887 


Ein ev., gew., d. poln. Spr. mächtiger 
Rechnungsführer und 


Hofverwalter 
3. ſ. gel. Geh. 500 Mk. Offert. m. 
Seht ce d. n. zurückgeſ. w. u. 
00 poſtl. Hardenberg. Retourm. 
verbeten. 174 


Suche p. ſofort u. ſpäter unverheir. 


Infpektoren, Sehmungsführer . 
Gehalt 4- bis = Mark, 
G. Bo hrer, i 
Ein abſolnt Debentlicher und nüch⸗ - 
erner, verheiratheter 


Hofbeamter 
der gleichzeitig die ſchriftlichen Sachen 
zu führen hat, 4 von ſofort dauernde 
Fer auf der Königlichen Domaine 
Groß⸗Morin. Perſönliche Vorſtellg. 
unter gleichzeitiger Vorlegung der Ori⸗ 
ainal- Jeugniſſe unerläßliche Bedingung. 
Königlicher Oberamtmann Kunkel, 
roß⸗Mo rin, Poſtſtation. 
Einen zuverläſſigen, energiſchen 


Wirthſchaftsbeamten 


der polniſchen Sprache mächtig, und 


einen Gärtner 


der 1 Schütze iſt, ſucht zum baldigen 
42081 G 


ut Commuecin 
per Kaltenborn. 


Ein unverheſratheter, nüchterner u. 
zuverläſſiger, der polnischen S 18897 


Wirthſchafter 


wird ſofort geſucht in Korſtein per 


Geyerswalde Opr. 
2 tücht. Unterſchweizer werd. ſof. 


eſucht. Lohn 35 Mark 
fferten an Oberſchweizer Holzer in 


Spang au bei Dirſchau Wpr. [129 


Ein tüchtiger 


19778 
Unternehmer 


mit 25—30 kräftigen Leuten zur Damf⸗ 
Preßtorfbereitung 
geſucht in Januſchau p. Roſenberg Wp. 


in Accord ſoſort 


Unternehmer 


mit 16 Mädchen zur Rübenarbeit und 


Ernte ſofort geſucht. 
Dom. Lowinek b. Pruſt. 


Ein Vorarbeiter 
ur Akkordarbeit 
itz b. Klahrheim. 


Suche für mein Deſtillatlonsgeſchäft 86 
einen Lehrling 


zum ee See 


19970 
rſchfeld, Thorn. 
er Lehrlinge 


pr. Monat. L. K 


Ein Lehrling 


kann 2 in meinem pe und 

Wäſche⸗ Geſchäft bei freier koſcherer 

Station eintreten. 

M. Jacoby, Berlin, Oranienſtr. 178. 
Suche für mein Tuch⸗ und Mauu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft [65 


einen Lehrling, 
Wohnung und Beköſtigung im Haufe. 
— Marcus Levinthal, Colberg. 

Ein Knabe, mit guter Handſchrift, 
der Luſt hat, das Kolonialwaaren⸗ 
Delikateß⸗ und Deſtillations⸗ ⸗Geſchäft 
auf meine oder ſeine Koſten zu erlernen, 
kann ſofort eintreten, Reiſekoſten werden 
vergütigt, bei 840 

Walter Moritz, Danzig. 


3 2 Lchrluge 3 


2 51 guten Säuftenntnifien, 
Söhne achtbarer Eltern, 
ſuche für mein Colonial⸗ 
waaren und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort und 
unter günſt. Bedingungen. 


St. Szpitter, Lessen. 


38889288338 
Einen zweiten Lehrling 


ſuche per ſofort oder 1. Juni cr. für 
mein Manıfafturivaaren- -Gejchäft. 
Jacob Wolff, Nordenburg Opr. 
Für mein Kolonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche per ſofort 
einen 2. Lehrling 
Sohn achtbgrer Eltern. 
Harder, Dirſchau. 
Für mein Holzgeſchäft, berbunden 


mit Dampfſägewerk, ſuche ich von er 
oder 1. Juni cr. 


einen Lehrling 
welcher im Beſitz des einjährigen Zeug⸗ 
niſſes iſt und eine gute Handſchrift 
ſchreibt. Vom 2. Jahre ab gewähre ich 
nach den Leiſtungen eine Vergütigung. 
Penſion im Hauſe. 
J. Littmann's Erben, 
Brieſen Wpr. 


AT Für Frauen und 


TE Madchen. EN 


.. 
Ein geb. 25 ae mit beſcheid. 
Anſpr. in ia in a. f. Handarb., 
Hausarb., ae „Wäſchenähen u. 
Schneiderei, ſucht Stell. von jof. od. ſp. 
z. Seaufctig, von bit unt. 15 Stütze od. 
a. Jungfe efl . ©. Si 
poftl. De [10 
Eine erfahrene, ev., mu. ne 
mit guten Spraditenntnijfen und den 
4 — Empfehl. ſucht bei ag aa 
Anſprüchen zum 1. Auguſt d. Is. oder 
"| eier paſſende Stellung. Off. w. unt. 
60 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 
15 ält. . gering. Gehalt 
leichte Stelle. Gefl. Off. erb. unt. D. 16. 
an d. Expeditidn d. Altpr. Ztg., Elbing. 
Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, die das Kurz⸗ 
u. Galanteriewaarengeſchäft ſowie etwas 
Putz erlernt hat, wünſcht „Stellung. Off. 
unter Nr. 49 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein elfjäh. Mädchen, anſt. Eltern, 
ſucht für die Nachmittagsſt. Beſchäft. 
bei Kindern in einer beſſeren Familie. 
Offerten unter Nr. 121 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine nme [190 
chtige Erzieherin 
muſikaliſch u. wit guten Eimpfeptungen 

wird geſucht. 
Dobre b. Gollub Wpr. 


Eine Kindergärtnerin 


welche grammatikaliſch deutſch ſpricht 
und ſchreibt, auch etwas polniſch kann, 
wird nach Polen für einen ſieben⸗ 
jährigen Knaben geſucht. Gehalt 150 
bis 200 Mark. Meldungen zu richten: 

Neuzielun Wpr., poſtlagernd 


Verkäuferin 
Conditorei, durchaus tüchtig und 
ſelbrtendie welche 5 Referenzen auf⸗ i 
zuweiſen hat, geſucht. Gefl. Di * 
die ede e ee werd. u. Nr. 1 
die Exped. d. Geſell. erb 


Zee enn RE» 


Für mein in Marien⸗ 

burg Wpr. neu zu grün⸗ 
* dendes Galanterie⸗, Kurz», 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
% Geſchäft ſuche ich per 15. 
Mai er. 2 tüchtige [9965 


22 Verkäuferinnen. 
Damen, die mit dieſer * 
5 


Brauche vollſtändig ver⸗ 
traut ſind, woll. ihre Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Aus 


2 
25 
% |) 
= 
so 


2 


— 
n 
* 


Eine Berfänferin 


für ein Haus⸗ und K 
Geſchäft in Graudenz wir 
. — Antritt g Bungen 
werden briefl. unter 176 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine tüchtige, chriſtliche 184] 
Verkäuferin 
möglichſt der polniſch. Sprache mä 
ſucht per 15. Mai oder 171 ac 
L. Werner, Sensburg Oſtypr. 
Galanterie⸗ und — — Geſchäft. 
Suche nicht ganz 11 
junges Mädchen 
mit 0710 hn Vorkenntniſſen in Küche 
und Wirthſchaft für meinen kleinen 
Haushalt. Gehalt nach rc 
Gutsbeſitzer Quaſſowski, 
Pfaffen dorf bei Kobulten Opr. 
Als Stütze der Frau, zur Führung 
des Haushalts und zur Erziehung von 
4 Kindern — 2 bis 5 Jahre alt — wird 


ein Fräulein 


geſucht. Offerten mit näherer 219775 
und Gehaltsanſprüchen an 
. A. Kadere I 
in Allenſtein Opr. 


Seeed? 


2 
Zweite Directrice 2 
2 


280 zwei 


5 

8 

8 

3 ſtücht. Zuarbeiterinnen 2 

5 werden bei hohem Salair ſofort ver⸗ 
langt. Bertha Loeffler, 

3 [69] Putz⸗ und Mode⸗Magazin. 

9099900029 29000096094 
Zur jelbitjtändigen Führung meines 

Haushaltes ſuche ich zum 15. Mai er. 


ein älteres Fräulein 


oder Wittwe 


ohne Anhang. [63] 
C. H. Fiſcher, Kaufmann, 2 yck Oſtpr. 
Junge Mädchen, w. d. Schneiderei 
erlernen wollen, können ſich melden bei 
Emma Foth, Trinkeſtr. Nr. 5, 1 Tr. 
Auch können daſ. in d. Schneiderei geübte 
junge Mädchen von ſogleich eintreten. 
Ein gebildetes, bei Icheibenes, junge3 
Mädchen, das im Haushalt, in Schnei⸗ 
derei und ſonſtigen Handarbeiten ge⸗ 
wandt iſt und über ihre Leiſtungen 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat wird 


als Stütze verlangt. 
Gehaltsanſprüche, ſowie Veugnißabſchr. 
und Wotographie erbete 
751 S. Seligſohn, S 
Ein junges, beſcheidenes Mädchen 
wird in einer Gaſtwirthſchaſt als 


Stütze der Hausfrau 
von ſofort geiudit. Adreſſen zu richten 


unter W. R. 100 poſtl. Marienwerder. 


Zur Pflege und Wartung einer 
alten kranken Dame auf dem Lande 
wird für einige Monate eine ältere, 
hierin erfahrene Perſönlichkeit für ſofort 
geſucht. Anerbietungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an das Dom. Radomno Wp. 


Suche zum 1. Juni eine jüngere 


lichtige Wirthin 


dieſelbe muß in der Küche perfekt, mit 
der Kälber⸗ und Federvieh⸗Aufzucht 
vertraut ſein und hat das Melken zu 
beaufſichtigen. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 


erbittet Frau Helene Mürau, 
9920] Stuhm. 
Geſucht zum 1. Juli 1112 


eine Wirthin, 
ev., welche i in Kälber⸗ und Geflügelzucht 
erfahren iſt und die beſſere Küche ver⸗ 
ſteht. Off. mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchr. poſtl. unter B. D. 1 
Miloslaw erbeten. 


Aeltere einfache Wirthin 
ür Oberförſterei in Pommern, ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung, ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen und Zeugniſſe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 107 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz bis zum 
15. Mai erbeten. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
in geſetzteren Jahren, evangel., welche 
ſelbſtſtändig er kann, findet ſofort 
oder per 1. Juni als Stütze der Haus⸗ 
Tran, Schar bei 1 
ach Thorn, Breiteſtr. 5. 


Eine Wirthin 


eſetzten Jahren, katholiſch, der pol⸗ 
age Sprache mächtig, welche ſparſam 
und gut auf einem mittleren Gute zu 
Ja verſteht, ee vom 1. Juli 
d. Is. Stellung. Meldungen mit Zeng- 
3 3 brieflich mit Aufſchrift 

9826 durch die Expedition des Ge⸗ 
felligen in Graudenz erbeten. 


Eine ältere Wirthin 


nicht unter 30 Jahren, zur ſelbſtſtändig. 
Führung einer kleinen Landwirthſchaft 
bei einem einzelnen Herrn ſuche ich bei 
ſofortigem Antritt. Offerten werden 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 9615 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Suche per ſofort eine „199531 
perfekte Köchin 
moſ., mit der beſſeren Küche 1 
vertraut. ers aun Friedländer, 


Daſelbſt werden Lehrlinge geſucht. Stellmacherge ſellen ſucht B. Czaya's Conditorei abe des Gehaltes u. Pho⸗ . 7. 1 11 OR 
5 Malergehilſen einen argen 19915 1891 Öhterob de Opr. : Ferien einſenden an = Bei l O chin ſogleich 
rt d d iegiergejellen ® 
11111... Einn| een er a Bad am AW& ruhen Ber 
i E den Deltber v. Bulle Lat komb. 14½ Jahre, ſuche eine Leh zlingsftelle. Er IH fi m? . — \ 
5 5 aa Tuchtige ee alen Onseien en Bedingungen — , 22 47 Funges Saen dee geſucht A. Flindt, , Lindenſtrahe 
= e e E EEE BET ES ee a ra⸗ ei aren ü mehrere 
15 Pi Stors, e Viskorz Sautenburd finden dauernde ® ge Einen Lehrling Aae Rn jet fuchtin einem Ein M Mädchen 
ae Ein Zimme kpolier Dach⸗ Gee e Nos G 8 nent Pußzgeſchä Berta a — Seal ird für den Nachmittag bel eg 
e or 
il immmerpo et Zwei Zieglergeiellen |Sotömann, Oncien 10 5 Of, erh. am verw. Sram Lehrer Rübn, . Marlen werberſtr 58, 117% 
pr. tüchtig, energifch und nüchtern, und finden dauernde J 8 bei pobem ‚1 Solontär ud Berfäuferin |_SI. Bebelödorf p. Neumark Bor. | —g; Mil with. weil 
[167 rb. 05 , Wen pol Raunfake raren, Eine ältere anfache III Binden 2 4 vom 18. . tg 
2 immer ejellen m Shroob, ® 35 12 rn 1 254 „dran oder Wittive | en Be Nude f f 
. N mion, en en eau er 2 
— Seer Hen il Verba 9955 Be 16 Taufe dat Bader“ =. eiden, Tan of 1155 1 ber Et äh. a | Ei e ert pe Be 
62; erder. Meldungen iegelei Ja An n imonxen Opr. eintreten b rndt, Bäckermei Mk. Gebalt ier-Berl £ 
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ä ; Russ, Kndterich Polygonum) ist Ans vorsfiglichsts Hausmittel bei allen Erkrank a 

E = * S thee samkeit einzig Anstehende Kraut gedeiht nur EF Distrieten Russlands, wo “ eine Höhe aer 1 ey A Wr 
98 zuler — daher an Phihisis, ZLuftröhren-(Bronchial-)Katarrh, Lunyenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth- 

N a ne 


Brustbelktemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim L. 
schwindsucht in sich vermuthet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, W echt in Packeten a1 Mark bei 
Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis, 

NB. Professor Dr. med. Hegewald, Meiningen, sagt: Knöterich istunearsetzlich bei Blutsneien. 


Speeial - Apotheke für landwirthschaftlichen Bedarf 
Veterinär-Arzneien und desgl. Haus-Apotheken. 


Prospekte gratis. öwen-Apotheke, Rostock. 


Hercules-Fahrräder | 


stehen seit 10 Jahren unerreicht da und geniessen 


Du Danaiarium 2 
un 
durch ihre genaue Arbeit den besten Ruf. 


Wasserheilanstalt 
Zoppot. Haffnerſtraße Nr. 5. 
„Erfolgreiche Kuren bei chro⸗ 
niſchen Krankheiten, wie Blut⸗ 
armuth, Nervoſität, Magen⸗ 
Darm» und Lungen ⸗Katarrhe, 
Aſthma, Rheuma, Gicht, Fett⸗ 
ucht u. ſ. w. — Dankſagungen 
über erfolgreiche Kuren liegen 
vor. Naturgemäße Heilfac⸗ 
toren: Bäder, Maſſage, Electri⸗ 
eität, Diätkuren ꝛc. Preiſe ſehr 
mäßig, Proſpecte gratis, für 
Erholungs⸗Bedürftige Zimmer 
& 1 Mk., mit Penſion 3 Mark 
p. * Dr. med. Chr. Feuerstein 
in Wien, approb. pract. Arzt, 
Director der Anſtalt. 18523 


Wegen Vertretung wende man sich an das Werk 


e ee carı Marschüiz € Co, Nürnerg, 


D. N.-P. Nr. 79806, Vertreter für Graudenz: Herr Otlv Röser, Graudenz. 


Jedermann iſt im Stande, mit 

dieſem Apparate eine Senſe fehlerlos 
10 dengeln. Die Senſe wird nie blatt⸗ 
chälig und Hammer und Ambos 
dauern für immer. 18006 


Grösste Erfindung der Neuzeit. 


In jeder Eiſenhandlung vorräthig 
oder en Einſendung von Mk. 4,— 
von „ Klemmer & Co, in 
Neusalz a/Dd. zu beziehen. 


Wer aus erster Hand 8 
feinst. Tuoh-, Buokskin-, Oheviot-, Kammgarn-, Paletot- BP 
stoffe zu Fabrikpreisen kaufen will, versäume nicht, unsere 
reichhaltige neue Musterkollektion zu verlangen, die wir auch ds 
an Private frei versenden u. geben damit Gelegenheit, Preise u 
Qualität mit der Konkurrenz zu vergleichen. — Gleichzeitig 
erste Bezugsquelle für Schneidermeister nnd Wiederverkäufer. 
Lehmann & Assmy, Tuohfabrikanten, Spremberg N.-L. 


Die beite 


— 77 


1 = 
1 Dachpappen u. sämmtl. Dachpappen u. sämmtl. 
Photo graphie Dachdeck-Materialien zu Dachder Materialien zu * * 
er * sten Preisen in nur Sten Preisen in nur 
ester Qualität, t litä N! ir * 
i Bischofswerder . — bester Qualität, 175 kauft man ſtets für nur 
Schützenhaus Fittowo. d Dachd 1 
Mache hiermit bekannt, daß ich mit eu- un eck. af, 
dem heutigen Tage auch in dieſem Jahre N 99 . 
mein 8 Atelier er⸗ N dt ＋ Zen 2 
zichtet bab Durch Erneuerungen in der NN e 2 2 HEA b 
beten lee Fin e iu den Stand N e S 0 227 bei dene aleten und größten Weſtdeutſchen Harmonita » Exvorthaus 
ge etzt, ſtets das Neueſte und Beſte zu Heinr. Suhr in Neuenrade. 
iefern. Aufenthalt drei Wochen. Um \ St 1 - g : a . 
geneigten Zuſpruch bittet [9896] O1 i. Pom. „Dieſe 10 taſtigen Harmonikas zeichnen ſich durch ihre folide Bauart und 
Hochachtungsvoll x 2 e Muſik beſond. aus, großartige Ausſtattung, 2 Regiſter, 20 Doppel» 
G. Hein f gegründet 1874. timmen, offene prachtvolle Klaviatur, 2 Doppelbälge, befondere Metallbalg⸗ 
. © 9 N) bara ESTER faltenecken, welche nicht abfallen und auch nicht brechen. Größe 35 Etm., Porto 
aus Marienwerder. Ausführung, on doppellagigen und einfachen Pappdächern, u 20 RORSSRSN und Selbſterlernſchule umſonſt. Preisliſte auf 12830 
—. nr Ten eberklebungen alter schadhafter Pappdäch 8 
6 Wilke Dirschau nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. Nur 4, Mark auch rise f unt nel etwas 9 aber 
2 3 Ä Sara 8 auch dauerhaft, mit ſelbiger Muſik. 
Baugeſchäft, Dampfſägewerk und Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. Achtung! F. Korf, Hannover ſchrerbt: Harmonika dankend erhalten, iſt 
Hobelwerk Ausführung von Holzcementbedachungen und ) 9 keine Schwindelwaare, ſondern reelle, gute, ſtarke Waare.“ 
Bautiſchlerei m. maſchineller Einrichtung Asphaltestrichen. Abdeckung von freistehenden Mauern Achtung! Deut ſchmann, Tzezianow jchreibt: „Geſandte Harmonika 
neueſter Conſtruktion ik Aunk ae 3 Kellern, Tunnels x 1 Fer Gem d ch Breslau f a ein . 
mit Asphalt - Isoli > j u ſchreibt: „Geſandte Harmonika eit 
empfiehlt 19244 ri solirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. Achtung * Prachtſtück, hier hätte ſelbige nicht unter 12 Mk. bekommen. 
PPP Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. Tauſende Anerkennungsſchreiben. SEE 
’ Ausfüh e 2 - * SET BE Re — 
jeder Stärke, gehobelt u. geſpundet), 8 2100 e x 


Sub: und Kehlleiſten, 
Thürbekleidungen neueſter Profile 
in beliebigen Längen zu mäßigen 

Preiſen. 


born 


Hildesheim, Saunover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


J haltereis Maschinenfabrik Eduard Ahlb 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


2 Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1.Pr. | Posen ! 


Osteroderstrasse 14. Gesekiusplatz No, 1, Theaterstr. 2. 


b Schindeldächer U 
be e a. beit. oſtyr. reinen Tannen⸗ 
ernholz, bed. bill. als jede Con⸗ 


ENTE e 
BEIN 5 


mmermann Nachil. 


Comtoit und Lager Danzig Fidmarkt 20]21 


fnhleahmen = Bulfivator Felobahnen & Lowrics aller Art 


habe ich dem Ä ar — neu und gebraucht — 
ern Martin iu dappaſkauf⸗ und miethsweiſe. 


currenz, weil ich d. Schindel in 


m. eigenen oſtp. Wäldern anf. 0 
laſſe. Garantie 30 J. Zahl. nach 

Uebereink. Liefer. d. Schindeln 5. 5 U W | 
nächſten Bahnſt. Gefl. Auftr. erb. 5 


postfrei 


M. Reif, Schindelmſtr., Zinten. 


inen Maſſey⸗Harris⸗ 


ue 8 unuqorezsny 

04810 005 Lede 

Preis-Blätter mit 
Zeichnungen 


uoI[IepoW euepIon 
unentgeltlich und 


liefert vollſtändige 


£ Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 


und einzelne Geräthe 


um Probearbeiten übergeben. Sämmtli i i ö wie Eentrifugen, Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, 8 
l Serehenten find zur Beſichtigung S che Erſatztheile, Schienennägel, Blechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w. 
eingeladen. 18972 Laſchenbolzen, 


agermetall 
Carl Beermann, 
Bromberg. | SS 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


. Königsberz i. Pr. 
A| Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — K 1880 — IE 


General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen. U 


= 


Die Samen: Handlung 


I. H. Moses, Briefen pr. 


empfiehlt folgende Sorten 

F Die 2, MB BE Yrunkßellamen BU 
Dampf- Dreschmaschinen J Bothe Manmoth fende Seteite 
f i ee HE „ Rirſen⸗Pfahl rothe Leutewitzer 
8 „ Rie ſen⸗Klaſchen kl. Wanzlebener Zuckerrüben 
gelbe Klumpen Möhren, weiße, grünköpfige 
tothe Klumpen „ Rieſeufuiter 
goldgelbe Walzen „ gelbe Saalfelder 
gelbe Edendorfer Rieſeuwaljenf „ lange tothe gewöhnliche 


und Lokomobilen er BADENIA in Weinheim rothe Eckendorfer Kiefenwalen | „ „ „HGraunſchweig. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestatte. 
IIlustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


J. Merdes, Danzig. 


Hundegaſſe 19. 
Bordeanx, Süd weine, 
„Spirituosen. 
Spezialität: 8 
Rhein- und Moselweine. 


SEIN 


mit allen Verbesserungen u Schutzvorrichtungen der Neuzeit J gelbe Oberndorfer „ „ 5„ Allringhem. 
sind die anerkannt besten, beliebtesten und leistungsfähigsten. rothe Oberndorfer 


rossartiger Erfolg. der Gegenwart. Unübertroffene Pntzerei. 


G ü Ferner 
Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, . m. Pl. -G. Weinheim. 2 2 = . 
Brief Adr. eee 1 885 SET fünmt liche Gemüſe⸗ und Blumen⸗Jaalen 


>>>: Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Dieusten. +&- in beiter keimfähiger Qualität [994] 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien- 
werder: H. J. Steffin, Inowrazlaw. 


— — — — Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Magdeburg, 
Cöln am Rhein. 


Superphosphat Tapeten! 


Thomasmehl 3 von 38 Pf. an, - . 
. — 1 0 Gnllianeten : ® Holzbearbeitungs - Maschinen 
. eee eee . 5 Mate e und neueften Du 7880 — un 
9 zu > 22 
ode, Paletot reflectirt, fordere Chiliſalpeter a ee ee ar Ziegler Sägegatter 


kostenfrei die Proben von Oster’s fofferirt vom Lager 


9950 
ee, l. K Moses, Briefen Bit. 


Adolf Oster, Mörs a, Rh. 107 
Für Rettungvon Trunksucht 
2 verſ. Anweiſung nach 18jähr. approb. 


in Lüneburg. 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
eee aller Muſik⸗In⸗ 


bauen als Spezialität 
in höchster Vollkommenheit 


0. Blumwe & Sohn, Bromberg. 


— —— —— — ee a nz 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- 
triebe zu besichtigen Kataloge kostenfrei. 


emyentogen 


Methode z. ſofort. radikalen Beſeiti⸗ 
gung, mit, auch ohne Vorwiſſen, zu 


elt 2 Iprolten vollziehen keine Berufsſtörung, 

r. 4 5 d.⸗Kiſte 70 Pfennige, ver⸗ unt. Garant. Brief. fie 50 Pig. in 
et die Fiſchräucherel von 198391 File Förg Adr.: „Privat-Anstalt 
John Blöss, Dausig-Brabant, H Villa Christina bei Säckingen, Baden“, 


x7 woßunyyoriug 


0e A ueffr yoeu 
110 
40 


trirte Preisliſte umſonſt u. 
portofrei. f 14248 


